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tene Millimeterzeile im polnischen Industrie» 


r., Amtlicne und Heilmitte-Anzeigen sowie „ 
gespultene Millimeterzeile im 
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Hindenburg kann im 1. Wahlgang fienen 


Womöglich zwei bis drei Gegenkandidaten von rechts — Erklärungen der Deutschnationalen 
Volkspartei und des Stahlhelms zur Hindenburg-Kandidatur 


Hindenburg opfert ſich 


Berlin, 15. Februar. 
öffentlich folgende Antwort: 


Telearapbiſche Meldung 


Reichspräſident von Hindenburg gibt auf die an ihn in den letzten Tagen gerichteten Aufforderungen und Anfragen 


„Nach ernſter Prüfung habe ich mich im Bewußtſein meiner Verantwortung für das 
Schickſal unſeres Vaterlandes entſchloſſen, mich für eine etwaige Wiederwahl zur Verfügung 
zu ſtellen. Der Umſtand, daß die Aufforderung hierzu an mich nicht von einer Partei, ſondern 
von breiten Volksſchichten ergangen iſt, läßt mich in meiner Bereiterklärung eine Pflicht 


erblicken. 


Sollte ich gewählt werden, ſo werde ich auch weiterhin mit allen Kräften dem Vaterlande 
treu und gewiſſenhaft dienen, um ihm nach außen zur Freiheit und Gleichberechtigung, 
nach innen zur Einigung und zum Aufſtieg zu verhelfen. Werde ich nicht gewählt, ſo bleibt 
mir dann der Vorwurf erſpart, meinen Poſten in ſchwerer Zeit eigenmächtig verlaſſen zu haben. 
Für mich gibt es nur ein wahrhaft nationales Ziel: Zuſammenſchluß des Volkes in ſeinem 
Exiſtenzkampf, volle Hingabe jedes Deutſchen in dem harten Ringen um die Erhaltung der 


Nation.“ 


„Vorausſetzungen für Hindenburgs 
Unterſtützung der Rechten nicht gegeben“ 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


freulichen und fajt unerträglichen Vorkommniſſen 
der Nachkriegszeit wird die Reichspräſidenten⸗ 
wahl 1932, zumindeſt aber ihre Vorgeſchichte, in 
der deutſchen Geſchichte mit obenan ſtehen. Mit 
Wehmut muß man ſich an das Jahr 1925 er- 
innern, in dem die Fronten klar begrenzt, die 
Ziele feſtgeſteckt waren und ein großer nationaler 
Schwung den Sieger von Tannenberg 
auf den oberſten Platz ſetzte, den das deutſche 
Volk zu vergeben hatte. Ein größeres Durchein⸗ 
ander als jetzt iſt kaum auszudenken. Parteien und 
Gruppen treten zum großen Teil mit Ungeſchick⸗ 
lichkeiten vorzeitig hervor und arbeiten gegenein⸗ 
ander, anſtatt ſich zu bemühen, den Weg für eine 
große einmütige Kundgebung freizumachen, die 
Deutſchland ſo nottut wie nie, und die Tage ver⸗ 
zehren ſich in parteipolitiſchen Auseinander- 
ſetzungen. 

Einen Schritt vorwärts bedeutet die Erklä⸗ 
rung Sindenbures, die in ihrer ſchlichten Größe 
Ehrerbietung auch denen abnötigt, die aus 
politiſchen Gründen glauben, ihm nicht folgen zu 
können. Ein Opfer hat Hindenburg gebracht, 
das das deutſche Volk nicht vergeſſen darf und 
wird. Welch ein Entſchluß für den Vierundachtzig⸗ 
jährigen, die Bürde des Amtes noch weiterzu⸗ 
tragen, welche Selbſtüberwindung, ſie auf 
ſich zu nehmen ohne die Unterſtützung derjenigen 
Volkskreiſe, denen er weltanſchaulich und politiſch 
am nächſten verbunden ift. Sein edler Beweg ⸗ 
grund, dem deutſchen Volke die Erſchütterung ere 
bitterter Parteikämpfe zu erſparen, entſprach dem 
in weiten Kreiſen erwogenen Gedanken, Hinden⸗ 


Berlin, 15. Januar. Unter den vielen ne 


burg um die Weiterführung feines Amtes zu 
bitten. Leider haben ſich die Hoffnungen, die dar⸗ 
auf geſetzt wurden, nicht erfüllt. Der Partei» 
kampf, der verhindert werden ſollte, iſt ſcharf 
entbrannt, das ganze Volk um Hindenburg auf⸗ 
gewühlt worden. Es war eine falſche Hoffnung, 
die Wahl Hindenburgs des mit großen politiſchen 
Machtmitteln ausgerüſteten oberſten Repräſen⸗ 
tanten aus der Politik herauslöſen zu können. 
Doppelt falſch in einer Zeit, in der das Syſtem 
der Regierungspolitik ſo heiß umſtritten iſt 
wie jetzt. Hinzu kam, daß der Ausſchuß, der es 
übernommen hatte, der Wahl den Charakter einer 
Volkskürung zu geben, ſich über die Kraft feiner 
Propaganda getäuſcht und taktiſche Fehler 
gemacht hatte. Wenigſtens das hätte er verhin⸗ 
dern müſſen, daß die Linksparteien, die 
Hindenburg im Jahre 1925 bekämpft haben, durch 
aufdringliches Hervortun der Aktion einen fatalen 
und innerlich un wahren parteipolitiſchen An- 
ſtrich gegeben haben. 

Freilich hätte auch eine noch ſo geſchickte Lei⸗ 
tung nicht verhindern können, daß die Nationale 
Oppoſition ſich ablehnend ſtellte. Sie hat von 
ihrer Auffaſſung, daß die Wahl des Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg eine Stärkung der von 
ihr bekämpften Regierung Brüning bedeutet, 
nicht abweichen wollen. Die Bemühungen, ſie zu 
bewegen, aleih der Deutſchen Volkspartei den 
Kampf gegen Brüning unabhängig von der 
Präſidentenwahl zu führen, find erfolglos ge- 
blieben. Ein Entſchluß der Regierung, durch frei⸗ 
willigen Rücktritt eine einheitliche Wahl Hinden⸗ 
burgs zu ermöglichen, dürfte, wenn er überhaupt 


je in Erwähnung gezogen worden it, en dem 
klar ausgeſprochenen Willen des Reichspräſidenten 
geſcheitert ſein, ſich nicht von Brüning trennen zu 
wollen. 


Wie die Nationale Oppoſition den 
Kampf zu führen gedenkt, ſteht noch 
nicht feſt. 


Man weiß noch nicht, ob fie einen Kandidaten 
oder ob jede der beiden Parteien je einen Hin⸗ 
denburg gegenüberſtellen werden, und man hat 
auch noch nichts erfahren, wer der Kandidat 
oder die Kandidaten ſein werden. Neuerdings 
wird iogar behauptet. daß auch der Stapi- 
helm einen eigenen Kandidaten nominieren 
würde. Man erwartet, daß die Nationalſozialiſten 
ihren Führer Hitler vorſchlagen werden, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß er bis dahin ſeine deutſche 
Staatsangehörigkert erworben hat, um 
die er ſich bisher nicht bemüht hat 

Wie ſich die Deutſchnationalen ver 
halten werden, darüber iſt noch nichts zu erfah⸗ 
ren und auch, ſoweit die Kandidatenfrage in Bee 
tracht kommt, nicht aus der heutigen Erklärung 
zu erſehen. Es wird aber davon geſprochen, daß 
Geheimrat Hugenberg wenigſtens für den 
erſten Wahlgang um die Stimmen ſeiner Partei 
und des Stahlhelms werben werde, voraus- 
geſetzt, daß der Stahlhelm nicht ſelbſt einen Rane 
didaten nominieren wird. Offenbar iſt es das 
Beſtreben der Harzburger Front, durch möglichſt 


viele Kandidaten möglichſt weite Kreiſe heran⸗ 


Für die Abſicht des Stahlhelms, einen 
eigenen Kandidaten zu ſtellen, jpridt auch die 
Formulierung ſeiner Erklärung, die erheblich 
weniger ſchroff abgefaßt ijt als die Ablehnung in 
der deutſchnationalen Erklärung. 


Die deutſchnationale Erklärung, 


mit der der Bruch mit Hindenburg vollzogen 
wird. hat folgenden Wortlaut: 

„Die Kandidatur des Feldmarſchalls von 
Hindenburg iſt Tatſache geworden. Seitens 
der Regierung Brüning ſind in der Frage 
der Reichspräſidentenwahl ſchwere Fehler began- 
gen. Mit verbächtiger Geſchäftigkeit hat die 
Linls demokratie die Hindenburgkandibatur 
betrieben. Beides hat nicht nur den Namen des 
Feldmarſchalls, ſondern auch dem Auſehen Deutſch⸗ 
lands ſchweren Schaden zugefügt. Wir be⸗ 


zuziehen. 


dauern dieje Entwicklung. Sie ijt ein neuer 


Beweis für die Unfähigkeit des heutigen Shftems, 
die Geſchicke Deutſchlands zu meiſtern. Der 
Kampf gegen dieſes Syſtem iſt das 
oberite Gebot wirklicher nationaler Politik. Hin⸗ 
ter dies Gebot müſſen auch alle Gefühle der 
Ehrerbietung zurückzutreten, die wir vor dem Sie⸗ 
ger von Tannenberg empfinden. Das Weimarer 
Syſtem, verkörpert durch die ſchwarz- roten Par- 
teien, verſucht dauernd, die hiſtoriſche Geſtalt des 
Feldmarſchalls von Hindenburg als Schutz 
ſchild ihrer zuſammenbrechenden Macht auszu⸗ 
nutzen. Aus ihrer Hand nimmt er nunmehr eine 
neue Kandidatur als Reichspräſident entgegen. 
Dieſe Lage der Dinge macht es uns jetzt un mög 
lich, unſere Stimmen wiederum wie 1925 für 
den Reichspräſidenten von Hindenburg abzugeben. 
Die Deutſchnationale Volkspartei wird vielmehr 
den Kampf um die Reichspräſidentenwahl im Sinne 
der Beichlüſſe von Harzburg und mit dem Willen 
führen, eine grundſätzliche Kursände⸗ 
rung herbeizuführen. Der Parteivorſtand der 
Deutſchnationalen Volkspartei iſt für Mittwoch, 
den 17. Februar, zuſammenberufen worden.“ 


Weſentlich knapper gefaßt ift die 


Stahlhelm⸗Erklärung 


die nur mitteilt: 

„Die Vorausſetzungen, unter denen der 
Stahlhelm bereit war, 
ſchaft des Generaljelomar halls von Hinden- 
burg einzutreten, ſind nicht erfüllt. Nunmehr 
hat der Stahlhelm freie Hand. Der General v on 
Horn war nicht ermächtigt, im Namen des 
Stahlhelms zu ſprechen.“ 

Zu dieſer Mitteilung des Stahſhelms erklärt 
General von Horn, daß er nicht im Namen 
des Stahlhelms geſprochen habe. Das gehe auch 
aus der amtlichen Mitteilung hervor, in der aus⸗ 
drücklich feſtgeſtellt wird, der General habe dem 
Reichspräſidenten“ erneut das Vertrauen und die 
Treue der im Kyffhäuſerbund vereinigten alten 
Soldaten zum Ausdruck gebracht.“ Reichspräſi⸗ 
dent von Hindenburg hatte General von 
Horn im Anſchluß an einen Empfang des 
Reichskanzlers zur Entgegennahme dieſer Erklä⸗ 
rung empfangen. General von Horn hat dann 
für Hindenburg eine 


Kundgebung des Kyffhäuſerbundes 


erlajfen, in der er von der Annahme der Kandidatur 
durch Generalfeldmarichall von Hindenburg 
Kenntnis gibt und u. a. ſagt: 


1E 14.51 RM. 


für die Präſident⸗ 


gig von jeder Partei und jedem Ausſchuß, lediglich B 


; Triumphes. 


Am Mittwoch: 


2800000 


[Telearaphiſche Melduna) 
Berlin, 15. Februar. Wie der Hindenburg ⸗ 
Ausſchuß mitteilt, hat die Zahl der Eintragungen 
für den Wahlvorſchlag Hindenburgs 2,8 Millionen 
erreicht. Es laufen ſtündlich noch Abſchlußmel⸗ 
dungen, namentlich vom flachen Lande, ein. 
Oberbürgermeiſter Sahm wird ſich Diens⸗ 
tag vormittags um 11,30 Uhr mit einer Abord⸗ 
nung des Hindenburg ⸗Ausſchuſſes zum Reichs- 
bpräſidenten von Hindenburg begeben, um 
ihm über das Ergebnis der Einzeichnungsaktion 
für den Wahlvorſchlag Hindenburgs zu berichten 
und ihn um fein Einverſtändnis zu bitten, daß 
ſein Name auf den Wahlvorſchlag geſetzt wird. 


Die Bedeutung der Abrüſtungskonferenz und 
das Intereſſe an ihr, die nach den Anſprachen 
Brünings, Grandis und Litwinows 
erheblich geſunken waren, werden am Mittwoch 


dieſem Tage wird der deutſche Botſchafter N a- 
dolny für die deutſche Delegation die deutſchen 
Abrüſtungsvorſchläge vorlegen und in 
einer ausführlichen Erklärung begründen. In 
í Konferenzkreiſen fieht man dieſen Vorſchlägen be- 
»Ich rufe Euch zu: Laßt die Parteibin reits mit größtem Intereſſe entgegen. 
dung bei Seite und handelt in reinem Kyff⸗ 
hänſergeiſt! Da ich als verantwortungs⸗ 
bewußter Führer und auf Grund der Organiſa⸗ 
tion Stellung nehmen muß, jo foll fie erhaben 
über alles parteipolitiſche Getriebe und unabhän- 


Pay fein von dem Streben für das W o ht 
des Vaterlandes. Bewahren wir alten Sob e 8 ; 
e afére verehrten Ehrenpräſidenten das liebe gefunden haben. Beſonders der Gedanke der 
Vertrauen, das er verdient, und die Treue, 
die er uns gehalten hat! Verlaſſen wir unſeren 
Hindenburg e nit!“ 


Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ bemerkt 
ier treffend, daß die bürgerlichen Parteien und 
der große Frontlämpferverband, die die einzige] Ch 
noch ſchlagkräftige Stärke des Bürgertums dar⸗ 
ſtellen, in Gefahr kommen, 


zwiſchen Hindenburg und Hitler 
4 aufgerieben 


zu werden. Eine Neutraliſierung in dieſem 
Kampf gibt es nicht. Unerbittlich wird ihre 
Daſeinsberechtigung aufgelöſt, wenn ſie in einer 
10 wichtigen Frage keine klare Entſcheidung herbei⸗ 
führen. Aber fowohl der Entſchluß wie ſeine 
Unterlaſſung könnten die Organiſation ſprengen. 

Die Deutſche Volkspartei betont ihre 
Kampfſtellung gegen Brüning und fein Syſtem, 


zoſenfreundlichen „Journal des Geneve“ der Bore 
ſchlag gemacht wird, die Abrüſtungskonferenz um 
einige T 
em Antrag 
auf Einberufung der Völkerbundsver⸗ 


wahl, bei denen es um Grundſätze geht und 
nicht, wie jetzt, um eine Perſönlichkeit. 
Die perſönliche Einſtellung zu Hindenburg wird 
oft maßgebend ſein. Viele Wähler werden ſich 
nicht anders zu helfen wiſſen, als indem fie fic) 
der Stimme enthalten. Das wird im natio- 
nalen Lager, und zwar hauptſächlich in deutſch⸗ 
nationalen Kreiſen, Hindenburg zugute font. 
men. Das wird umgekehrt bei den Sozialdemo⸗ 
kraten der Fall ſein, die viele Stimmen an die 
Kommuniſten verlieren werden. Läßt man 
dieſe Möglichkeiten und Wahrſcheinlichkeiten 


aes außer Betrodt und jebt bie e en ber feg; 
f ten Reichstagswahl zum Vergleich an, fo ergibt 
für Hindenburg. ſich ein Bild, das zu der Erwartung berechtigt, 

Auch die Wirt ſchaftspartei bat ihre] dab ſchon | 


Wahler aufgefordert, für Hindenbura zu ſtimmen. 
Die Chriſtlich⸗Sozialen und die Volks⸗ 
kon ervativen treten gleichfalls für Hinden⸗ 


der erſte Wahlgang den Sieg Hindenburgs 
bringen könnte. i i Š 
September 1930 haben 35% Millionen Wähler 
ihre Stimmen abgegeben. Davon fallen 
auf die Nationalſozialiſten 6% Mill, 
auf die Deutſchnationalen 2% Mill., 
auf die Kommuniſten 4% Millionen, 
N zuſammen 13% Millionen. we, oi 14 
Inzwiſchen haben die Nationalſozialiſten be⸗ 
trächtlichen Zuwachs erhalten. Man 
heute die 
Wahlziffer der Harzburger Front auf etwa 
11% Millionen, 
die der Kommuniſten unter Einbeziehung des 
zu erwartenden Zuſtromes von Soziale 
demokraten auf 5% Millionen, 
zuſammen alfo 17 Millionen. 
Es würden dann, die gleiche Wahlbeteiligung 
von 35% Millionen angenommen, 


18½ Millionen auf die Parteien 
der Hindenburg⸗Front 


„Die Sozialdemokraten werden, wie als 
ſeſtſtedend angenommen werden kann, feinen eiger 
den Kandidaten ſtellen, ſondern die Parple für 
Hindenburg ausgeben. Nach dem Sonntags: 
artifel des „Vorwärts“ zu urteilen, betrachten 
iie die Präſidentenwahl ganz unter partei- 
politiſchem Geſichtspunkt. Sie treten für 
Hindenburg ein, um den „Faſchismus“ zu treffen, 
vor allem aber, um aus einer Niederlage der 
„Nationalen Oppoſition“ im Wahlkampf für den 
Breuß iſchen Landtag Kapital zn ſchlagen. 


Der 
Ausfall der Wahl 


wird zwar ſchon vielfach erörtert, aber alle Pro- 
Weten find fidh darüber einig, daß in der Linken 
ſo viele Unbekannte ſind, die die Vorausſetzungen 
noch mehr erſchweren als bei einer Parlaments- 


der Zriumphdergamilie&hamberlain 


Eindrücke von einer hiſtoriſchen Parlamentsfigung 
Von unſerem Londoner Vertreter George Popoff 


„Die Sipung des engliſchen Parlaments, in der] die beſten Plätze. 
Schatzkanzler Neville Shamberlain die Ein- das Haus zum Berſten voll. Auf den für nur 
führung eines 10prozentigen Zolltarifs auf 400 Perſonen berechneten Bänken ſaßen an dieſem 
die Mehrzahl aller aus dem nichtengliſchen Aus- Tage über 500 Ub eordnete, und mehr als hundert 
lande kommenden Lebensmittel und anderen batten ſich mit Stehpläßen zu begnügen und 
Waren ankündigte, ſtellt in der jüngeren Geſchichte drängten ſich in dichter Maſſe hinter dem Stuhl 
Englands einen hiſtoriſchen Tag erſter Ordnung] des Sprechers. Auch ſonſt herrſchte überall im 
dar. An dieſem ‚grauen, nebligen Februarnach⸗ Haufe ein un ewönlich reges Leben und Treiben. 
mittag wurde der im Laufe von mehr als 70 Jah-! Die für die Preſſe und für das Publikum refere 
ren für England mee praenb geweſene Frei vierten Galerien waren bis auf den letzten Platz 
handel, der ſchon im November vorigen Jahres] beſetzt. Auf der für Mitglieder des königlichen 
den Todesſtoß erhalten hatte en gültig zu Grabe] Haujes beſtimmten Bank unter der Uhr gewahrt 
getragen. Doch das nicht allein. „Durch vorläu- man den Prinzen von Wales zwiſchen ſeinen bei⸗ 
ſiges Befreien der aus den Kolonien und Domi⸗ den Brüdern, dem Herzog von pi und dem 
nien kommenden Einfuhr von den neuen Bolle Prinzen George. Selbſt ans dem Oberhauſe 
Taber wurde glei eitig der Idee des „Empire war eine Menge Lords herübergekommen. 
> Teste zu taft vollen Siege verholfen. Mehr als alles andere wurde beachtet, daß auf 
Heer Gedanke, den in lebter Zeit Lord Beger Galerie für „biftinguierte Gäſte“ ſämtliche 
berbres? belonber3 brobagiert hatte, tit erſt Damen der Familie Chamberlain anweſend 


Um 3 Uhr nachmittags war 


malig, als Idee der Reichsvorzugszölle, vor etwa waren. Viele der Anweſenden ſchauen zu den 
30 Jahren von Jofeph Chamberlain aufgebracht Ch f Da ; 8 
worden. Joſeph Chamberlain drang damals, in Gier Wa e ee ee 


’ tg. de Dann aber gleiten ihre Blicke nach dem 
em pro perierenden England, mit feinen pro- Sißzungsſaal blnudter wandern die een 
tektioniſtiſchen Plänen nicht durch. Er zerſchellte Bänke der Abgeordneten entlan und bleiben 
am Widerſtand der damals noch mächtigen Freie chließlich auf einem Eckplatze, 3 eihe hinter der 
händler and fab ſich gerungen. vom Regierungs. te ierungsbank, haften, Hier fit, aufrecht und 
amt zurückzutreten. Doch nun hat das Schickſal un eweglich, ſelbſt im Saal den blanken Zylinder 
ER geügt, 50 1 = 3 ig dem Haupte. Sir Auſten Chamberlain. Der 
Blane ig, Bietign it Ansuchen Der ; 4 See cat bem er fibt, ift genau der gleiche, den 
ruar 1982, da dieſes geſchah war ſomet nich! nur seine Mei a ‘ r Regi 

ür England ein hiftoriicher Augenblick, ſondern pipe Soto ape a ben Wee dn 
edeittete auch für die Famil ie Chamberlain] den mußte. Sir Auſten Chamberlain hat die 
einen Tag fajt romanhaft unwahrſcheinlichen ufgabe, den vaterlichen Plänen zu Wice 
mpbes x: derauferſtehung und = zu verhelfen, e e 
Die Sitzung war erſt ya Uhr nachmittags be 

anberaumt, doch ſchon um 8 Uhr morgens erſchie⸗ 
nen im Parlament die Abgeordneten und belegten 


Deutſchlands Abrüſtungsvorſchläge 
für Genf 


einen neuen weſentlichen Antrieb erhalten. An d 


ſchätt Pr 


rollend einnahm, als er anno 1908 A 


` e ® 
| Mussolinis 
ee 
Versöhnungsbesuch 
e 
beim Papst 
Von 
unſerem römiſchen Vertreter 
ſammlung zur Beratung des Fern⸗Oſt⸗Konfliktes. Dr. R. Laß witz 5 9 
Dieſem Antrag wird ſtattgegeben werden müſſen, Vor drei Jahren hat ſich der muſſoliniſche 
es iſt aber keinerlei politiſcher oder techniſcher Staat mit dem Vatikan verſöhnt: Die Lateran⸗ 
Anlaß zu erſehen, aus dem während diefer Tae verträge zwiſchen Italien und dem Papſte wurden 
gung die Abrüſtungskonferenz unterbrochen wer⸗ abgeſchloſſfen. Es war damals fraglich, wer bei 
en müßte. dieſem Friedensgeſchäft mehr gewonnen hatte, das 
Bei den Wirren in Schanghai haben ſich italieniſche Königreich oder der neue vatikaniſche 
wiederum einige Zwiſchenfälle internationaler Staat. Die alte „Römiſche Frage“, die ſeit dem 
Natur ereignet, fp iſt angeblich ein enalfſcher [Zuſammenbruch des Kirchenſtaates 1870 zwiſchen 
Lehrer von lapaniſchen Soldaten m if handelt dem königlichen und dem kirchlichen Rom ungelöſt 
worden, japaniſche Granaten haben erben Teile durch die Jahrzehnte eines doktrinären Rechts⸗ 
der internationalen Niederlaſſung gefährdet, unb bewußtſeins -hingeihleppt worden war, wurde 
Wem ee e e bie e ee e Bee 
Verwendung dex internationalen Konzeſſion als N A ER = 
japaniſche Angriffsbaſis. Aber an Stelle der alten Römiſchen Frage trat 
x í . a igleich eine neue, die ihre Bedeutung und Schärfe 
im Kampf um die Erziehung der Jugend 
Veſprechungen über Memel im faſchiſtiſchen Italien zeigte. 
Eine der wichtigſten kulturellen und partei⸗ 
(Telegraphiſche Meldung.) politiſchen Fragen des e i der er 
a s auf die Jugend und ihre Bildung als dem zukünf⸗ 
Genf, 15. Februar. Der vom Völkerbunds⸗ dan 3 des el Hier Aol 
rat mit der Berichterſtattung über die Memel-| und konnte die Kirche nicht ohne weiteres Stellun⸗ 
frage beauftragte norwegiſche Delegierte Col. gen aufgeben, auf denen fie in ihrem katholiſch⸗ 
ban hatte Montag vormittag getrennte Beſpre⸗ päpſtlichen Sinne zu wirken gewohnt war, und 
chungen mit Staatsſekretär von Bülow und hier wollte und konnte andererſeits der Faſchismus 
dem litaniſchen Außenminiſter Zaunins. Am um ſeines Staatsideals willen nicht auf ein Einfluß⸗ 
Nachmittag beriet Colban mit einigen Rechts- nahme verzichten: Kirche und Partei mußten ſich 
ſpezialiſten aus Kreiſen der Ratsmitglieder bier AN PIREN, men „Römiſchen Frage een 
über die Abfaſſung des Berichts. anderſetzen. Dabei zeigte die päpſtliche Berteidi- 
gung der Stellung im Kampf um die Jugend von 
vornherein eine Schwäche. Der Papſt ſah hae 
4 RR Net 3 
entfallen, Wahrscheinlich wird aber die Wahl: e eee 125 
gung größer werden als bei der Reichs. ließ ez geichehen, daß gewiſſe vatikaniſche Stellen 
gswahl, und von dem Plus dürften die Parteien lei A Feld rg ismus an 
der Mitte, die bisher den größten Prozentſah zugleich einen Feldzug gegen den Faſchismus 
e ; $ art ori. ſich bei dieſem Streit um die neue Römiſche 
an Nichtwählern gehabt haben, am ſtärkſten profi- Frage verſuchten. Tatſächlich war aber ein fried- 
tieren. An dem endgültigen Sieg Hindenburgs liches Zuſammenleben mit dem faſchiſtiſchen Ita⸗ 
wird in politiſchen und parlamentariſchen Kreis lien nur dann zu erreichen, wenn der Vatikan fic 
fen kaum gezweifelt. Recht froh wird man bei ri relle Probleme bei der 
dieſer Erwartung nicht. Und es iG an nab ber auf erzieheriſche und kulturelle Probleme ei 
* e bak die „Peniſche Tngeigeitung« Erziehung der Jugend beſchränkte und politiſche 
ente 3 b fd eib: "e geszeitung Fragen in vollkommenſter Weiſe ausſchaltete. Die 
n ; : Kirche konnte in Italien bei der Erziehung der 
„Auf der Rechten liegt die ungeheure Berant- Jugend vom Staate Muſſolinis nur dann berück⸗ 
wortung, ob ein Hindenburg zum Kandidaten der ſichtigt werden, wenn ſie entweder vollkommen 
Linken geſtempelt werden ſoll.“ faſchiſtiſch wurde und als Werkzeug der Idee des 
Die „Deutſche Zeitung“ 3 arbı RICH. ‘ 
Kampf, der der Nationalen Oppojition gegen tral, den Faschismus in keiner irgendwie gearte 
ihren Willen aufgezwungen werde. Sie ten Weiſe bekämpft und ausſchließlich religiöſe 
werde ihn führen mit der Achtung, die dem Arbeit an der Jugend leiſtete. 
geſchichtlichen Namen des heute von den Gegnern. Dielen Kampf um die Seele der Jugend hat 
anch ul, tn ppl rf cen tende aber hen dez ne Ar: Gemonnen auf aig ae 
aud) mit ber En tſchloſſenheit die die Bers deind Sturm laufen, denen er größere Freiheit zu 
antwortung für die Zukunft von Voll und Va⸗ gewähren ſcheint. Das ſind meuſchliche B 
terland erfordere. Richtiger und der Erkenntnis die er ganz ge } 1 
der eigenen Lage beffer entſprechend müßte es wegzuwexfen. 
allerdings von dem Kampf der Rechtsoppoſition 
gegen Hindenburg wohl heißen, daß ſie ihn ſich 
durch unglückliches Manövrieren hat aufzwingen 
aſſen. 


tiſchen Schreier unter der Fährung des Abgeord- 
neten Scorza gegen den Vatikan los. Und als der 


— r pit, ur jori 0 ni 5 Liis 

merkſam geworden, die politiſchen Hintergründe 

Präfident Dr. Stübben in Ruheſtand des Kampfes um die Jugend und die Wünſche 
ve í t ; kirchlicher Politiker im Satitan aufklaffen fah, 

r etz war raſch der Boden für eine neue Verſöhnung 


(Telegraphiſche Meldung.) frei, uſſolini 


Braunſchweig. 15. Februar. Der Präſident 
der Braunſchweigiſchen Staatsbank, Dr Stüb- 
ben, der bor einiger Zeit ſeine Beurlaubung 
nachgeſucht hatte, iſt in den Ruheſta nod bere 
etzt worden. Die Frage des Ruhegehalts wird von 

gegen ihn eingeleiteten Dijgiplinare 
verfahren abhängen. ; 


in dieſem hiſtoriſchen Augenblick, auf dem ange» 
mean Platz der Chamberlains fibend, mit 
em Monokel im Auge und der Orchidee im 
Knopfloch, ganz das Ebenbild des großen Ive, 
der Rede ſeines Bruders, des Schatzkanzlers, 
lauſcht, da ſchwellt feine Bruſt kaum verborgenen 
Familzenſtolz, und fein ſchiefer Britenmund mit 
den großen hervorſtehenden Zähnen verzieht ſich 
zu einem jovialen und zufriedenen Lächeln. 
„Neville Chamberlain, der Schatzkanzler, hat 
äußerlich nur wenig Aehnlichkeit mit feinem bee 
rühmten Vater und feinem nicht minder berühm⸗ 
ten Bruder. Neville ift allerdings ebenſo arog 
von Wuchs und hält fid ebenſo gerade und teif 
wie alle Chamberlains. Aber, ungleich ſeinen 
beiden glattraſierten und blondhaarigen Ber- 
wandten, trägt er einen ſeehundhaft nach unten 
hängenden Schnurrbart und hat dunt es, faſt 
ſchwarzes Haar. Sein Hals iſt unwahrſcheinlich 
dürr und hager und ſteckt in einem viel zu großen 
Kragen. Die Krawatte ſitzt meiſtens ſchief. Sein 
ganzer Aufzug iſt ſalopp, nichts weniger als ele- 
gant. Im Knopfloch leuchtet kein Schimmer von 
einer Orchidee. Von einem Monofel weit und 
breit keine Spur. Dagegen hält er, ganz im Kon⸗ 
traſt zum dandyhaften Auſten, in der Hand einen 
gräßlich bürokratiſch ausſehenden ee und 
wenn er dieſen von Zeit zu Zeit auf die Nafe 
klemmt, um aus den vor ihm liegenden Dokumen⸗ 
ten den Abgeordneten irgend welche ſtatiſtiſchen 
Daten und Zahlen vorzule en, dann ſieht er plötz⸗ 
lich gad uudjamberlainijd, ganz unengliſch aus 
und hat ſogar eine gewiſſe entfernte ehnlichkeit 
mit dem ehemaligen Reichsbankpräſidenten Dr. 
Hialmar Schacht. 


nahme der Dominjen und ſonſtigen Beſitzungen 
des britiſchen Reiches, die — 53 an der Zahl — 
eine Vorzugsbehandlung erfahren werden. Das 
bedeutet die Verwirklichung der Idee von der 
wirtſchaftlichen Reichs einhert des großen 
Joſeph Chamberlain, auf den der Redner zum 
ene ausdrücklich Bezug nahm. Eine kleine 
Diſſonanz brachte ſpäter am Tage die Rede Sir 
Herbert Samuels in die Verſammlung. Sir 
Herbert machte zum Staunen der Tory⸗Abge⸗ 
ordneten, vom berühmten britiſchen Recht „in der 
Einigkeit uneinig zu ſein“ etwas allzu reichlich 
Gebrauch. In einer überaus ſcharfen, mehr als 
einſtündigen Rede hielt er dem mürxiſch, aber 
aufmerkſam zuhörenden Haufe die offenſichtliche 
Wahrheit vor, daß die Einführung des neuen 
Zolltarifs unvermeidlich eine ſtarke Bere 
tenerung der Lebensmittel zur Folge haben 
müſſe und warnte das Haus mit allem Nachdruck 
vor einem zu plötzlichen und zu unüberlegten Ein⸗ 
ſchwenken in neue Wirtſchafts bahnen. Monstrous, 
monstrous — , rief der Erzprotektioniſt Sir 
Henry Page Croft mehrmals dazwiſchen. Und 
Sam s must g —. echote 
es bon allen Seiten des Hauſes zurück. Dod die- 


was er 37 jagen hat: 
meinen D 

lichen Geidide Englands beſtimmen wird, wird 
nur die Zeit zeigen können. Einer der Söhne 
Sir Auſten Chamberlains bereitet fic). ebenfalls 
auf die politiſche Laufbahn vor, und er ſoll, wie 
man behauptet, ein überzeugter Freihändler ſein. 


Fleiſch, Bacon, Tee, 
Rohbaumwolle ausgenom⸗ 
en Dar wird die Einfuhr aus 
allen Ländern der Welt unterworfen, mit Angs 


ſpricht von A Faſchismus arbeitete, oder wenn fie, wahrhaft neu- 


F W oe ee Pn ren ; 
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Aus vergangenen Tagen von Roßberg und Beuthen Ursprung hatte, durchfloſſen wurde. Bon dieſem i 
; Wieſental fanft aufſteigend dehnten fih nach der : 
2 Mariabilf⸗Kapelle zu fruchtbare Felder aus. r, 
Shulerinnerungen aus dem alten Roßberg / iia Bene en RE | 

2 Kytzia, Beuthen lever Straße eritand inzwiſchen die Rokoko⸗ 
Ar EN 1 | : ar age 5 die 3 pa Bere telt. 5 
vergönnt gewesen, 5 ie: tsbezirk u: ' : $ in. von Beuthen wur ur in Frage geſtellt. k 
Bel = l 2 Die Gemeindever waltung geſchah 2 ) Bie nr Heei rer 13 an Es kam hierbei darauf an, ob die Grube oder * 
: rüdzubliden,  Bieraiq eee A ehrenamtlich ein Haus zu Polen gehört, war ein Gemeinde- die Stadt die Majorität des Beſitzes erlangte 5 
à * unbeträchtliche — ed ic ſich > Das Straßenbild von Roßberg ſah da teil von, Slobber Die Rinder von bort hatten 7 7 S gs bad. enn : 
manches gewandelt verändert hat. Es "jei je i Schul i 5 ſchöffen 2 y 
dünfte deshalb, nicht e einen mals ganz anders aus als heute. Roßberg war 2 5 ee 5 en nr nk Lampka, der das Kaufangebot der Grube ab- j 


Müchblick auf die Entwickl der Sul. und eine kleinere. mehr ländliche Gemeinde mit über ia lehnt d feine Fel für di j 
öffentlichen Berbaloniffe n ber reiben 6000 Einwohnern und einem ſelbſtbewußten an ae sea en in 1 Dune itellte e aan Be be: 
zu wenjen, — Rektor P. Kytz i a. ph en Leider ift dieſer verloren gegangen, 1 Kinder 1 gika Ba de b ch ber er der Stadt koſtenlos aufgelaſſen und fie á | 
Nachdem ich bereits 2% Jahre im damaligen zungen e ee ate die rere geſſheſth | Chaniffee getragen. Gente möchten die Eltern die qui [rine Sojten hauliert, Cr felbit bat, mehzere 
JJ ⁵ . om. Sana m | Brenn Bet Se Ca penig og Oes 
Schule in Roßberg Sr Be Ihliebli bon Belturang und Sanblieferung leben | Lind nach einer anderen Schule überwieſen wird, Stadtteiles möglich gemacht Die Rototegrmbe 
Een Breit: übte damals die P E ; tsherrſchaft An der Spitze der Gemeinde ſtand ein ehren- die nur einige Schritte weiter liegt. mußte ihren Betrieb einſtellen und die Ar lagen K 
ne oe fen © g 5 Die 25 onatshe a amtlicher Gemeindevorſteher, der Bauer Ka⸗ wurden ſpäter abgetragen. Erſt vor zwei Jahren 
r Grafen Hugo. Lasy und Arthur Henckelſſperezyk, der eine keſolute Frau hatte, die Der Kramerſche Garten — heute ſind die hohen Halden der ehemaligen Rototogrube 4 
bon Donnersmarck, Siemianowif, aus. Die | das eigentliche Gemeindeoberhaupt war. Die Landratsamt abgefahren worden Und Lampka? — Fer * 
galt * an 8 27 eo be la a e der . ndratsam von aue 3 = bon Be p 
er Schulkinder betrug 1032, die in 17 Klaj- | rem Ortserheber in einer Perſon, Der einzige Schmuck des Ortes war der verfelgtz in ger ärmlichen Verhältniſſen. * 
ſen vereinigt waren und von 12 L in] Schneider Slot ta, ein ſchwächliches, aber bie- ‘ wohl die Ausdehnung ber Stadt nach 
10 ra ae ore pri 1 la Männlein, das die Rieſenarbeit eoe Sat ae ENDE Wits Norden nur diefem Manne gu ber- 
ten jomit 5 Lehrer und 7 Klaſſenräume. Roßberg e pc Das Amt des Amt 3⸗ſche Garten, in dem ſtets im Frühjahr mehrere danken iit, ehrt keine Straße in die- 
zu ; Narr RP Tite eidete ehrenamtlich ber | Nadtigalen I aben. Da d "em aufblühenden Stadtviertel fet- 
beſaß nur ein Schulhaus — am Dominium, das Güterdirektor und Oekon > 1 ; iga geſchlagen haben. Das Landrats N 
im Jahre 1885 erbaut worden war, und das neben hervorragender eee 3 3" An. jamt, das ehemals Arndiſche Haus und das or Oden v. : = 
y g er ein großes Un-loreishauamt, liegen in dem Kramerſchen Im Often von Ropberg in Verlängerung der 


der Dienſtwohnung des Hauptlebrers 10 Klaſſen⸗ jehen beſaß. Von feinen Untergebenen wurde i Şi Ct i i 
! : ` a ht l n rten. Früher befan des terbergſt der Richtung Br i 5 
zimmer enthielt. : 3 er gefürchtet, weil er ein ſehr ſtrenges Regiment Seren ered in en e ate am — — ae dee liter. en Schale” 2 | 

Das Roßberger Schulweſen gehört trotz des führte. Er war der befte Pferdekenner Kloſterpla, Am Kramerſchen Garten] berg, der durch Bäume und eine Bildftod- ge 


li - 2 
| jahrhundertelangen Beſtehens der Gemeinde doch über Schleſien hinaus, der einen blühenden Han- entlang, im Zuge der heutigen Küperſtraße, floß kapelle geſchmückt war. Leide iſt dieſer mäch⸗ g 
erſt der neueren Zeit an. Beuthen und Rop- 2 mit daun betrieb. Auf dem großen ein = ath des Xf 5 2 A ch 8, ein Wies Sit. 125 Hügel durch Sandausnützung vollſtändig ver⸗ x 
berg bildeten einen Schulverband. Roßberg be- nen er eter eingefahren | araben, ber jest fanalifiert ift und unter dem | ſchwunden die Bildſtockkopelle wurde im Jahre 
jab keine eigene Schule; die Roßberger Kinder] geritten . Doi un fie Adee * Reicheltſchen Grundstück, unter der Krakauer 1909 abgebrochen. ; 
beſuchten die Schulen der Stadt Beuthen. . Molkerei k fon die Slate] Straße, der Tiefen Gaffe und Dyngosſtraße in| Auf der böchſten Erhebung an der Groß. Dom. 
Erſt im Jahre 1841 machte ſich die Gemeinde] mit Milch und Butter $i Sante 1910 be he den Hauptarm des Iſerbachs, der von Macieito- browkaer⸗Straße, wo heute das Trigonometriſche 
a. Pes : „Im Jahre 1910 wurde] witz kommt, einmündet. Zeichen fteht, erhob fic) als Wahrzeichen von Ropa g 
Roßberg im Schulweſen ſelbſtändig. In dieſemſſes an die Bergwerksgeſellſchaft v. Gieſches Erben : : 3 A : DE $ 
0 nm Kae Schule für 1% Millionen Mark verkauft Die Umgebung des Moltkeplatzes, der Mudo: berg eine große Windmühle, die weithin fidt- 
Jahre wur ein oßberg die er ſte chu le Š ark verkauft. wiber-, Freiheits⸗, Küper⸗ und Nene Straße bar war. Als die Dampfmühlen aufkamen, lohnte Be 
gebaut. Sie’ ſteht beute noch an der Schul-] Die Ausdehnung von Roßberg war ge | wurde ca. 12 Meter aufgeſchüttet, fo daß die Stei | der Betrieb nicht mehr, und da ſie außerdem ſchon 
ſtraß e. Sie bat dieſer Straße den Namen ge- ring. Die Gemeinde beſtand in der Hauptſache] gung nach der Scharleyer Straße weſentlich ge- altersſchwach war, wurde fie in den neunziger 
geben 3 dient ieh 15 Wohnhaus und zu cari- ur ger Bin 1 5 SENT. 2 uns mildert worden ift. , Jahren abgebrochen. 
tativen Zwecken. Die Baukoſten betrugen 3500 Straße, Hinter der De. vazinthkirche hörte die Auf dem Moltkeplatze. etwa am Eingange Zwiſchen der Dombrowleer- und der Sie 
Taler. Das Gebäude enthielt neben zwei Kaffen- Gemeinde auf. Dort ſtand drohend ein mächtiger] zu je impofanten Sportes ftom) 922 mianowißer Straße, etwa dort. wo die hohen 
räumen die Wohnung des Lehrers und des Ad⸗ Schlagbaum, der von abends 10 Uhr bis 5 niedriges Wirtshaus, das mit Schindeln gee Pappeln hinter dem neuen Sportplaßze ſtehen, þe- 
jubanıen. Außerdem beſtand noch ein Wirtſchafts⸗ Uhr morgens geſchloſſen war. Der einzige Bue] deckt war, meift zerſchlagene Jenſterſcheiben hatte fand ſich eine Sd 5e rif, die im 
\ gebäude, weil zu der Schule auch ein Morgen fabrtsweg nach Beuthen war von Roßberg aus] und im Volksmunde ‘3 otel gum getbro-| Jahre 1871 durch Crp oſion vernichtet wurde, 
Acker gehörte. die Krakauer Straße. Sonſt führten von chenen Zylinder“ genannt wurde. Es iſt wobei mehrere Menſchen 5 gekommen ý 
| Am 4. Januar 1842 wurden nun die Roßberger n En Fußgängerwoge. nee der | zu bedauern, daß dieſe originelle Schänke von Steine und Balken ſollen bis in die Stadt ge- $ 
j Winder, es waren ihrer 160, der neuen Schule in Top „ Die Sharleyer Straße war mit „Kaben- | Alt⸗Beuthen nicht im Bilde für die Nachwelt ſchleudert worden fein. Der 
| Roßberg überwieſen. Das Patronat über die en“ gepflaſtert, die Kaminer Straße war nur feſtgehalten worden ift! Die hoben Galmeihalden an der Gieſcheſtraße 1 
neue Schule übernahm Freiherr Guido Henckel chauſſiert. In ganz Roßberg brannte eine e in i find durch den Betrieb der Fortunagrube ent- Bi; 
von Donnersmarck auf Siemianowiz. Zu der wu Petroleumlamp 8 in der Nähe des Wie der nördliche Teil von Beuthen ſtanden. In dem damaligen enhauſe iſt ein We 
> neuen Schulgemeinde gehörten die Kinder von kreuzes an der Schariever trabe; und ein — eentſtanden fff ta Kinderhort untergebracht. Die Sortung- 
Roßberg, von Guretzko und von Hoſpi ⸗ Sich, Poliseibeamter ſorgte für Ordnung un TR : ta oa ee e e See tree arnbe gehörte der ſellſchaft von Gieſches ‘ 
9 chere e: au aed ee Die Ausdehnung von Bouthen nach Norden] Erben und war ſehr reich an hochprozentigen 1 
| Sal ernenſtr ai 
N 
y 


r 


talgrund. Die Gemeinde i lag „ ee WHE S j e 55 
vor dem Krakauer Tore der Stadt Beuthen. Die Fortſetzung der Scharleyer Straße hinter war geri Die aße war noch] Erzen. Um die Steuern an die Gemeinde Rof- 
Hierzu gehörte die Kirche zum Heil. Geiſt an der] der Kirche hie Scharleher Chauſſee, wohl des- nicht durchgelegt. die Breite Straße war berg zu ſparen wurde ſie auf Veranlaſſung des ? 
Krakauer Straße, das Hojpital und die umliegen-| halb, weil fie nicht gepflaſtert. ſondern nur hanfe | die nördliche Umgrenzung der Stadt. In ſchräger Generaldireltors Bernhardi eingeſtellt und ; 
den Häufer. Es war ein elbſtändiger Gemeinde» l fiert war. An der Scharleyer Henze ſtanden] Linie ſchlängelte fh von der Hvazinthkirche durch 
anteil, der zu Chorzow gehörte. Im hieſigen] rechts vereinzelt kleine Häuſer, links lag der] den Schützengarten nach der N am 
Muſcum iſt die Schulzentafel mit der Aufſchrift] kleine W tag In Neu⸗Guretzko itan- | Radzionkauer Weg ein tiefes iefental, das 


abgebrochen. Die unter Roßberg lagernden hod- i 
wertigen Erze wurden von der alten Blei⸗ “4 
ſcharleygrube in Birkenhain abgebaut. 2 


„Semeindenoritand Hoſpitalgrund“ zu ſehen. den damals noch keine Häufer. (Es gehörte zum yon dem Iſerbacharm. der bei Neuhof ſeinen [Fortſetzung folat.) $ 
ait Tommy hatte fic) erhoben, als er ihr helles] Eben noch jab er ihren Arm. Jetzt war ihr k 

Tied in der Tür des Aufzuges erblickte. Kopf hinter einer Welle ver chwunden. Mit ein 7 

Sie kam auf ihn zu. Er ſtand, ohne ſich zu paar Stößen war er heran. Nichts Ri ſehen. ` 

Dort tauchte fie auf, ein Arm nur. it aller 1 


regen. Alles Blut war aus ſeinem Geſicht ge- 
wichen. Er ſah die lichte Erſcheinung. Wie fie 
die Füße ſetzte, das rhythmildre Spiel dieſer 
Beine, die Haltung der Hände. Alles Blu ſchoß 
zurück. Sie trug noch dieſelbe Roje am Gürtel. 


Kraft ites Tommy gegen die Welle, erfaßte den 

Arm. Die feitlichen Wellen drängten nach 1 
unten. Mit äußerſter Mühe piet er Mildreds : 
Kopf über Waller. 


| mmer weiter führte dieſer Weg in die Er jah ihre Augen. Er fehlte ihre Hand in der Von der Anſtalt aus hatte man die beiden Pe- 
Er {prang vom Bett, zog ih an. „ Troſtloſigkeit. j jeinen. 4 merkt. Ein Boot ſtieß ab. Kaum noch vermochte i 
in, die Herrschaften jeien noch nicht zurück] Wehrlos fühlte er den Schmerz. Mit gebal-| „Sieh, da ift Barret. Ich dachte. Sie find) Tommy den lebloien Körper au halten. k 


Meer. my hörte nic t den leichten Spott ihrer lich ſchlug fie die Augen auf, benommen. verwirrt, 5 


ten Föuſten jah er die Röte auf dem dämmernden] längſt über alle Berge.” In der Kabine erholte fie fic) lanaſam. End- 
Rube ... wo fand er Ruhe? Warum war er| Worte. Wan fie 5 fortgeſchickt für immer, Sejann ſich, jah Tommy. 5 


im Augenblick nicht minder gefrent „Good boy“, ſagte Re leiſe. 


Á, it. Sabre donerte dieſer Tag. Er brachte nichts at 7 Warum spar, = 7 * jonit- | er hätte fi ; 
. ; : wohin gefahren? Irgend wohin? Die Welt war] über den Klang dieter Stimme: Nach Stunden übelte Tommy über den 5 
ce a Gabe ee titel: ld Sieg ben Giben? Re wate ae he RA gehe Siwimmen, tommen Sie mit? Sorvall Bas war bee gemeien? Wos hatte fe ‘ 
Fuhr jel ' zum . 7 ork, 7 ie ein ur ihn der 2 Sie; : : i i wegte inauszu⸗ x 
alle Leute nach der „Hatvaia”. Wie sat fie| Gedanke: Seine Mutter! saa Sie jetzt dauernd in Wniprud ge- ee 3 e ee 2 
8 

| 


„Zelegrapbieren!” ſchrie es in ihm, „telegra« Als fie erreichte, war ſie {chon vor de Als fie am ſpäten Nachmittag ihm gegenüber 
phieren! Sofort!“ Er ſtürzte nach der Halle. Riß f 8 * A jak auf der Terraſſe des Hotels, Früh, farbig, 
den halben Block von der Ward. Die Buchſtaben 1 Briſe von See riß ihm die beiter, war alles wie ein böſer Traum. Nur das 


wäre? Wie die Einrichtung? Welche Ma⸗ 


ſchinen? : "x 
Dh, fie wäre ein ganz ſtartliches Schiffchen, 


fdmell, elegant. Ja natürlich, für Hochſee ge- | flogen. Wie es ihr ginge? Nachricht ſofort. Ein : sn > i -ce leine würde er nie vergeſſen: Man hatte fie be T 

Bont, be, aa dg ee BERTAN unbe Belegan mit Geh, Dringend, Sonne, Bin Baden Abe, He F - 
iten Nach R ! > ; 33 weifel. D nehmen. s 

Tommy kannte keine Shen mehr. Er telepho-| Er ſtockte. Wann wollte er kommen? Wie T wege a eet 17 —.— ue ae P Bes Beulen Sie, Tommy? Sie machen ein 3 

nierte alle Stunden. Er lief von Tür zu Tür lange noch würde er warten? Was folte er] Pruſtend kletterten fie auf das verankerte Ho Geſicht, als ob Sie einen Mord überlegten.“ Y 

ih Ebertam. ihn, Erschöpfung, Unrug 2 e Die Schaun ranen Jugen gegen, bie Beine. . kene die Ci nicht?" : 

warf er ſich herum zwiſchen en und Schlaf. 24 „Ich babe gewartet. Wo wart ihr?“ Kt Sin Re oe Rew Dort gewefen.“ a 


der folgenden Nacht weckte ihn ein unter⸗ „In New Dork. Bei 99155 bat man mich“ "Moroen fahren wir nach New Pork.“ 


Gegen Morgen erwachte e War ruhiger. In § ; $ 
bridas Gelächter im Korridor. Mit einem gie m Id mußte auf bie Alabama lub dis]. Ein Schatten beugte ih über Mitbreb. Bage 


te er. 
Er kam ſich albern und lächerlich vor. Doch 


beleckte. Zwei Arme preßten das Tier. daß es : ; i ; „ ; 
fih jaulend in eine Ede berkroch. Senet ee AOE . erf hee’ Denehie Tee a ee e 

Die Sonne ſtand ſchon hoch. ſißrem Geſicht. Mit einem Sprung war fie im wischte dem Bewußzloſen die Schläfen, 

Im Frühſtückszimmer ſaßen nur noch verein-] Waſſer, ſchwamm gegen See. Faſſungslos fah Tommy auf dieſes Bild. Nach 
zelte Gäſte. Tommy holte nach. Der Kellner Tommy hatte Mühe, ſich neben ihr zu halten. | einmal verfuchte er, Mildred zu bewegen. Sie 
Ae 1 uaa Ne Se erg apr ah — Aal zn —.— ieder Sl ; 

À ATLE r Halle wurde ni mg, | ‘ingen ſcharf gegen die Rar lanejam „ Sie * 
obwohl es Mittag wurde, bis Mildred erſchien. ] famen fie vorwärts. , 2 2 


bald überkam ihn aufs neue die Qual der Un⸗ Sch A DA in] Miß America. : Klub ihr 16 4 ops ame f 
„, NA aa e aA eee a a Taten e 
amen? Was trieben fie an Bob? Man| Ein freudiger Schreck burchſuhr ihn. Mil- dit Siz Days. ieAlpin, Ambaſſador .. über- rte. Sie nahm fie, bog ſich zurück. Die Ge- à 
war eng be’iammen, dauernd auf den anderen an- | orebs Stimme. Mädchen ipraden, nur Mädchen. all großes Hallob. fegenbeit ſchien => ee nn Kent Ben 3 
| elvie‘en. Seine Wagenfahrt fiel ihm ein, der Püren Happten. Es wurde ruhig. Eine 1 Jacht zo. draußen vorüber, Hand das blonde Haar mit den Lippen zu be⸗ 2 
\ Kuß, jäh, unvermittelt. Wenn fie Bagnall ...] Mit unſagbarem Wohlgefühl löften fih Tom⸗ ſtoppte, warf Anker. Eine Meile wohl entfernt.] rühren. * 5 
+ Er schämte ſich des Verdachtes. Wies ihn a mys Gelenke. Völlig entipannt, die Arme reitel Tommy ſah angeſtrengt hinüber. Es reichte“ Mildred fuhr zurück, erkannte jäh, als Tome 
4 ſich. Schlug mit der Hand durch die Luft. T| iid gebreitet, die Flachen der Hände nach oben, | nicht gang, um den Namen am Bug zu erkennen.] mys Fauſt mit unerhörtem Schlag in dieſes Ge⸗ 2 
\ Verdacht fam wieder, wuchs. lag er auf dem Rücken mit geſchloſſenen Augen.] Er las ungefähr. ſicht bine'nſtieß. Bagnall ſchlug fang bin. riß re 
} Was wollte er von ihr? War fie nicht Ho-] Sie war da. Sie war zurückgekommen. Alle „Iſt das nicht die Hawaia“?“ den Nahbartiih mit. Taſſen, Teller, Kannen A 
y baths Tochter? Die Rieſenwerke ftiegen vor ibm gedanken waren verflogen, die Qual vergelfen. Ja, die Hawaia..“ zerklirrten am Boden. È A 
t auf, die Wucht der Maſchinen, das Heer der Ar, Nur das eine, immer wieder, nichts ſonſt: Sie} Tommy fah verwirrt auf Mildred: Einen Augenblick lang die Stille einer Kirche. Mi 
beiter. Würde er je vor dieſen König hintreten? war da. s „Ich denke Sie find dieſe Nacht hier einge⸗]Man hörte nur Tommys keuchenden Atem. © 
„Das Geld ijt eine Großmacht“, hatte der zu ihm] In dieſem warmen, wohligen Bade kräumte laufen.“ Alles ſtürzte heran. Die Terraſſe war mit 2 
i gont. : Bi. Wan e — . 2 bai Tommy hinüber in immer tieferen Schlaf. I mt Bahn zurückgefahren.“ . 1 55 + a 
ſchwach! ie anders dieſer Bagnall. Er war N „ m T ommy bot Mildred den Arm, um fte von der 
der gegebene Mann. Alle Welt würde das an⸗ Er erwachte daran, daß Bobby feine Finger] „Miſter Bagnall iſt kein Gentleman.“ Terraſſe A führe i 
z 


erkennen. Jedermann würde das in der Ord⸗ 


dich zur Hochzeit laden. Man wird dich wieder 
in einen Seſſel ſetzen, dir zu effen, trinken, rane 
chen geben. Ein Gaſt biſt du, gehörſt nicht hier⸗ 
j her, Biſt nur geladen. Hinter dir gehen die 


Türen auf und zu, auf und au. Jortſetzung folgt. 


* 
a 
EEE OMe te” La? RI w 


M. Pohl! 


| 2 „ Spezialgeschäft für F rR i 4 
AA yt nung nr er > [arben TE Adke BeuthenlS 


mittel (Persil- u. Sidol-Fabrikate) 


2 Ab heute Nur 3 Tage © u 


| Neues Film- und Bühnen-Programm 


Olga Tschechowa - Oskar Homolka 


Tarnowitzer Straße 7 gegenüber Fischhalle „Nordsee“ 


Statt Karten! 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, heute nachmittag 6 Uhr, 
meinen innigstgeliebten, so treuen Gatten, unseren herzensguten, treu- 
sorgenden Väter, Schwiegervater, Großvater, lieben Bruder, Sehwager 


und Onkel, den 
Buchhändier 


Hermann Kühn 


im Alter von 64!/2 Jahren, nach kurzem, schwerem Leiden zu sich in die 
Ewigkeit zu rufen. 


Beuthen OS., den 15. Februar 1982. 
In großem Schmerz 


Clara Kühn as satin 
Gertrud Glockmann ais Tochter 


Erich Glockmann, Buchhändler, 
als Schwiegersohn 
Heinz und Werner als Enkel. 


Beerd : Donnerstag, den 18. Februar, nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhause, Kaiserplatz 6c, aus, 


Der Iustigste 
und beste aller 

a Militär: 
Tonfilme! 


Ludw. Stössel, Käthe Haack, Herm. Speelmanas 
und der 10jahrige Wolfgang Lohmeyer 


Die Schlager des Filmes: 
„Lass uns von Liebe sprechen“ 
„Ein kleines bißchen Liebe” ’ 


Nur kurzes Gastspiel | 
der berühmten 
5 Original-russischen 
Personen Porros-Truppe 


Baälalalka-Akrobatik-Tanz 


So haben Sie noch nie 
über ihn gelacht 


wie Sie Uber Hinz Rühmann 


lachen werden als 


Der Stol der 
3. Kompagnie 


Weitere Darsteller: FRITZ KAMPERS, Paul 
Henkels, Ilse Krzeck, Christie Mardayn, 
Adolf Wohlbrück und Trude Berliner, 


Dazu ein erstki. Ton-Beiprogramm. 
Ab heute im 


~THEATER 


Beuthen OS. 
Dyngosstraße Nr. 39, 


Nach einem Leben voll rastloser Arbeit und nimmermüder 
Sorge für die Seinen verschied nach langer Krankheit unser geschätzter 
Mitarbeiter 


Herr Obersteuersekretär 


Paul Muschalik 


im 52. Lebensjahre. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren, 


Beuthen OS., den 15. Februar 1932, 


Ortsgruppe Beuthen 0.-S. Der Vorsteher, 
im Bunde die Beamten und Angestellten 
Deutscher Reichssteuerbeamten des Finanzamts Beuthen 0.-S. 


Oberschlesisches | ammm Ems: 
Landestheater G 
Dienstag. 16. Februar 


Hindenburg 
20 (8 Uhr 


Schinderhannes 


a ir 
ckınayer 
Vollschlank i °° art 2s 
Mittwoch, 17. Februar 

1 è 2 r Schöne Bü- Beuthen 

Für die große Anteilnahme beim Heim: §}ste u Kör 20u, (8¼ Uhr 
; . pe: form 84 
gange meines lieben Mannes, unseres guten können Sie eee 
. - u. Ir 

Vaters, Friedrich Heinrich, sprechen wir el. eek 


Zum ersten Male! 

7 einfach un- ; 
.. Denk us. ed leben a.e ict Elisabeth Yon England . 
Ihnen kostenl. verrate. Schauspiel von 
Frau M. Kümmel, Ferdinand Bruckner 

Bremen B 19 Gleiwitz 
In 3 Tagen 21. Abonnements vorst. 
Niehtraucherſu freier Kartenverkauf 


Auskunft toſtenlos Her Waflenschmied 


Sanitas Depot Oper 
Halle a S. P 241 von Albert Lortzing 


Zurück 


Dr.Schmidt 


Beuthen OS., Ring 22 (Engel-Apotheke). 


Auf vielfacnen Wunsch 


Roda Rodas 
lustiger Militarfilm 


Dor facher 
Foldmarsthall 


Darsteller: 
der berühmte Komiker 
VLASTA BURIAN , 
Roda Roda — Fee Malten Nur 3 Tage! 


Harry Frank — Mylong Münz 
Dialoge: Roda Roda 


Wieschona-Katowice, den 14. Februar 1932. 


Em ma Hein rich geb. Urban 
und Kinder. — Der Riesen-Deli-Erfol 


WILLY FORST 


in seinem besten Groß-Tonfilm 


Der Herr auf Bestellung 


Dazu das Riesen-Ton-Beiprogramm 
Volkspreise! Auf allen Plätzen 50 Pf., Loge 90 Pf. 


Der Film erzählt von einem pens 

sionierten Rittmeister, der in 

einer kleinen Garnison in die 

Uniform des zu erwartenden 

Feldmarschalls schlüpft und nun 

mit den Offizieren seine Possen 
treibt. 


Danksagung. 


Für die vielen Beweise aufrichti Teilnahme und 
die herrlichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden meiner 
innigstgeliebten Frau, Anna Dura, spreche ich allen hier- 
mit meinen herrlichsten Dank aus. Ganz besonderen Dank 
Hetrn Pater Kempa für die trostreichen Worte am Grabe. 


Beuthen OS., den 15. Februar 1932 


Fritz Dura als Gatte. 


Hur noch ò Tage! 


Edger Wallaces erster 
GroB-Tonfilm in deutscher Sprache 


Der Zinker 


Es ist unmöglich, von Edgar 
Wallace nicht gefesselt zu sein 


Bis einschl. Donnerstag verlängert! 


Erwerbslose an Werktagen 4 Uhr 
halbe Preise, 


Capitol 


Beuthen OS., Ring-Hochhaus 


THALIA s z 
Douglas Fairbanks in: 


DER GAUCHO 


Ein Großfilm in 10 Riesen-Akten 


II. Film: Die Indianerschlacht 
von Santa Fée 
Ein Wıldwestdrama in 8 Akten 


Unter Javas Glutensonne 
Ein herrlicher Fim aus den Tropen 


Lustiges Beiprogramm 
Neueste Deulig-Tonwoche 


Ab heute 


Intimes Theater 


Täglich 415, 


FEC gs 


Heute Dienstag, den 16. Februar 1932 


ALAST Beuthen-Roßberg | 


THEATER Scharleyer Str. 35 


Hur 3Tagel / Dienstag- Donnerstag Verlängerung unmöglich! 


1. iy) Bockbierfest“ 


Eın überaus lustiger Tonfılm mit bester Besetzung. 


2. Flucht vor der Liebe 


mit Jenny Jugo, Cot Vespemam, Paul Heidemann u. m. 
3. Schicksalswürfel 


Ein Königsdrama aus dem indischen Dschungel 


Kleine Preise: An Werktagen 30, 


70, 90 Pfg. 


Sandier-Bräu 


Spezialausschank 
mb. Jes, Roller Beuthen OS. teleton 250: 


leute Dienstag, den 16. Februar und 


morgen Mittwoch, den 17. Februar 
Großes 


chwein: 


schlachten | 


615, 8% Uhr 


Wilaunger 


Ze ee. 
m ee eS ee ET) 


SPEZIAL-AUSSCHANK 


Weihenstephan 


Beuthen OS, Gerichtsstr.3 
Telephon 2547 


widno- Tee! Grofles Schweinschlachten 


be: Blasen- 
und Nierenteiden 


in allen Apotheken |Schlachtschüssel auch außer Haus, 


' LICHTSPIELE 
GLEIWITZ 
gegenüber Hauptpos! 
— —— 

Dienstag —Donnerslag 

Die reizende Tonfilm-Komödie 


Eine Nacht 
im Srand-Hotel 


Eine Gesellschaftskomödie in 

prachtvoller Ausstattung 
zante, Maer 

ot Wailer 
Man Schipper Kurt Gerron Willy Prager 
Ton - Selprogramm 

Erwerbslose bis 6 Ule 50 u. 80 PL 


— — 
Ab Freitag: Schön ist die Manöverzeit 


im Stadigarten 
ref 
RETIN OTR 
I IB Nur noch 
Dienstag-Donverstag E 


Ab 10 Uhr: Wellfleisch und Wellwurst, 


Abends Wurstabendbrot, 


Der große 
rry Piel- 
Harry Tonfilmschlager 


Bobhy geht los 


Ein echter, Piel“ voll toller Einfälle 

Spannung! Tempo! Humor! 
In weiteren Hauptrollen: 

Annie Martar! Hilde Hildebrand 

Kur! Lilien Ferdinand Hart 


Ton-Beiprogramm 


nn 
M T Freitag: Die Nacht ohne Pause 


— — Ten 
2 . Se a ˙ a aaa 


Le 


oſtdeutſche Mornenboft Ar. 47 


Infolge Bremsfehlers geschlossene Schranke durchfahren 


Perſonenauto von Perſonenzug zermalmt 


Stuttgarter Verſicherungs⸗ Direktor getötet — Ippelner Bezirksvertreter 
lebensgefährlich verletzt 
[Eigener Bericht) 
Groß Strehlitz, 15. Februar. Am Montag gegen 11.27 Uhr fuhr 
in der Nähe von Groß Strehlitz auf der Chauſſee Oppeln —Borſigwerl ein 
Perſonenkraftwagen, in dem der Verſicherungsdirektor Erwin 

Stebler aus Stuttgart und der Oberinſpektor Otto Teller aus 

Oppeln jaken, gegen die Schranke eines Bahnüberganges der 

Strecke Groſchowitz—Borſigwerk. Der Wagen blieb auf dem Gleiſe ſtecken, 

wurde von dem Perſonenzug 413 erfaßt und etwa 200 Meter weit mit⸗ 

geſchleift. Stebler verunglückte tödlich. Teller wurde ſchwer ver⸗ 
letzt, der Wagen zertrümmert. i 

Oppeln, 15. Februar. 

Zu dem ſchweren Unfall wird uns nuch 
berichtet: Der Bezirksvertreter Otto Teller 
aus Oppeln, Vorwerkſtraße 6 wohnhaft, befand 
ſich mit ſeinem Kraftwagen, in dem ſich Verſiche⸗ 
rungs direktor Stebler aus Stuttgart befand, 
auf der Fahrt von Oppeln nach Groß Strehlitz. 
Am Bahnübergang, kurz vor Groß Strehlitz, fuhr 
das Auto in die geſchloſſene Bahn ⸗ 


ſchranke. Infolge der großen Wucht wurde ein 
und das Univ, ein 


Halten zu bringen. Trptzdem der Qotomotipfiib- 
ver ſofort bremſte, erfaßte die Lokomotive das 
Auto, riß es um und ſchob es etwa 200 Meter 
auf den Gleiſen vor ſich her. Die Leiche und 
der Schwerverletzte wurden mit dem Per- 
ſonenzug nach dem Groß Strehlitzer Bahnhof 
gebracht. Von hier aus wurde Oberinſpektor 
Teller in das Prälat⸗Glowatzki⸗Krankenhaus 
eingeliefert. Das Auto mußte von der Strecke ab 
geſchleppt werden. Naturgemäß hatte das Unglück 
große Aufregung unter den Inſaſſen des 
Zuges hervorgerufen. Eine große Menſchenmenge 
umſtand die Unglücksſtätte. 


— — 


Streitigkeiten bei Mietsſenkungsſtreit 
Die Antragsfriſt iſt verlängert 

Bei der Anwendung der Verordnung über die 
Mietſenkung, wonach bei Streitigkeiten über 
die Mietſenkung bei Wohnungen in Altbauten das 
ſpäteſtens bis zum 25. Jo- 
haben ſich in der Praxis 

Schwierigkeiten 


Mieter Gelegenheit gegeben, 
1. März 1932 — und für den Kall, daß der Bera 
N SENT ieter erſt ſeine Mit- 
Der Hilfswärter, der an der Eiſenbahn⸗ e 
überführung Groß Strehlit— Oppeln Dienft hatte, Mitteilung das Mieteinigungsamt zur endgültigen 
bemerkte, nachdem er die Schranken geſchloſſen]Feſtſtellung der Miethöhe anzurufen 
hatte, daß ein Auto im ſcharfen Tempo angefahren 5 
kam. Da N. auf der rechten Seite das Heran- 
nahen des Perſonenzuges Nr. 152, der um 11,32 
den Bahnhof Groß Strehlitz wieder verläßt, fab, 
winkte er dem entgegenkommenden Auto. ün- 
geachtet deſſen fuhr das Auto in die Schranken, 5 
knickte dieſe etwa in der Mitte, riß fie aus der Das Rei „ e ere 
Verſchraubung und den Bolzen heraus und fuhr teilt mit: ! 
bis in die Mitte der Gleiſe. Hier blieb das Auto! Vom 1. März ab verkehrt D-Buq 33 von 
plötzlich ſtehen. N. ſprang geiſtesgegenwärtig dem] Kandrzin bis Beuchen zwei Minuten ſpäter: 
Zuge entgegen und verſuchte, dieſen zum Kunbrzin ab 14.09 Ahr 


Beuthen an 14,58 Uhr. 
Vom gleichen Tage ab fährt der D. Zug 383 


Verlegung von D-dugverfehrszeiten 
in Oberſchleſien 


——— ͤ Gin. 


Wettervorausſage für Dienstag: Im 


Rordajten wieder Froſtwetter mit Schneefällen. zwiſchen Kandrzin und Ratibor zwei Minuten ſtehen 


Mittelbentſchland bewölkt mit Schnee⸗ und früher: 
Regenfällen. Süd: und Südweſtbentſchlande 


Kandrzin ab 14,07 Uhr, Res 
weiter beſtändig und ſehr kalt. 


Ratibor an 14,32 Uhr. 


e eee e urſfabrung, von Oberp offer betrent, 

Kunſt und Wiſſonſchaft | seer enem oito eine den bec n 

Lehar: „Der Graf von Luxemburg“ 
Beuthener Operettenpremiere 


unter einem günſtigen Stern. wenn der erſte 
Alt mitunter ein wenig zu geriet, jo. ent- 
inte ſchon dom Beginn des zweiten an blühen. 


id 

des Melos das Ohr. wurde auch zuerſt der 

um Publifum ſpürbar. Man hatte den 

. 

ythmen un ange nen» 
als Tanz⸗ 


den 

einlage eines ebenſo ausgeſtatteten Balletts ger 
wit, gr hatte BR: el of Saab 
enor-Urie, ein ährliches 1 gefürchtete 
dem] Bravourſtick, nicht — ier — 


In der nicht um- 

Rolle des Fürſten Baſtlowilſch ließ 

Theo Knapp olle 111 i feiner wirkungsſicheren 

überbrückte die 

W anglichen Klippen ihrer Jultet durch flottes 

Spies, und Emmy N mb ſpielte 

Bie b a c un ene ia die Bebe 

ard fa mit in die me 
Rolle des Malers Briſſart. 

Steht man pon der ſtiliſtiſchen Uneinheitlichlein 
des Bär nendildes ab, o bot der zweite Wht im 
Palais der Sängerin in feiner ſparſam-gechmack⸗ 
vollen Ausſtattung cinen erfreulichen. Anblick. 
Und wenn am Ende der Divirent im Kreiſe der 
Soliſten vor dem Vorhang erſcheinen durfte, um 
den herzlichen Beifall e iD oer 
diente er dieſe Ehrung mit Recht. 


der Zeit, in der fie entſtanden find, oder um 
eine ganze yy es früher; dadurch gewinnen 
ſie jenen intimen iz, der fic jo anziehend grobe 
bäteriſch macht und auf deſſen Hintergrund das 
gefangliche Moment — es wird ja bier auch 
pom Sänger etwas verlangt — be onders 
Geltung kommt. Und weſche Möglichkeiten bietet 


po gh can 


unperiönlich-heutige Färbung des Š 
den Unterihied zu anderen, ähnlichen Vorgängen 
nicht deutli ; ] 
die größte Mühe gab, fein Beſtes zu sigen, Rom 
Muſikaliſchen get bi ehar 
Ausgangspunkt der Betrachtung ſein darf, ſtand 


i ia Gaſtregie in Straßburg zur Goethe⸗ 
ſeier. Der frühere Intendant g 
Alten Theaters, Dr. Krouacher, 
laden worden, mit feiner jetzigen Bühne, dem 


den „Miſſionar“ 


Hanger des von Gleiwitz nach Hindenbura fah 


Straßburg „Clavigo“ 


t e einer epochalen Erfindung macht: Meiſter 


neuen 


Die Braut zum Mord überredet 


Ihren Bräutigam auf Wunſch erſchoſſen 


Neiße, 15. Februar.] Mädchen in den Stall und die Ehefran in eine 
Der 20 Jahre alte Zeichner Siegfried Kammer ein und verlangten von Galowſka 
Andohr beſchloß. mit ſeiner 19 Jahre alten Geld. Da er es nicht ſofort gab, feuerte der eine 
Braut aus dem Leben zu scheiden und gab ihr Räuber einen Schuß ab, der Galowſka au der 
den ſchriftlichen Auftrag, ihn zuerſt z u erihie| Stirn traf. Darauf ilojen fie in die Rih- 
ß en. Am Sonntag vormittag ſchritt die Braut tung Tworog, bogen dann aber an der Schule in 
zur Tat und gab auf Anpohr zwei Schüſſel die Chanſſee nach Koſchentin ab. Die An to ⸗ 
in die Schläfe ab, die ihn ſchwer verletzten. In nummer war durch Schnee unkenntlich 
bewußtloſem Zuſtand wurde er in das Kranken gemacht. Einer der Räuber war mastiert. 
haus gebracht, wo er in der vergangenen Nacht Die Verletzung Galowſkas it nicht Iebensarfänr- 
nach einer Operation ſt ar b. Die Brant brach lich. 
aber, nachdem ſie ihrem Geliebten die ſchwere — 
Verletzung beigebracht hatte, ſeeliſch anjam 1 I u 
men ump lief davon. Sie wurde {pater in einem die 1 . 
Cafe feſtge nom men, wo ſie, am ganzen Kör⸗ 
per zitternd, die Tat ohne Zögern zugab und er Das Februarheft der „Oberſchleſiſchen 
Härte, fie habe die fete Ab ſicht gehabt, gleich. Wirtſchaft“, das im Verlag Kirſch und 
Müller, GmbH., Beuthen, erſcheint, zeigt in 
einem Auſſatz von Bergaſſeſſor W. Sabak, 


falls aus dem Leben zu ſcheiden. 
Gleiwitz, die Tuftgefahr in Deutſchland auf. 
der falſche Herr Miſſionar Durch den Friedensvertrag ſind wir nur an einen 
Neiße, 15. Februar. zivilen Luftſchutz gebunden. In knapper, 
klarer Form legt der Verfaſſer Weſen, Aufgabe 
tag der ⸗Miſſionar“ Kühn bei einer Frau und Zweck dieſes Abwehrmittels dar. Ge- 
Schmidt vor mit der Angabe, er ſei vom Pfarrer werberat a. D. Dr Tittler, Gleiwitz, weiſt in 
in Niederhermsdorf zu ihr geſchickt worden, um jeiner Abhandlung „Der Unfallſchutz bei der 


auch ſonſt Geistliche beherberge. Die Fran nahm Gleiwitz“ den ſozialen 


wurde aber doch mißtraniſch und verſtändigte den nach. Umfangreiches ſtatiſtiſches Material er- 
Hauptlehrer. Dieſer veranlaßte, daß ein Kaplan 
aus Niederhermsdorf nach Manns dorf fam. " 
Der Kaplan ſtellte nun feft, daß es ſich um einen lung“ zeigt Regierungs- und Baurat G. Müller, 
Schwinbler handelte und forgic dafür, daß Oppeln. Die Geſtaltung des Hauſes, Bauſtoffe 
der Oberlandjäger den Kühn abführte. Es T ee e 
ſich heraus, daß der „Miffionar“ fih auch ander. 
wärts als Geiſtlicher ausgegeben und dabei an: 
ſehnliche Summen für „Miſſionszwecke“ ges 
ſammelt hatte. 


— — 


Auf die Straßenbahn geſchoſſen 
e Geiz. 15. Sehmier. 

Am Montag um 19.20 Uhr wurde auf den An. 
renden Straßenbahnwagens Nr. 309 zwiſchen der 
Halteſtelle Uebergabe Gleiwitz und Kolonie 
Mathesdorf ein Schuß abgegeben. Der 
Schuß durchquerte den Wagen und durch ⸗ 
löchertezwei Scheiben. Perſonen wurden 
nicht verletzt. > 


Bier Raubgefellen im Auto 
überfallen ein Wohnhaus 


(Eigener Bericht.) i 
Tworog, 15. Jebrnar. 


ich muß die Operation noch aufschieben, Ende der 
Woche heiratet meine Tochter, und da muß ich 
doch dabei sein.“ e N 

„Gut, Herr Müller, dann sagen Sie mir nur 
rechtzeitig Bescheid, sobald Sie bereit sind.“ 

„Selbstverständlich, Herr Doktor, aber können , 
Sie mir inzwischen nicht noch etwas ag Oot 
die Schmerzen und den Juckreiz lindert? i 
elenden Hämorrhoiden quälen mich so arg, daß 
ich es kaum aushalten ig 

„Kaufen Sie sich einmal in der Apotheke Poste- 
e Les und Zäpfchen, gebrauchen Sie diese 

re; eimal ig morgens und abends, es 
a T | 
age : f 

„Mein . > soll ich Ihnen 
nur danken as Posterisan ja großartig. 
Von Schmerzen und Jucken spüre ich nickts mehr, 
die Operation ist jetzt garnicht mehr nötig. 

Die Tube Salbe kostet in jeder Apotheke etwa 
RM. 1.60, die Packung Zäpfchen etwa RM. 2.40. 


durchſchnitten den Telephondraht. ſperrten das 


— — une 0 


rankfurter Schauſpielhaus, zur Gyethefeier in 
aufzuführen. 


kurpfuſche⸗ 

riſche Bader Artur Ziegler), der kraftvoll ver 
nünftige, unternehmungsluſtige S rer Behaim 
F und die reſolute in 


Stadttheater Ratibor 
Harlan: Das Nürnbergi Ei“ 
Ein biederes volkstümelndes Stück aus der Düver⸗ 
zeit, ganz in Nürnberger Romantik getaucht, das 


aber doch meiſt unterhaltſam u 


— 


1 Dberjchlefifi Landestheater. abend in Sia 
mit Humor zu] denburg „Schinder annes“; in 

a wal“. Beide Vorſtellungen 

ittwoch bekommt das Abonne 

ment in Beuthen als 21. Vorſtellung um se a: 

pial: 

3n den Hauptrollen find 

als Cliſabeth, 


lois Herrmann ‘als 
85 In Gleiwitz 
iſt als 21. A onnementsvorſtellung um 20,15 Uhr „Der 


sabend, Es wird nochmals dar⸗ 
auf geet Dat heute um 20,30 Uhr in ber Stadt 
bibliothek Dr. Frig Guttmann eine Einführung zu 


Bruckners „Eliſabeth von England“ gibt. 


Freie Volksbühne Beuthen. Am Donnerstag wird 
für die Gruppe E „Die Blume von Hawa und 
c+} am Sonnabend für die Gruppe A „Der Graf von 

Qurembur y gegeben. Beide Operetten werden 
nicht wiederbo 


ter Pr) enlein ſchenkt vor uneren Augen der 
nſchlichkeit die Taſchenuhr, aber er muß an 


licher Hingebung. Die fromme Schweſter des] Konzert Lotte Leonard in Kattowitz. Das Konzert 
Helden Diele Maria Titz als juwgyvaulide Me⸗ zu 2 — Ae am ah 1 Uhr, im 

pliteri i rtem inneren Kampf ihr cater dürfte ein ganz beſonderes Ereignis wer- 
lancholikerin, die neren Kampf it aus de, ee e 


Nonnengelübde preisgibt und in die 1 des 
braven Ge ellen ſinkt, den mit friiher Natürlich⸗ 
leit und feinem Takt Willy Gerhard gab. Gine 
ſorgfältige Charakterſtudie bot auch Karl Streng 
als ſpitziger, fauchender Ausbund von Geiz und 
ſchmutziger Habgier. Ein ernſter Vertreter der 
t cit und hilfreicher Freund war Bruno 
Herrfurth als gelehrter Doktor Schedel. Sein 


Lennard in der Hauptſache Kompoſitionen nach Goethe⸗ 
ſchen Texten fingen. Karten an der Kaffe des Deut- 
ſchen Theaters. 


Puppeuſp b. Das bei den Kindern 
fo außerordentlich beliebte Ka ſperlet be ater > 
i ; c im Chriſtlichen 


Ar 


keiten bieiet. 


Die Haupttagung des Oberſchleſiſchen 
Provinziallandtages für 1932 findet 


N RE N ET 


tibor ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen die Be 


angedeutet. Berichte aus allen Wirtſchaftsgebieten 


Verein hielt ſeine Monatsverſammlung 


pro Minute erzielte. — Ferner wies der 1. Vor⸗ 


Neue volniſche Zollabfertigungshalle Schneider- Obermeister von Oberschlesien in Kandrzin 


| Die Rot des Handwerks auf dem Siihepuntt 


Auf der Chauſſee Beuthen —Laaiew⸗ 
[Eigener Bericht 


niki iſt auf polniſcher Seite eine neue Zoll- 
abfertigunas halle errichtet worden. die 
FF Kaubrzin, 15. Februar. ſgeſehen ift. Die Zahl der Lehrlinge fol verrin- 
gäſten dieſer Strecke mancherlei Annehmlich⸗ Ein außerordentlich wichtiges Programm gert werden. Obermeiſter Bujara hielt einen 
8 hatten die Obermeiſter und Obermeiſterinnen auf Vortrag „Unſere Lehrmädchen und Lehrlinge“, 
ihrer Tagung unter Leitung von Obermeiſter wobei er fih für beſondere Auswahl des Nachwuch⸗ 
Peter Bujara, Beuthen, in Kandrzin durchzu- ſes im Handwerk einſetzte und forderte, daß die 
führen. Der Vorſitzende ging auf die wirtſchaft⸗[ Ausbildung über die berufliche Arbeitstechnik 
liche Notlage des Handwerks ein. Der Landes: hinaus fih auf Erweiterung und Vertiefung des 
verband Oberſchleſiſcher Schneider proteſtiert gegen ſallgemeinen Wiſſens erſtreckt Sie muß die be- 
die Vorſchläge der Fachgruppe der Textil ⸗wußte Erziehung des Geſamtmenſchen zum Be⸗ 
induſtrie an die Regierung, die die Erhebung rufsangehörigen zum Ziele haben. Die Not des 
einer Umſatzſteuerpauſchale vom Schnei- Schneiderhandwerks ift auf ihrem Höhepünkt an- 
derhandwerk vorſah. Auch die Aenderung der gelangt. In einer oberſchleſiſchen Stadt wurden 
Freigrenze von 5000 Mark bei der Umſatz⸗ 21 Offenbarungseide geleiſtet und 
ſtener wurde abgelehnt. 61 Haftbefehle erlaſſen. Obermeiſter Ko⸗ 
Hoffert, Gleiwitz, gab den Geſchäfts⸗ſſchek, Oppeln, teilte als Mitglied der Han⸗ 
bericht. Er betonte, daß die Steuerſach⸗delskammer mit, daß der Verbandstag in 
verſtändigen im Hinblick auf die Notlage das Falkenberg ſtattſindet. Auch die Fach⸗ 
Handwerk nach Möglichkeit unterſtützen würden. lehrerfrage wurde durchberaten und die Ein⸗ 
Die Leitung des Verbandes habe fih gegen die ſſtellung von Fachlehrern gerade im Schneider⸗ 
Damenſchneider⸗Kurſe in den Induſtrieſtädten und handwerk als notwendig gekennzeichnet. Anläßlich 
in den Klöſtern gewandt. Der Preis kommiſelder Deutſchen Schneidertagung 
ar hat bisher davon Abſtand genommen, vom Innungen Hinde nburg und Beuthen vom 
Schneiderhandwerk ähnlich wie bei den Schuh- Reichsverband des Deutſchen Schneiderhandwerks 
machern den Aushang von Preisverzeichniſſen zufein Diplom als beſondere Anerkennung für 
verfügen. Der Redner gab bekannt, daß für die ihre Leiſtungen auf der Ausſtellung in Frank- 
Meiſterprüfung im Damenſchneiderhandwerk min⸗furt a. M. überreicht. 
deſtens eine fünfjährige Gehilfentätigkeit nor- 5 
SPALL AG DPD ww P o EEE AAY 
am 18. Februar um 20 Uhr im Reſtaurant „Altdeutſche Ti J i ff m. ipa? inſp 
Keel e W Pe am, Rathaus, im geihloffenen Boise e Grelsberiltunpsinipetior e 
reiſe eine Wer everſammlung ab. In dieſer omjfi und Frl. Lehrerin Bardubitz ki. Als 
ſpricht Studienrat Scholz über die Ziele der Grün⸗ Mei ? ang es S fi 1 
— des Nationalen Beamtenbundes. Dann folgt der Mitglied wurde Lehrer Moik in den Berein anf- 
Vortrag „Der Beamte nach vier Notverordnungen). genommen. 5 : 
— in „Eiſelen“. In der Schule 11, ‘ 
Miedhowis 


filerturnvere 
Gräupnerftraße, Dienstag um 3 Uhr Sitzung. 
è e Abe soalna Dem Sana A Wechſel im Bo Zentraibant ober 
vi a im Kame⸗ 8 = 
raden Böhm, Kirchſtraße 2, die Gedenkfeier für | ſchleſiſcher Sans. ee — In der 
unſere gefallenen Kameraden ſtatt, anſchließend daran Sitzung der Zentralbank oberichleſiſcher 


Merſchleſiſcher Brovinziallandtag 
ee vom 16.18. Mürz 


Ratibor, 15. Februar. 


am 16., 17. und 18. März im Landeshaus zu Rae 


ratung des diesmal ſtark gekürzten Etats und 
nerſchiedene Abrechnungen. 


und Bauweiſen und die Baufoften werden kurz 


vervollſtändigen das reichhaltige Heft. 


Bonton und Kreis 
i£ Stenographenberein »„Stolze-Schrey”. Der 


ab., Es wurde feſtgeſtellt, daß bei einer Han⸗ 
delskammerprüfung ein 17jähriger 
Stolze⸗Schreyaner eine Leiſtung von 260 Silben 


im Konzert letzte ine Probe wurde der bisherige Geſchäftsführer Dr. Czo⸗ 
vor dem Konzert. 0 gal la als Vorſtandsmitglied und Geſchäfts⸗ 
CV. - 1. Leute, abends 8,15 Uhr, findet im führer abberufen und an einer Stelle Rudz ki 


ab. Der 1. Vorſitzende ermahnte bei der Eröff-] Hambarger Sof ein Bortrag von Rofenthal ftatt.| als Vorſtandsmitglied beitellt 
= S. s ; * Aathofifces Bürgertajieo. Mittwoch. abends 8 Ahr, Rest 
nung der Sitzung zur Ruhe und Beſonnenheit, f hig ir Ha Ube, 


Mshochjcule. Am Dienstag finden folgende Mikultſchüt 
. e 
à ne r. Kin ehalle, erei; : 8 
A a 
uchdrucker to t, en 4 
joule, Mufeum; „Jugend und öffentliches Sn geliehen wurden 


i b.gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck, 
daß in Zukunft die notleidenden Flüchtlinge 
ſeitens der Reichsdienſtſtellen ausreichend betreut 
werden mögen. Nach Verleſung des Protokolls er⸗ 
teilte Stiller dem anweſenden Kaſſenreviſor das 
Wort. Dieſer hatte unter perſönlicher Beſchul⸗ 
digung des Geſchäftsführers die hohen Ausgaben 
bemängelt und fogar der Unterſchlagung uhr, © 
beſchuldigt. Als darauf dem Geſchäftsführer] Mädchen um 19,30 Uhr. 

sup: Erwiderung das Wart erteilt wurde, ſtellte [der. Peamtenſac el 
es ſich Har: berate, wie haltlos die Verdächki⸗ |; 
gungen nicht kur über die Ausgaben, ſondern and: 
über die Anſchuldigungen waren. Durch die 
ſeitens der Verſammlung erteilte Entlaſtung des 
Vorſtandes wurde der befte Beweis geliefert, daß 
zämtliche Borſtandsmitglieder zur Zufriedenheit 
der Mitglieder gewirkt haben. Bei der Neuwahl 
des Vorſtandes angen hervor: Stiller, Ehren⸗ 
vorſitzender: ER 1. Borfitender; Mi- 
trenga, 2, Kuſch, 1. Schrift⸗ 


1 E ah Die Indianerſchlacht von Santa Fee”, Z = 11 
Geihättsführer wurde Sufienif gewählt. ein Wildweſtfilm in acht ich. burten ſtanden 98 Sterbefälle gegenüber. Zuge⸗ 
* Die Städt. Berufsfeuerwehr hilft. Auf der balkige Berka > her i gle Ag zogen find 577 Perſonen, während 634 Ner- 


Briebrich-Ebert-Strape, Ede 


n bon dem Siefermagen 1 K 9807 ein Grog Safin "Der Binter, Cogar Wallaces erster Gleiwitz I Ring) und Gleiwitz TI Stadtteil Sos⸗ 


Sass nell — beuliper ge ‚gie nur noch drei 
ge verlängert. azu ein rei ges Beiprogramm 
mit „Fox tönender Wochenſchau“. iF 61 Ehen geſchloſſen. 


* Palaft-Theater bringt drei 


im Stadtkeller (Handelshof) 


ihre Generalverſammlung ab. enny Jugo. Dritter Film: „Schick 


ſals würfel“. Kleine Eintrittspreiſe von 30 bis \ 
70 Pfennig. and die ſpo 
* Kammerlichtſpiele. Das neue reichhaltige Film] Jabre 1982. Aus 


d Bü Grat als „einzelnen Abteilungen ging die große uneigen⸗ 
Hatin oenprogramm Bringt ols Sauptiilm den inten nützige und felbitlofe aufopfernde Tätigkeit her⸗ 


t rtliche Tätigkeit des Vereins im 


2 


Dziuba, L Raff, Frau Drappa, 2. Kaſſ. Frau 


k . : >, eſſanten deutſchen Tonfilm „Nachtkolonne“. Die $ A 
pets 3 Sawit pile a 1 5 Sch luſche, Hauptrollen ſind mit Olga Schechewe, Ostar Homolka, vor. Auf allen ſportlichen Gebieten hatten die 
B ‚zurebet, Fran Nowolny, Frau Po Wladimir Gaidarow, Trude Berliner und dem 10jäb- |Stadtbeamten und Angeſtellten Betätigungsmög⸗ 


ty ef, Stafienpriifer Frau Merkel, Frau 

Thomas, Zeugwart Frau Schluſche, Ber- 

gnügungsausſchuß Fr. Liſon, Fr. Schluſche. 
à p * p 


rigen — Lohmeyer beſetzt. Für den Bühnen. lichkeit: nicht nur an den freien Nachmittagen, ſon⸗ 

be dern auch an den Abenden und an Sonntagen 
1 e a ee die ee B he 
g mes Thente us der Reihe erfolgreicher] fo r Verein na jährigem Beſtehen 
Nuritärlultſpiele bringt das neue Programm Roba- auf einen Stamm erprobter und tüchtiger Sport- 


* Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Mittwoch,] Rodas reizenden Militärſchwank „Der 1 iten: 3 
a 320 Ahr, im Rongerthausfaale Graven: f eldmarfgall. Die al. diefes Nas ur — be en paris EEE 
unbnadmittag. Vortrag von Pater Die ielt der berühmte Komiker Vlaſta Burian. eben [Cern au Te noer in die nepungsgtunden 


SI: „Die m wirken noch Fee M 
Roda und Mylong. Münz mit. 


* Dell⸗ Theater. Ab heute bringt das Deli⸗Theater gen haben große Erfolge zu verzeichnen. Die Ver: 


f ce bed fpielt. D — Adolf Wohlbrück, Fritz K 5 Ri en a 90 de get 5 15 
° adfinde St. Georg, Stamm 3. e ane! tid, Gris Kampers, |tu n a3 f eft-begehen kann, wurde der Vorſtan 
Stamm 1: Montag, er Mölftingething, 19,30 | Pal de 
Ahr Pfadfinderthing. Stamm 2: Montag, 19 uhr, 
Turnen im an Se Mittwoch Tifdtennis. 
Heim; Freitag, Uhr, Stammesthing im Heim. 


Stamm, 38: » t, das ſportliche . für dieſe Veranſtaltung 


rauengruppe. Zuſammenkunft 
Mittwoch, den 17. 2., abends 7 Uhr, im Schützenhaus. 
2 in gegr. 1895. Heute, Dienstag, 
20 Ahr, Monatsperſammlung im Saale der 
i ie Mit Rüdfiht auf die Monatsver- 
ſammlung fällen die heutigen Uebungsabende aus. 
Vom Nationalen Beamtenbund. Die neu gegrün. 
dete Ortsgruppe des Nationalen Beamtenbundes hält 


Geſchäftliches 


Neueröffnung in Beuthen. Unter der Firma „Farben 
„Ac * Forde 225 s Aar a a Schneider und owalſki, 
eröffnet. Sie erhalten m. alle einschlagigen Ar. heimatkundl. Aufklärungsdienſt Lehrer Walter Es wurde beſchloſſen, keine Beitransienfung vor⸗ 
titel, als auch Waſich und Putzmittel bei beſten[Krauſe, Beiſitzer Lehrer Noſchke, Kreisober⸗ zunehmen, 
Qualitäten- zu. billigſten Preiſen. . Igärtner Hasler, Gaſthauspächter Hur des, zu betrenen. Während der Erwerbsloſigkeit zahlt 


ſchaftsſtätte 
Ro kittnitz 3 ie einzige Schwierigkeit bildete der Austra der 
Generalverſammlun 
wahl des Vorſtan a te plonie Ergebnis: Plätze 


— 
> 
Ais 
@ 
° 
3 
s. 
3 
o 


wurde den 


í hderg einen K ‚Zu 2 ooer ierta 
9 ROS. Sete gen aah . ers, an 20 Ahr Haus- und Grundbeſitzer GmbH., in Michomwik |! 


geführt. 
Haupt- und 6 Vorſtandsverſammlungen ſtatt. In 
dieſem Jahre wird wiederum das Schleſier⸗ 
turnen durchgeführt werden, das den Turnern 
elegenheit geben wird, auf den verſchiedenſten 
Sportgebieten ihr Können zu zeigen. Der Vore. 
S| ſitzende des Vereins, Prokuriſt Böhme, bat die 


dieſem 


[Borſigwerk wird am 12. 


n Berichten der Obleute der bö 


Maßnahmen gegen Kavitalflucht 
durch Warenkäufe 

Es hat ſich herausgeſtellt, daß in einzelnen 
Fällen Warenkäufe im Auslande zum 
Zwecke der Kapitalflucht vorgenommen 
werden, und zwar in der Weiſe, daß Einzel- oder 
allgemeine Genehmigungen zur Bezahlung der 
Wareneinfuhr erwirkt wurden, die gekaufte 
Ware aber im Auslande belaſſen und dort unter 


Verletzung der Deviſenbeſtimmungen ſpäter wieder 


verkauft wurde, wobei der Erlös im Auslande 
ſtehen blieb. Die Deviſenbewirtſchaftungsſtellen 
werden daher künftig bei der Erteilung von Ge⸗ 
nehmigungen zur Bezahlung von Wareneinfuhren 
die Verpflichtungserklärung verlangen, daß der 


Bezieher die Ware ſpäteſtens in nerhalb 
eines Monats nach Leiſtung der Zahlung 
tatſächlich ins Inland bringt. Auch die 


Inhaber von allgemeinen Genehmigungen werden 
zu einer entſprechenden Erklärung gegenüber den 
Deviſenbewirtſchaftungsſtellen veranlaßt werden. 


Kundgebung gegen die 
lebensgefährlichen Sommerwege 
Dem Reichsverkehrsminiſter ift eine Eniſchlie⸗ 

zung übermittelt worden von der Vereinigung 
kraftfahrender Journaliſten, in der 
aus Anlaß des ſchweren Autounglücks Berliner 
Verkehrsrichter bei Nauen die Aufmerkſamkeit der 
Oeffentlichkeit und der Behörden auf den uner⸗ 
träglichen Fortbeſtand der Sommerwege gelenkt 
wird. Die Vereinigung ſordert, daß beſonders 
die wichtigſten Chauſſeen von den lebensgefähr⸗ 
lichen und kulturwidrigen Som merwegen befreit 
werden. 5 

SE LR TE EEE 


das Mitglied feine Beiträge an den Verein 
Für die Winterhilfe wurde eine Sammlung 
beranitaltet und beſchloſſen, daß die Wettkämpfe 
im Rahmen der einzelnen Abteilungen zugunſten 
der Winterhilfe durchgeführt werden. Ein gemüt⸗ 
iches Beiſammenſein beſchloß die anregend ver- 
laufene Verſammlung. 

* Jahresverjammlung im ATV. Die überaus 
umfangreiche Arbeit, die in dem nunmehr 71 
Jahre beſtehenden Alten Turnverein Gleiwitz 
porazi wird, wurde durch den Jahres- und 

urnbericht charakteriſiert, der in der Jahres- 
verſammlung erſtattet wurde. Der Verein 
hat 563 Mitglieder, und es iſt beſonders anzuer⸗ 
kennen, daß die in feinen Reihen befindlichen 
Erwerbsloſen Beitragsfreiheit ge⸗ 
nießen. Der Verein wird dadurch in ſeinen fi⸗ 
nanziellen Möglichkeiten zwar eingeſchränkt, leiſtet 
aber eine umſo bedeutungsvollere Arbeit. Da 
die turneriſchen Leiſtungen der Mit⸗ 


glieder auf einer ſehr beachtlichen Höhe lieben, 


it durch die zahlreichen bedeutenden Erfolge 
turneriſchem und überhaupt ſport! 
rwieſen worden. Im vergangenen Jahre wurden 
Feb en große Veranſtaltungen durch⸗ 
fi Außerdem fanden 4 Mitglieder-, eine 


Mitalieder um ihre Unterſtützung bei den durch⸗ 
zuführenden Veranſtaltungen. Am 30. April wird 
das 71. Stiftungsfeſt abgehalten. am 
6. März findet ein Gauturntag ſtatt. In 
i und 13. März em 
Kinderturnlehrgang veranſtaltet, den 


auch der ATV. beſchicken wird. Die Neuwahl des 


Vorſtandes ergab die einſtimmige Wiederwahl. 


* Die Feier des Volkstrauertages. Am kom 


menden Sonntag findet die Feier des Volks⸗ 
tranertages ſtatt, deren Vorbereitung wie 


alljährlich die Ortsgruppe Gleiwitz des „Volks⸗ 


bundes deutſcher Kriegsgräberfürſorge“ übernom⸗ 
men hat. Die Feier findet um 1130 Uhr im Stadt⸗ 
theater ſtatt. DivifionSpfarrer a. D. Meier 
halt die Feſtrede, die Feuer wehrkapelle 
ſpielt, der Lehrergeſangverein bringt unter der 
Leitung von Muſikdirektor Kauf Chöre zu Ge 
Or. Frau Kammerſängerin Gerty Haindl 
wird Lieder vortragen. Eintrittskarten zu 20 5 
find im Vorverkauf im Muſikhaus Ciepfik 
erhältlich. ; 


„Gemälde in Reproduktionen. Die Mr- 
ſtellung von Drucken der Verlage Piper, Hanf- 


ſtaengel und Bruckmann, die am Sonnabend, 


Sonntag und Montag im oberſchleſiſchen Mu⸗ 
feum an der Friedrichſtraße ſtattfand. wurde 
noch auf heutigen 


Intereſſe an der Ausſtellung ſehr rege war. 


* Monatsverſammlung des TV. Vorwärts. 
Der Turnverein Vorwärts hielt ſeine 
Monuatsverſammlun 
die der 1. Vorſitzende, Bildhauer Heintzel, lei⸗ 
tete. Er wies darauf hin, daß die Schwimm- 


abteilung ihre Vorherrſchaft im OS. Turngan 


auch im Januar gegen den ATV Hindenburg 
verteidigen konnte. Der Leiter der Abteilung, 
>Hhramm, überreichte dem Verein das Ehren⸗ 
diplom. Gleichzeitig wurde bekannt gemacht, daß 
ie Schwimmabteilung am Dienstag, dem 16. 
Februar, in Hindenburg zum Rückkampf 
gegen Viktoria Hindenburg ſtartet. Der Beſuch 
der Tu ende war im Januar ſehr gut. Der 
1. Handballmannſchaft gelang es, weiter in der 
Meiſterklaſſe zu bleiben. Zwei Mitglieder haber 


das Diplom für den Unterricht im Skilauf er- 


halten und können den Unterricht in Ober 
ſchleſien erteilen — 2 


Runſt⸗Ausſtellung 


im Muſeum Gleiwitz 
bis 16. Februar, 19 Ahr, verlängert. 


sportlichem Gebiet 


Dienstag aus- 
gedehnt, da der Beſuch ſehr ſtark und das 


im Stadtgarten ah, 


Nach kurzer Ausſprache wurde 


Reichsbannerſekretür Muſiol ſchießt auf einen Nationalſozialiſten und auf 


-anhänger geſchloſſen nach Pitſchen ab, während 


Reichsbannerleuten den Weg nach dem Pitſchener 


Emil Jannings und Anna Sten großen 


PS bofitifche Zufanmenftöß e bei Pitſchen we verhält es sich mit der Heuszinssteuer 7 


den Kreisgruppenführer des Stahlhelms Kämpf 
[Eigener Bericht) 


Kreuzburg 15. Februar. anweſenden zwei Landjäger erklärten ausdrücklich, 

In Biſchdorf bei Pitſchen fand am Sonn- daß es ih um eine öffentliche Verſammlung 
tag eine Verſammlung des Reichs banners handle. Muſiol aber wollte nicht beginnen. 
und der Landarbeiterorganiſation zur Gründung] Nach Rückſprache mit dem Kreisgruppenführer 
der Eiſernen Front“ ſtatt, zu der der Geo] des Stahlhelms befahl dieſer feinen Leuten das 
schäftsführer des Reichsbanners in Dberjdlefien, Verlaſſen des Saales. Die Erregung der Aus⸗ 
M nfiol, Gleiwitz, und der Gewerkſchaftsſekre⸗]geſchloſſenen war groß. Um weiteren Ausſchrei⸗ 
tar der Landarbeiter, Olbrich, Kreuzburg. er- tungen vorzubeugen, begab ſich der Kreisgruppen 
schienen waren. Schon während der Verſamm-] führer zum Amtsvorſteher, um von dieſem die 
lung ereigneten fic) Zwiſchenfälle. Nach der Ver-] Auflöſung der Verſammlung zu erlangen. In⸗ 
ſammlung zog das Gros der Reichsbanner⸗ zwiſchen war die Verſammlung beendet, und alles 
ging friedlich nach Haufe. 

Kämpf ſelbſt fuhr mit ſeinen Begleitern zu 
Rad nach Kreuzburg. Unterwegs wurde ein 
Bahnhof einſchlugen. Unterwegs beobachteten ſie, Trupp Menſchen geſichtet, und es wurde 
daß hinter ihnen und über die Felder weg fich bekannt, daß geſchoſſen wird. Als Kämpf hinzu 
etwa 200 Perſonen näherten, die auch kam, ſtand Muſiol allein auf der Chauſſee und 
gleich tätlich gegen die Minderheit wurden. hatte die Piſtole in der Hand. Hier er- 
Muſiol gab zunächſt zwei Schreckſchüſſe abjiubr Kämpf, daß Muſiol bereits geſchoſſen hat, 
nud feuerte dann, als dies nichts nutzte, ſcharf. daß aber niemand verletzt fei. Die Er⸗ 
Er wurde aber überwältigt, und erhielt mehrere] regung der Anweſenden war ungeheuer. Kämpf 
Haffende Kopfwunden jowie Schlag- und Hieb forderte Muſiol auf, die Waffe einzuſtecken, 
wunden, beſonders am linken Bein und Arm.] damit Unglück e werde. 
Olbrich wurde ſofort die Waffe entriſſen beachtete dieſe Mahnung nicht, ſchimpfte und 


Gleiwitz, 15. Februar. 

In der Monatsberſammlung des Haus- und 
Grundbeſitzervereins Gleiwitz, die am Montag in 
den Reichshallen ſtattfand, berichtete Stadtvy. 
Leſchnik, der die Verſammlung leitete, zunächſt 
über die Errechnung der geſetzlichen Miete, die 
nach der Senkung 126 Prozent der Friedensmiete 
beträgt, wenn der Mieter die Schönheitsrepa⸗ 
raturen ausführt. In dieſer Miete iſt auch das 
Waſſergeld enthalten, und es müſſen 3 Pro- 
zent abgeſetzt werden, wenn das Waſſergeld durch 
Umlage erhoben wird. Ueber die Durchführung 
der Schönheitsreparaturen führte er aus, daß 
vielfach der Vermieter die Feſtſtellungen 
machen müſſe, daß die Schönheitsreparaturen in 
dem erforderlichen Umfange nicht durchgeführt 
werden. Ein großer Teil der Mieter laſſe für 
die 4 Prozent der Friedensmiete, die ihnen gegen 
die Verpflichtung erlaſſen werden, daß ſie die 
Schönheitsreparaturen ausführen, nicht oder ſehr 
wenig tun. Dieſe Tatſache hat in der letzten 
Zeit zu einer Reihe von Prozeſſen geführt. Die 
Rechtſprechung hat ſich auf den Standpunkt ge- 
ſtellt, daß der Mieter die Verpflichtung hat, dieſe 
4 Prozent für Schönheitsreparaturen aufzuwen⸗ 
den. Der Hausbeſitzer kann feſtſtellen, was ge⸗ 


Muſiol und Olbrich in Begleitung von nur 16 


BERN = erhielt einen Stockſchlag. Kämpf rief dar⸗ tan worden ift, und kann gegebenenfalls die 

und er gleichfalls verprügelt. 8 „Alles 3 Schritt r Muſiol ſteht unter Jorderung einklagen, wenn der Mieter 
Der Kreisgruppenführer des Stahlhelms, meinem chutz. ufiol, furchtbar aufgeregt, die Reparaturen nicht ausgeführt hat. Beſon⸗ 
ſchoß blindlings nach allen Seiten und] ders angebracht fei es, dieſes Recht bei größeren 


Kämpf, ſchildert die Tat wie folgt: 
Geſtern nachmittag fand in Biſchdorf im 
Gaſthaufe Hointza eine öffentliche Verſammlung D 
der Mitglieder der Eiſernen Front ſtatt. Da 
die Verſammlung als öffentlich angemeldet 
und genehmigt war, begaben ſich auch Stahlhelm⸗ 
leute nach Biſchdorf. Im Saale befanden ſich 
bereits viele politiſche Gegner. Vor Beginn der 
Verſammlung erklärte aber Muſiol, die Ver⸗ al 
ſammlung nicht eher zu eröffnen, bis die politi⸗ Bilarcaht, Pitſchen, die 
cen Gegner den Gaal verlaſſen hätten. Darüber 
entſtanden ernſte Meinungsverſchiedenheiten. Die 


Wohnungen in Anſpruch zu nehmen, deren Mie⸗ 
ter in der Lage iſt, ſeine Verpflichtungen zu er⸗ 
füllen. In einer Ausſprache über dieſen Punkt 
wurde die Verjahrungsfrage angeſchnitten, 
und Rechtsanwalt Cohn betonte, daß dieſer 
Rechtsanſpruch des Vermieters erſt in drei Jah⸗ 
ren verjähren könne, denn es handle ſich recht⸗ 
lich um eine ungerechtfertigte Bereicherung, wenn 
der Mieter ſeinen Verpflichtungen nicht nach⸗ 
kommt. Der Vermieter habe in dieſen Fällen 
auch das Pfandrecht. 
Sehr ausführlich wurde die 


Abgabe der Einkommenſteuererklärung 


für den Grundbeſitz behandelt. Rendant Lich⸗ 
tenberg erörterte die hierfür gültigen Beſtim⸗ 
mungen an Hand des vom Finanzamt ` herang- 
gegebenen Formulars. Im Anſchluß hieran 
wurde beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
für die Werbungskoſten der Pauſchalſatz 
von 30 bis 35 Proozent in Anſpruch genommen 
werden kann, daß es aber nur dann zweckmäßig 
ift, wenn höhere Einnahmen und nur geringe 
Ausgaben vorliegen. Zu den Werbungskoſten 
gehören auch die Gerichtskoſten, Anwaltskoſten, 
Verwaktungskoſten, die Gebühren für Beheizung, 
Licht. Bereinigung und Müllabfuhr. die Ent 
ſchädigung für den Hausmeiſter. die Krauken⸗ 
kaſſenbeiträge und Inpalidenmarken für den 
Hausmeiſter, die Kanalgebühren und neuerdings 
auch der eventuelle Verluſwortrag aus dem per- 
gangenen Jahr. Die Einkommenſtenererklãrung 


i weiter zu 
ch. er Nationalſozialiſt Minkner, 
Pitſchen, erhielt bei dieſer Schießerei zwei 


heigebracht. 


beſchloſſen, einen Turner zu den Kreismeiſter⸗ Piel, der auch die Regie führt, treten beſonders Her» 
ſchaften für Schneelauf nach Landeck zu ent⸗ vor. Die ſompathiſche Sibe Hitdebeand und der 
jenden. Bildhauer Heintzel hielt einen fän» drollige Kurt Lilien, dann Anny Markart und 
re Vortrag über den Kunſtturnwettkampf ge 28 sn Sum; 2 ia Sufdauer je 
die. Solea ne Brenn RR 
Ditis Be ns er = eee hervor, daß bind b 

in der deutſchen Mannſchaft nicht ein einziger 

pis oe oe Kaſſenwart Bourcinſki gab 2 
den Bericht über den Familienabend, bei dem 3 eu. 
alle . Ba En konnten. Er machte] Sonntag vormittag kam es in einer Wohnung 
ferner darauf aufmerkſam, daß jetzt neue Mit⸗ 5 x 7 3 3 
gliedskarten ausgegeben werden. Der Vorſitzende zwiſchen einem Ghepaar zu einem Streit, dem 
wies auf den Gauturntag vom 6. März hin, chließlich ein i dee sce eine” 
an. dem der Verein mit 8 Wogentbueten teil ann unterlag ~ Py: 

nimmt.. Große Beſtürzung rief ein Schreiben ehälfte jagte ihm ein großes Küchen meſſer 
des Magiſtrats hervor. In dieſem Schreiben ber- Hiden, die Wippen. Er mußte fogleid nach dem 
langt der Magiſtrat, daß die Beuußung der Städtiſchen Krankenhaus geſchafft werden. 
Turnhalle jetzt für zwei Stunden 13 Mk. Urſache des ehelichen Streits war finanzielle 
koſtet. Daß der Magiſtrat mit dieſer Forderung bos 

den Turnern eine Freude bereitet hat, ift wohl 2 1 i 

kaum anzunehmen, denn durch dieſe Maßnahme] partei Hindenburg⸗Nord. Die Besir’Saruppe 
werden die Vereine gezwungen, die Turnhalle fo | beranſtaltete einen Quartalskaffee. 
wenig wie möglich zu benutzen, was beſtimmt exſte Führerin, Frau K 
nicht im Jutereſſe der Jugenderziehung liegt. 


Monatsverſammlung des Gd A. Die Orts- andere irksgruppen und Frau Kretſch⸗ 
pe des Gewerkſchaftsbundes der 1 5 it 9 
of Age hält ihre Monatsverſammlung][deutſche Not in 12. Stunde. Er ſchilderte 
am Dienstag um 20 Uhr in den „Vier Jahres- die Politik der jetzigen Regierung. durch die 
zeiten“ ab. Auf der Tagesordnung ſtehen ein] das deutſche Volk in immer 
ichtbildervortrag von Reichert: „Erdöl, das] geſtürzt wurde. 
weiße Blut der Weltwirtſchaft“ und die Ehrung 9 
von Jubilaren. 


Reichsbund der Kinderreichen. Am Freitag 
um 20 Uhr findet die Monatsverſammlung im 
Reſtaurant Reichshallen, Beuthener Straße, ſtatt. 
Hierbei hält Dr med. Aufrecht einen Vortrag 
über: „Die hygieniſche Erziehung eines geſunden]! 
Kindes in der kinderreichen Familie“. 

* Konzert der Nationalſozialiſten. Am Hen- 
tigen Dienstag findet um 20 Uhr im Schützen ⸗ 
haus „Neue Welt“ ein SA.⸗Konzert der 
Natianalſozialiſten unter der Leitung 
von Kapellmeiſter Holfert ſtatt. Es werden 


alte Militärmärſche, Potpouxris und Dubertüren, ; apie zue (Srmäßr 
Fanfarenmärſche und jum Schluß proteſtierte gegen die zu kleine Ermäßigung 
t 


L 1 der Zapfen⸗ er: 52 
oe S. ent — n 1% u eee erſtmalige 

i S Zeile N * Aufführung des „Schinderhannes“. Freitag 

Versammlung der Deutſchnationalen Volks-] Wiederholung der Operetten rerne „Sm weißen 
partei. Um Freitag findet um 20 Uhr im Röffel“ i 
Schützenhaus „Neue Welt“ eine große öffent. 
liche Verſammlung der Deutſchnationaſen 
Volkspartei ſtatt. Reichstagsabgeorneter Or 
Kleiner, Beuthen, ſpricht ker das Thema: 
„Verlogenheit. Illuſionen und Wirklichkeit in der 
Politik“. 5 - 

+ Berjammlung der NSDAP. aufgelöſt. Am 
Montag, gegen 21,25 Uhr, wurde in einer Galt 
wirtſchaft in Sosnitza eine nationalſozialiſti⸗ 
fhe Verſammlung aufgelöſt, weil fte 

Zwischen 
> 


Hindenburg. 15. Februar. 

Vor einigen Tagen weilten Vertreter der 
Oppelner Regierung in Hindenburg, um den 
Unterricht an den Mittelſchulen zu beſichtigen und 
ſchwebende Volks- und Mittelſchulfra⸗ 
gen durch mündliche Verhandlung mit dem zu⸗ 
ſtändigen Dezernat des Magiſtrats zu klären. 
Bei dieſer Gelegenheit war auch die Frage der 
Zuſammenlegung der Mittelſchnlen 
Gegenſtand eingehender Erörterungen. 

Die große kulturelle und grenzpoli⸗ 
tiſche Bedeutung der Mittelſchulen gerade für 
die Arbeiter⸗ und Grenzſtadt Hindenburg fällt 
ohne Zweifel zugunſten der Aufrechter hal⸗ 
tung aller drei Mittelſchulen ſchwer ins Gewicht. 
Andererſeits darf in der gegenwärtigen N ot- 
zeit, die immer wieder weitere Verſchärfungen 
der Sparmaßnahmen auf allen Gebieten fordert, 
auch in dieſem Falle der fin anzpolitiſche 
Geſichtspunkt keinesfalls außer Betracht bleiben. 
Die Aufrechterhaltung aller drei Mittelſchulen 
. Ka könnte daher auf die Daner nur in Frage fom- 

i eines -| men, ſofern eine weſentliche Beſſerung der Ge- 

meet. den, Siga e Order roy jamtlage eintreten ſollte. Jedenfalls kann zunächſt 

1 zu gründen. Der Kammerbeauftragte,] für das kommende Schuljahr eine Zuſammen⸗ 
Tiſchlermeiſter Schuſter, hatte daher die Ober- legung aller drei Mittelſchulen nicht erfolgen, 
meiſter fämtlicher Innungen eingeladen, um zuf da keine Möalichkeit beſteht, die vermehrten 
Klaſſen der vereinheitlichten Mittelſchule im Ge- 
böude der Szezeponik-Mittelſchule unterzubrin⸗ 
gen. Dies würde erſt nach Fertigſtellung des Pert 
banes der Gewerblichen Knabenberufsſchule. 
d. h. aller Vorausſicht nach zu Oſtern 1983, mög · 
lich ſein. da erſt dann die im Gebäude der 
Szczeponik-⸗Mittelſchule bisher von Volksſchul⸗ 
klaſſen benutzten Räume zur Aufnahme weiterer 
Mittelſchulklaſſen frei werden würden. Aus die» 
fem Grunde ſollen alle drei Mittelſchulen 
im nächſten Schuljahre weitergeführt wer⸗ 
den. Allerdings müßte von der Eröffnung der 
unterſten Klaſſe in den beiden Mittelſchulen 
Zaborze und Biskupitz abgeſehen werden. wenn 
nicht eine hinreichende Anzahl von Neuaufnahmen 
für die unterſte Klaſſe zu Oſtern geſichert ſein 


Hauszins⸗ und Grundvermögensſteuer nicht bis 
zum 5. März bezahlt wird. 


Kroumburg 
ndwerkerbundes abae 
Handwerke 


unfriedlich wurde. Zu Zwiſchenfä 


ällen kam es nicht. 
„UP. ⸗Lichtſpiele. Das neue UP.⸗Programm Br 
einen reizenden Film, dem man angeregt und aufs] Ha 
höchſte amiifiert folgt: „Eine Na Ot Im Grand 
Hotel“ mit der charmanten Martha Eggerth, Ul 
rich Bettac, Margot Walter, Kart ee lin er 
und den bewährten Komitern des Films Karl S al a 
per, Kurt Gerron, Willy Prager. Die te 
Muſit ſchrieb Otto Stranſky. 
„Schauburg. Die Mfo hat mit dem Start des 
Großtonfülms „Stürme der Leidenſchaft“ mit 


Auswirkung der 
Notverordnungen auf das 


Die nächſten Vorträge tollen in den 
Konſtadt und Pitſchen ſtattfinden. 
Schön wald 

80. Geburtstag. Am 15. Februar fezerte der 
Auszügler Daniel Görlitz bei geiſtiger und 
körperlicher Friſche ſeinen 80. Geburtstag. Bis 
zum heutigen Tage verſieht Girl's noch das Amt 
des Viehreviſors, welches er jetzt ſchon 
145 Jahre inne 


gefunden. Ser Film, Bleibt in der Schauburg bis 
onnerstag auf dem Spielplan. Im Vorpro⸗ 
gramm laufen ein intereſſanter Ku Iturfilm und 
die neueſte Uf a⸗Tonwochenſchau. : 

Capitol. Noch bis einſchließlich Donnerstag läuft 
der überaus fpannende und humorvolle neueſte Harty- 
Piel- Film „Bobby geht los“. Neben Harey 


Die Pflichten der Mieter in Altbauten 


Monatsverſammlung des Haus- und Grundbeſitzervereins Gleimiz 
[Eigener Berich b $i 


iſt am 29. Februar abzugeben, audernfalls wird 
ein 10prozentiger Zuſchlag zu der endgültig feft- 
gelegten Stener erhoben. Es beftebt die Möglich 
keit, eine Nachfriſt für die Abgabe der Erklärung 
gu fordern, jedoch muß der Antrag dafür recht 
zeitig geſtellt werden. Zu beachten iſt auch, daß 
die Verzugszinſen zum Teil wieder aufgelebt find 
und 3 Prozent monatlich betragen. Der Termin 
für die Vorauszahlungen ift vorverlegt worden. 
Während er früher der 10. des erſten Quaxtals⸗ 
monats war, ift er jetzt um einen Monat vorver⸗ 
legt, ſo daß alſo der nächſte Vorauszahlungs 
termin nicht der 10. April, ſondern der 10. März 
iſt. Die Anliegerbeiträge gehören nicht 
zu den Werbungskosten, vielmehr können zu ihnen 
nur etwaige Reparaturen des Bürgerſteigs ge⸗ 
rechnet werden. l i x i 
Die Beſtimmungen über den 
Erlaß der Hanszinsitener +s 
find ebenfalls geändert worden. Bei Mii- 
dereinkommen fällt in Zukunft der Erlaß der 
Hauszinsſteuer fort. Dafür joll das Wohlfahrts⸗ 
amt eingreifen. Stadtv. Leſchnik erklärte 
hierzu, daß dieſe Beſtimmung dem Hausbeſitzer 
einen erheblichen Nachteil bringe, denn durch ſie 
werde der Hausbeſitzer zum Feind der minder⸗ 
bemittelten Bevölkerung geſtempelt. Leider ſei 
der Verſuch, dieje Beſtimmung zu ändern, ge- 
scheitert. Hiergegen wird zur gegebenen Zeit 
öffentlich Proteſt erhoben werden. In 
einer Ausſprache hierüber wurde darauf hinge⸗ 
wieſen, daß der Hausbeſitzer noch beſonders da⸗ 
durch geſchädigt Sei, daß ein Mieter, deſſen Miete 
durch den Erlaß der Hauszinsſteuer von beiſpiels⸗ 
weiſe 13 Mark auf 8 Mark, die 8 Mark bezahlt 
habe, daß er aber nunmehr, wenn der if 
falle, überhaupt nichts bezahlen werde. 
Der Hausbeſitzerverein wird auf die näheren 
Einzelheiten dieſer Frage noch zurückkommen. 
Geſtreift wurde auch nur die Frage der 
Ablöſung der Hanszinsſtener. 
Der Vorſitzende wies darauf hin, daß ſich auch 
in Gleiwitz eine ganze Anzahl von Hausbeſitzern 
bereits mit dieſer Frage ernſthaft beſchäftige, 
und daß nähere Einzelheiten hierüber in der 
nächſten Sitzung bekanntgegeben werden. Es ſei 
nicht ganz ausgeſchloſſen, daß man die erforder- 
lichen Mittel in Oberſchleſten werde beſchaffen 
können. Die Beträge können als Hypothe⸗ 
ken aufgenommen werden. und die Hypo⸗ 
theken rangieren dann an erſter Stelle. Der 
bisher an erſter Stelle ſtebende Hypotheken 
gläubiger bat das Recht, ſeinerſeits die notwen 
dige Hypothek zur Verfügung zu ſtellen. Be⸗ 
kanntgegeben wurde dann, daß Einheits- 
werte in dieſem Jahr den Hausbeſitzern nicht 
mehr zugeſtellt werden, ſondern in einer Liſte im 
Finanzamt einzuſehen find. Im weile 
ren Verlauf der Verſammluna hielt Rechtsanwalt 
Jüttner einen Vortrag über Fragen der Not 
verordnung und Aufwertung. rics e 


Keine Zuſammenlegung der Sindenburger 
Mittelſchulen 


ſollte. Im übrigen wird es möglich jein, im nät- 
ſten Schuljahre auch bei Aufrechterhaltung aller 
drei Mittelſchulen der notwendigen Sparſamkeit 
Rechnung zu tragen, da zum Beiſpiel allein in der 
Mittelſchule Zaborze mit einer Zuſammen legung 
von Doppelklaſſen in mindeſtens zwei 
Fällen zu rechnen iſt, ſodaß ſchon an diefer 
Schule vorausſichtlich zwei Lehrerftellen. 
eingeſpart werden. Auch für die Szczeponik⸗ 
Mittelſchule find aus dem gleichen Grunde Ein 
ſparungen wahrſcheinlich. 


Im Anſchluß an die Beſprechung wurden die 


Vorſitzenden der beiden Eltern beiräte der 


Mittelſchule Zaborze und Biskupitz, die fih wegen 


der befürchteten Zuſammenlegung der Mittel- 
ſchulen an den Miniſter gewandt hatten, durch die 
Vertreter der Regierung und des Magiſtrats eit 


gebend über den Stand der Frage der Zuſammen 


legung unterrichtet. 
Bae 


Cofel 


© Soltatranerion, Fir den Bolksiraners. 
tag iſt folgendes Programm vorgeſeben: Der 


Umzug fällt aus. Deputationen des Krieger ⸗ 


vereins legen am Kriegerdenkmal 1870/74, — 
ſolche des Artillerievereins am 62er-Dentmal an 


der katholiſchen Kirche, und die des 62er Vereins 
am 62er-Denfmal an der Bahnhofſtraße Kränze 
nieder. Der Kavallerieverein entſendet Vertreter 
nach dem Garniſonsfriedhof. Die Kränze werden 


am Rathaus um 8 Uhr vormittag ausgegeben. 


Fahnenabordnungen der Vereine ſammeln ſich um 
8,45 Uhr am Ring und nehmen zuerſt am Gottes⸗ 


dienſt in der evangeliſchen und dann am Gottes- 


dienſt in der katholiſchen Kirche teil. 8 
—— 


An der Ge 
) das 


Gewerb — Folgt in atad i ſch Bette. 
er a e er e. 
ER en "in im Sommer- und 


Sommerſemeſter 
Die Au 


ſch u ti 


fi > Se nA 
Un] und * 
Pan E T Aa Hoch 


bor, hielt einen Vortrag „Der Blick fürs 


Se» Frguen- und Kinderhemden zur Verfügung ge- der Lehrerſchaft auch parlamentariſch gutgeheißen 


ringſte und, fürs Ganze in der evangeliiden Lie⸗ſtellt. Die Leibwäſche gelangt noch im Laufe des worden. Amtlich wird alſo zugegeben, daß die 
bestätigkeit“. Mit einem allgemeinen Chor ſchloß] Monats Februar zur Verteilung. Einzelnen preußiſchen Schulverhältniſſe ſich in der letzten 


die eindrucksvolle Tagung. 


He 


* Die Tätigkeit der Winterhilfe 
10. Februar lagen dem t 
Winterhilfe rund 1560 Anträge von 


bed 


ürftigen vor, von denen bisher 1392 eine 
ſchließlich 
rückſichtigt wurden. 
billigten Kohle gelangen 1435 Haushaltun⸗ 
gen und Einzelperſonen, 
Zentner während der Wintermonate verteilt wer⸗ 


Hilfs bedürftigen find Lebensmittelkarten 
im Werte von 2 Mark und 1 Mark ſeitens des 
Vexteilungsausſchuſſes zugebilligt worden. 440 
dieſer Karten gelangten bisher zur Verteilung. 
Hierbei find auch verſchämte Arme, arbeitslose 
ſelbſtändige Kleinhandwerker, Blinde und Kriegs⸗ 
beſchädigte bedacht worden. An größeren noch 
nicht gemeldeten Spenden ſind in letzter Zeit 
eingegangen: 250 Mark vom Vaterlän⸗ 

iſchen Frauenverein, 200 Mark vom 
Katholiſchen Frauenbund, 117 Mart 
bon der Freien Tiſchlerinnung. 150 Pfd. 
Gegräupe von Kaisers Kaffeegeſchäft, 50 Pfd. Ge- 


Zeit jo verſchlechtert haben, daß der Kräftever⸗ 
brauch der Lehrer ein weſentlich geſteigerter iſt. 
Dafür wird die Lehrerſchaft beſtraft, unter Aung- 
nahmerecht geſtellt, wenn auch unter Berufung 
auf die verfaſſungsrechtliche Möglichkeit. Ent⸗ 
ſchließungen und Proteſte nützen nichts, aber die 
Rechtsverwahrung bleibt beſtehen und 
muß immer wiederholt werden. Die Sonder⸗ 
behandlung iſt um ſo ſchwerer zu tragen, als be⸗ 
fürchtet werden muß, daß ſelbſt die Notopfer der 
Junglehrerſchaft keinen Vorteil bringen. 


u ſt adt 


Verteilungsausſchuß der 


Gilje 


rund 5100 Familienangehörigen bee 
In den Genuß der vere 


unter welche 10 100 


den. Die Ausſchüttung der S te] gräupe und 25 Stangen Seife dom Hamburger Der Antrag Koſian, Oberglogau, zur geiftigen 
Atte Berend gi 5 p 5 > 2 Fee 85 1 Zentner Weizenmehl von und wirtſchaftlichen Hebung der Lehrerſchaft 
3000 Zentner Kartoffeln ein. An Bargeld Müllermeiſter Scholz, Greiſau. wurde als unzeitgemäß von der weiteren Aus⸗ 
gelan ten zur Weihnachtszeit 5319 Mark an die ſprache abgeſetzt. Für die Junglehrerſchaft 
ohl nne . Kattowitz ſoll eine 1 gegen Krankheits- 
tung. Die geſammelten Wäſche und Klei „ e x PR 18 19 [falle mit Riſikoübernahme durch den Verein ein- 
dunasſtücke und das Schuhwerk, insgeſomt Beiiepräfung. In der Heit pom 9. bis 12. gerichtet werden. Der Verein empfiehlt die 


3875 größere und kleinere Stücke, find fait refte 
los ausgegeben. 
und den ſtädtiſchen Landwirten geſpendete Ge 


treide 


worden. = a 3 27 of 
werden den verheirateten Hilfsbedürftigen guge-|Sberhard Fleck. Herbert Kilian. wine 
führt. 20 Liter Milch erhält täalich feit 2. Sanuar|Kletn, 

1932 die Kinderſpeiſung in der Weberrudel, der 
auch Naturalien zugewieſen wurden. ; 
teilung gelangten ferner 4 Zentner Reis, Bohnen, Ewald Tomſchik 
Exbſen, 50 Pfund Kakao, 200 geſpendete Lebens⸗ D 

mittelgutſcheine & 1 Mark und 800 Brote zu je 
4 Pfund, 60 Haushaltungsgegenſtände, insbeſon⸗ 
dere Schüſſeln, Eimer, Töpſe, Kannen, 20 Pfund 


Wolle 


kinderreichen Familien. 
dürftige Haushaltungen wurden bisher 40 Paar 
Kinderſchuhe, 30 Paar Männeraxbeitsſchuhe ſowie 
25 Paar Arbeitshoien angekauft und verteilt. 
55 neu genähte Kinderhoſen wurden ausgegeben. 
310 männliche und weibliche Perſonen erhielten 


le ein 


Familien, in denen 
Kinderzahl 
ift, werden demnä 
bezüge, 99 
ſtuben des Deutſchen Katholiſchen Frauenbundes, 
der Evangeliſchen Frauenhilfe, 
für Arbeiterwohlfahrt und des St.⸗Anng⸗Stiftes 


haben 


Ren 


; Hochschulführer kostenlos. 


Wegen Ueberfüllung nochmals Wiederholung. 

Die deubſche wiſſenſchaftliche Abteilung 
des Radrumchema- Berlin hält mo 
„abends 8 Uhr, in Beuthen, 
„ einen hochintereſſanten 


Auflläxungspoctrag 


i 


über das Radium aus den ſtaatlichen Berg- 
und Hüttenwerken St. Joachimsthal 
ſeine Verwendung durch Arzt und 

auch bei den ſchwerſten chronſſchen Erkran⸗ 


n. 


In das Handelsregiſter A. iſt unter Nr. 
2157 die Firma „Modehaus Heine, Marta 
Heine“ in Beuthen OS. und als ihr Inhaber 
die Kauſmannsfrau 


Kampa, 


ZK 


= 
gi 


gericht Beuthen OS., 12. Februar 1932. 


Februar haben vor der Staatlichen Reifeprüfungs- 
kommiſſion in Kattowitz 11 Schüler und 
Schülerinnen von den deutſchen Private 
gymnaſien in Antonienhütte, Laurahütte und 
Tarnowitz die Reifeprüfung beſtanden und zwar: 


Neuauflage der Heimatkunde für die 
Ratiborer Schulen. 


Ein Feſt deutſcher Akademiler 
in Polen 


In der vergangenen Woche feierte der 
Verein deutſcher Hochſchüler in Lem- 
berg ſein 10jähriges Beſtehen. Zahlreiche Ver⸗ 
treter der deutſchen Minderheit aus allen Gee 


Das von den Landgemeinden 


Weizenmehl umgetauſcht 
Das Mehl ſowie 12 Zentner Zucker 


iſt in 24 Zentner 


Hildegard Pehlke. Gerhard Ryta, 
Barbara Schirmeiſen, 

Theodora Waldhaus, 
t und Georg Wieczorek. 
Die Vorprüfung fand am 15. Januar und die 
ſchriftliche Prüfung vom 18. bis 23. Januar ſtatt. 


Die kath. Lehrer aus Ratibor und 
Leobſchütz zur Schulpolitik 


Ratibor, 15. Februar. 

In einer von über 100 Mitgliedern beſuchten 
Sitzung des Katholiſchen Lehrervereins 
wurde der neue Gauobmann für Ratibor⸗Leob⸗ 
ſchütz eingeführt. Er berichtete über die Be⸗ 
mühungen des Prov Vereins, den Zeitumſtänden 
entſprechend neue Wege für die Schulpolitik 
zu finden. Nachdem der Preußiſche Landtag die 
Aenderung der Notverordnung auch in deren Pe- 
ſtimmungen über Schule und Lehrerſchaft abge- 
lehnt hat, iſt die Ausnahmebehandlung 


Dora heniſch, 


Zur Ver] Wilhelm Triber, 


und 85 Doppelſtangen Seife erhielten die 
Für beſonders hilfsbe⸗ geordnete, nahmen an der Feier teil, ebenſo Ab- 
ordnungen der Vereine deutſcher Hochſchüler in 
Poſen, Krakau und Warſchan ſowie die Vere 
treter der Altherrenſchaften und anderer bente 
ſcher Akademikervereine. Der Verein deutſcher 
Hochſchüler in Lemberg ift die er ſte Vereini- 
gung der an den polniſchen Hochſchulen 


Stück Leder zur Schuhbeſohlung. An die 
besondere Not herrſcht, ſtarke 
oder Krankheit vorhanden 
i t je 100 angekaufte Bette 
Kiffen und Laken abgegeben. Die Näh- 


ſtudierenden Deutſchen geweſen und hat auch die 
Gründung der anderen Vereine in die Wege 
geleitet, die nun in einer gemeinſamen Organiſa⸗ 
tion vereinigt ſind. 
tungsfeſtes bildete 


des Ausſchuſſes Den Höhepunkt des Stif- 


der Feſtlommers, an 


ſich zur Anfertigung von 450 Männer:, 


= Schmerzen 


starken Kopfschmerzen, 
Rheuma-, Muskel- u. Nerven- 
merzen sofort nur 


HERBIN-STODIN 


Tabletten oder Kapseln, 


welche bei guter Bekömm- 
lichkelt unübertroffen sind, 


Fragen Sie Ihren Arzt 


Kaufen Sie in der Apotheke 
20 Tabletten für RM 1.05 und 
Aufnahme: Reife für Ober- Sie werden nicht unan- 
sekunda. — Semesterbeginn: 
Mitte April — Mitte Oktober. 


Vorlesungsverzeichnis und 


genehm überrascht sein, 


Bestandt.: Dimeth. ac. phenyl. phen. Lith. 
Proben kostenlos durch H. C. Albert Weber, 
Fabrik pharmazeutischer Präparate, Magdeburg 


Maschinenbau — Bauingenieurwesen 
Elektrotechnik — Fernmeldetechnik 
Hochtrequenztechnik — Technische 
Chemie - Elektrochemie - Gastechnik 
Zuckertechnik- Hüttenwesen - Papier- 
und Zelistofftechnik - Emailliertechnik 
Keramık, Zementtechnik, Glastechnik, 


rge 


n, Mitte 
Kaiserhof Neuer Pelzmantel 
Umftände für 
85.— Mk. zu verkauf. 
Tichauer, Beuthen, 
Schneiderſtraße 1, I. 


B/400pel- 


Luxus⸗Limouſine, 
faſt neu, preiswert zu 
verkaufen. Angebote 
unter B. 314 an d. ©, 
d. Ztg. Beuthen OS. 


Gashadeoten, 


Prof. Junkers, fait 
neu, ſehr billig abzu · 
geben. Hirſch, Beuth. 
Kaiſ.⸗Franz⸗Joſ.-⸗Pl. 3. 


Stellen-Angebote | 


Passender Beruf für 
Frauen und Töchter. 


Erste Spezialfabrik in feiner Damenwäsche 
und Stickereien wünscht in allen Städten 
Verkaufsstellen zu errichten und sucht 


mit Lichtbildern 


und 
Laien 


gegen hohe Provision zu besorgen. — 
Preise und Qualität der Ware sind von 
keiner Konkurrenz erreichbar, daher gute 
Verkäufe in allen Damenkreisen jeden 
Standes garantiert. In vielen Städten und 
Plätzen bereits mit großem und dauerndem 
Erfolg d Für Bewerberinnen 
mit guten Referenzen sehr angenehme und 
lohnende Betätigung. Anmeldungen unter 

W 423 an Rudolf Mosse 

Stuttgart. 


Eintritt frei! 


Handelsregiſter 


Marta Heine, geb. 
in Beuthen OS. eingetragen, Amts⸗ 


Aus unserem Total-Ausver- 


1 3 
bieten Polens, darunter mehrere bekannte Whe 


d die sind 
O Sieja selbstausg® 


dann N 
Und un 


dem auch Berireter des akademiſchen Senats und 
8 Profeſſorenkollegiums der Univerſität ene 
berg teilnahmen. 


Der Staatsanwalt und die Breslauer 
Siedlungsgeſellſchaft 


Breslau, 15. Februar. 
In der Angelegenheit der Breslauer Sieb- 
lungsgeſellſchaft hat die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ein Verfahren gegen Unbekannt 
eingeleitet. Ob und gegen welche Perſonen die 
Unterſuchung durchgeführt werden kann, mitten 
erſt die weiteren Ermittlungen ergeben. 


iegende Blätter. iter Halbjahrsband 1901, 
le J. F. Schreiber, München. Preis geb. 14 
RM. — „Fliegende Blätter“, für jeden Lefer Erheite · 
zung, rede und fröhlicher Ernſt. Wer den ſtattlichen 
Band durchblättert, wird ſtets aufs neue durch eine 
Karikatur, einen Witz, eine Anekdote beluſtigt. Wer 
ſich ſorgſamer in den Inhalt vertieft, wird durch tlang- 
ſchöne Berfe, Humoresken und die Gediegenheit der 
Illuſtrationen unterhalten und erkennen, daß dieſes auf 
die te e TER IN 
ſchichte eingeſtellte Witzblatt mi r 
neben den Ereigniſſen unferer Tage einhergeht, 
es mehr gibt wie Witze und Pointen über zufällige Be- 


gebniſſe, daß es ein Zeitſpiegel ijt. Pikante Whe- 
men werden nie angeſchlagen und Stellu me gu 
innerpolitiſchen Streitf wird ſtets vermieden. Die 
„Fliegenden“ bleiben eine vornehm⸗ fröhliche Chronik 
für jeden, der deutſchen Humor Aus dem 
nhalt: Sofef Mauder kann 0 ide 
bäuerliche Szenen bringen, wie er ſtimm Na: 


turſchilderungen vermittelt, Profeſſor Kirchner macht 
es dem Witz unter ſeinen Bildern r. 


ſchwer, fo Irftig gt 

er wie das Pas Ms ſich. on Martin Claus bri 
n feinen unter amen pfungen ganze 7 
r hinter die Dinge und Men- 


ten. Croiſſant ſieht 

ſchen, feine Karikaturen find Chavakteriſtiken der Ge 
en. 
mit 


ichneten mit vielen feinen 
ie elegante Welt ſchildern C. 8. Bauer 
Kenntnis, 5 — & * Geſchmac 
und or. zeichnet i ò phantajtifd) 
Büngesfiihe gr und gemütliche Städtebilder. Wawra- 
Biron erzäh x ie 77 8 tee 
ohne Worte die drolligſten ſchichten. allem * 
gen die „Fliegenden“ noch Rätſel und Preisaufgaben 
mit Geld. und Bücherpreiſen. So der Paiste „Flie- 
nden“ ein perſönliches Band ſchriſt und 
ern; fie find einer treuen ergemeinde fider! 


8 
: M kungsweise AR ine nte 
kauf bieten wir an; GebildetesFräulein |2 Laden material, Zee einzigartig NYS is in get dc und 88 
für ea. einfähriges Nmd in Dauerftellung| mit od. auch ohne Boh. vertahren. a geschù ‘Rpt unse Wos real AG D 
Pür wW . d er kau fe 7 p. 15. III. geſucht. Bedingung: Zuverläſſig [ nung, jowie eine ng 2 wmo W olose und ge ag: 
Eür Wiederverkäufer] |. ute — sae’ I9 Timmer Hohamg| Stets 


in Riehomig, Stollar 


ſchäftsſtelle dt i Beuthen OG. 


Ansichtskarten 


von Gleiwitz (echte 
Photos) früher 104 


jetzt 


Dermicfung - er 
Zwangsverwalter, |Beulhen, Dyngossir. 38, 


5-Zimmer-Wohnung 


mit ſämtl. Beigel, Beuthen, Gartenjtrağe, 
3. Etage, für 1. März zu vermieten. Teles 
phon 4415. Angebote unter B. 300 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OG. 
— — ——— — 


Beuthen, Parkſtr. 1, in denen z. 8. eine 

j Arztpraxis fih befin ⸗ 
. ee gu gewerbfichen 
Zwecken per 1. III. 
preiswert zu vermic« 
ten 


L gi Bache uns 
aden | se sin o 


Ein großer 


ó 
Papiergeschäft 


LS  — 
der Veriausanstalt Kirsch & Müller G. m. b. N. 
Wilhelmstr. 45 GELEIWITZ Fernruf 2200 


In meinem Wohnhaus Beuthen, Sart» 
dude 2 (Altbau), wird am 1. 4. 32 eine mit 2 Schaufenstern. deere 
3 Zimmer-Wohnung Benth, Babnbofitz. 31, 
; fofort zu vermieten | 2 Timmer - 
frei, In meinen Neubauten Kleinfeld- + 
ftraĝe und Holteiſtraße find noch auch f. vorübergehend. Wohnung 
i G. R t, 
A- u. 3,-Zimmer-Wohnungen ri 


Zwangsverwalter, 
zu vermieten. Zu erfragen bei Beuthen, Parkſtr. 1, 


net, unter 


Geſchäfts⸗Verkäufeſ Möblierte Zimme 


Krummhübel-Brückenberg 


Galtwirt-|:: 
Ichaft 


in guter Lage, mit 
Ausſpannung, Garage 
u. Nebenzäumen, auch 
für Niederlage geeig · 


mit reichl. laß] Hedi er. 

Se uae eel e 
u Mannheimerfir, 2 

in Beuthen per 1. 4. F. Springer, Hirſch⸗ 

Baumeiſter P. Kampa, Beuthen, Goetheſtr. 11. ] Telephon Nr. 2831. 11982 zu vermieten. berg i Rfg, Poſtſtr. 7. 


| Kaufgeſuche 
Möbliertes Zimmer 


mit voller Penfion, Schlafzimmer, 


Bad u. Heizung für] nur gut erhalten, geg. 


70, Mk. zu derge⸗ bar Rafe la 
n. Angeb. u. B. 319 on alge 
an d. G. d. Z. Beuth. |P, 813 an die 


d. Ztg. Beuthen OC. 

Zwei oleg, möblierte ꝛyæyw⁊ĩ⁊.ä 

Zimmer Dermiſchtes 

it Bad u. 8: 

eo yeah u Ohne Diät 

air oe 318 oe bin ich in kurzer geit 
7 -—120Pid.leichter 

Kleine Anzeigen 

große Erfolge! 


9 


günſtigen 


geword. durch ein einf. 
Mittel, das ich jedem 
gern koſtenlos mitteile. 


frau Karla Mast, Bremen BB24 
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südoſtdeutſche Mannſchaſts⸗ 
meiſterſchaſt im Gewichtheben 


Germania Hindenburg an zweiter Stelle 


Am Sonntag brachte der Südoſtdeutſche 
Schwerathletikverband ſeine Mannſchaftsmeiſter · 
ſchaft im Gewichtheben zum Austrag. Den Mei- 
ſtertitel holte ſich der Kraftſportverein 

elzow, der Pfund zur Hochſtrecke 
krachte. Im Halbſchwergewicht ſtellte Du ch ka 

. im beidarmigen Stoßen mit 240 Pfund eine 
en ige et auf. 
Zweiter wur ermania Händen burg diesmal auf de n Linie eine abgerundete Qei- 
mit 2855 Pfund vor dem II. Breslauer Athletik⸗ ſtun 1 8 
verein 1895, der 2615 Pfund hob. sprüchen 


Diesmal Deutſchlands 
Cishodenteam geſchlagen 
2:3 im Madiſon Square Garden 


Hohe Ergebniſſe in den Pokalſpielen 


Miechowitz Reſerve — VfR. Bobrek 8:2 (2:0) jebr ernſt und machte dem Gegner viel zu ſchaffen. 
I j 
Auf dem Miehowier Sportplas batten die Nach dem Wechſel ließen die Fleiſcher ſtark nach 


\ ¢ t was die Spielvereinigung geſchickt ausnützte. 
Bobreler ſoviel wie gar nichts an beſtellen. Nur 
in der erſten Spielhälfte mochten ſie einigen 
Widerſtand leiſten. Nach dem Wechſel ſpielten die 
Miechowitzer mit ihrem Gegner Katze und Maus. 


VfB. Gleiwitz — Reichsbahn Gleiwitz 6:1 
VfB. hat im Sturm 


Sportfreunde Coſel — Behördenſportverein 
Ratibor 4:0 


Die Coſeler gewannen das ſchöne Spiel trotz 
eifriger Gegenwehr der Behördenſportler ber- 
dient. 


SV. Delbrückſchächte — VfB. Hindenburg 3:1 

Allzuhboch iit der Sieg für Delbrück nicht aus: 
gefallen. VfB. war ſehr ſpielfreudig und gab 
ſein beſtes her, mußte ſich aber doch der Spiel 
erfahrung von Delbrück beugen. 


Sportfreunde Ratibor — Spiel- und Sport⸗ 


Soika. Auch die Neuerwerbung Jon da gefiel. 
7 BfB. Mannſchaft ſtellt in dieſer Be- 
tebung wieder einen ſtarken Gegner dar. Reichs⸗ 
bahn war nicht vier Tore ſchlechter. Der Sturm 
ſchoß ſehr ungenau, die Hintermannſchaft 'pielte 
u hart. Der Spielverlauf ſah die A-Klaſſen⸗ 


ſtartete am Sonntagabend die deutſche Olympia-] Mannſchaft in beiden Spielhälften leicht im verein Reinſchdorf 17: 2 
8 gegen eine erſtklaſſige] Vorteil. : 


Die Reinſchdorfer kamen lediglich in den 
erſten Minuten durch eine Ueberraſchung und in 
der zweiten Halbzeit durch einen gut placierten 
Weitſchuß zu zwei Erfolgen. Im übrigen hatten 
ſie gegenüber der ſehr ſpielſtarken Mannſchaft 
von Ratibor nichts zu beſtellen und mußten auf 


2 


ch x ; : 
D : : eigenem Platz eine hausbohe Packung hinnehmen. 
Schröttle brachte Deutſchland im erſten Drit- | der Sportgeſellſchaft verletzt. z 
tel durch einen prächtigen Schuß in 1:0-Führung | Germanen der entſcheidende Tr 


Die Amerikaner kamen an unſern 


Oſtrog 1919 — Banerwi 10:1 


Trotz eifrigen Spiels und des Vorteils des 
eigenen Platzes vermochten die Bauerwitzer nichts 
gegen den routinierten Gegner auszurichten. Nach 
heftigem Widerſtand in der erſten Halbzeit (2:1) 
war nach der Pauſe der Bann gebrochen. 


SV. Oberhütten — BR. Gleiwitz 3:3 
Die junge Oberhüttenmannſchaft zeigte ſich auf 
dem Petersdorfer Platz in guter Form. Der Platz⸗ 
beſitzer ſpielte zerfahren. Auch im zweiten Ab- 
ſchnitt lag Oberhütten leicht im Vorteil. Das 
Spiel ſtand nach Ablauf der eigentlichen Spielzeit 
3:3. Auch die Verlängerung brachte keine Ent⸗ 
ſcheidung. Wegen Dunkelheit mußte der Kampf 
abgebrochen werden. 


Fleiſcher Hindenburg — Spielvereinigung 


erhöhte im zweiten Drittel auf 2:0. Der Ei 
e 


Wartburg Gleiwitz (Frauen) — TV. Borſig⸗ 
werk (Frauen) 0: 0 
Die Wartburgmanncchaft, die erſt vor kurzer 


Š 5 Zeit gegründet wurde, hielt fih ſehr gut. Der 

Amerikas Eishockeyſpieler in Berlin TAS Te, 3:6 ar ten den Beg ausgeglichen. Beide Parteien 
3 : 4 3 A elfen endete mit einer Ben Ueber- 3 s t hätt. 

Wie ſchon gemeldet, gibt die amerikaniſche raihung Die Spielvereinigung en das Spiel beiden a = Kue bac 7m e es auf 


E 

: 

8 
=; 
ze 


Einigkeit bei den Leichtathleten 


Sir pals am 5. 3 a — der Berliner 
itt ub zum Ka BEN — _ x : 
Curopadebnt der „All Stars erfolgte jetzt im Ruhiger Verbandstag in Kandrzin 


Der Verbund tag des Oberſchleſiſchen fott, 
zeig Seihtathletitperbandes in Kandrzin 
nds ſiegte eine] wurde durch den erften Vorſitzenden, Dr. Frän⸗ 
den kel, Beuthen, eröffnet, der im bef 
des Südoſtdeuiſchen 
hhufer, 
des berichte 
Leibesübungen, Direktor Simelfa, 


Beuthen. Schatzmeiſter Lebe k, Neiße, 
Verbandsſportwart St b Iler, Gleiwitz, Stell⸗ 
vertreter Krgnowſki, Hindenburg, Db- 
mann für ball Sommerſpiele 
dann la, Oppeln, Jugendobmann Odoy, Op⸗ 
n, 
und 


on, der ſie ſich 
ten. Im zweiten S 
Tranzöſiſche Auswahlmannſchaft 


Leichtathlet kaus dus Stiller, Roftta 
99, Spielausſchuß Wollny, Becker 
und Gris, Schieds vichterdezernent Becker. 
Direktor Si melka jprad dem Verband für die 
eijtete Arbeit, vor allem für die Ertüchtigung 
tvolle © reng | der Jugend, den t des Provingialverbandes 
5 42 Ver- aus. Die nächſte Verbandstagung wird wiederum 
er Kaſſenbericht in Kandrzin abgehalten werden. Die diesjäh⸗ 
in. dieſem Jahre] rigen Meiſterſchaften wurden nach Beuthen 
f deuwahlen gum gelegt. T ermin des Hallenſport⸗ 
ergaben b a vanzen nef leites in der wurde um acht Tage 
rſitzender wu wieder] vom 20. auf n 28. Februar, ve ben. 

Beuthen, Schriftführer Qo- sy 


che Zuſchauer wohnten den Kämpfen bei. Zur 

gleichen Zeit brach 0 

eins ein Schauprog ram m ur Vorfüh 
daran nahmen teil: Frl. Sliwka, 
iowie die Herren Wietſchorka, 
und Altmeiſter Strikker. In der 
zog aber das Schaulaufen des O 
Meiſterpaares Neugebauer, 


- 


bemühen Bukit nod agel fine ecole | Der Geese tomak feine Imappe Sied Bent 

mi ublikum noch einmal feine o 7 e . Bi ; Ranks ees A j 
ſiſche Heere zur Ea er Herren. aus dem erſten Spiel nicht gut machen. Gletwis $ — N rr 
Snowe Bah, 6 XT F he, ag 3 | Midge oem Gee mb Bo 
S lag, . 738; g. 5 . i er als die der Gäſte. 
Hi pamenmeiteriäit; 1. Dıl. Gerda © a81 er,| Des „einzige Tor fiel im erften Drittel dur Fußballmeiſterſchaft der DIR. 


Platz re 528. Neulingslaufen für Herren: 
cot 


16 W., b 45 Punkte 5452: 2 l Schon der 1. Spielſonntag um die OS. 
Gabiſch G., Plaß 55 Pinkie 545: 3 Scheffayk, Ree Meiſterſchaft ging nicht ohne eine Ueberraſchung 
Bias 7 Seng 0 0 ene für, Damen: ho ve z a sy 09 ob. Es {pielten: Ä 
. Frl. ydlo, ndie 5 eulings- x rd Gris 3 : 3 
laufen für Schäler: 1, Striffer G., Plab 3 P.] Beide Manaſchaften trafen fih im Freund-“ DIX. Branitz — Armenia Neiße 3:1 
55. Herrenmeiſterſchaft im Schnellaufen 500 Meter eden in Laurahütte vor etwa 1000 Bu- Dieſes Treffen endete mit einer ganz großen 
1, Heß ner 586 Sek.: 2. Maiß 1:4. 1500 Meter: auern. Es gab ein flottes, ausgeglichenes exſtes Ueberraſchung. Kein Menſch hatte mit einem 
ner 3:21,8; 2. Maiß 3:44, 4. 5000 Meter: Drittel. Im zweiten Drittel ging Laurahütte ] Siege der Branitzer gerechnet. Im Gegenteil, 
1. Heßner 12:8,6; 2. Maik 13:30. Ingendſchnell. s aus ſich heraus und kam zu drei Toren. man glaubte an einen hohen Sieg von Armenia 
en 250 Meter: 1. Gabif dh G. 404 Sek.; Im letzten Drittel nahmen ſich die Beuthe- Neiße. Branitz beherrſchte don Anfang bis 
2. Gabiſch W. 415 Sek.; 3. Scheffzy 43,3. ner energiſch zuſammen, ohne jedoch eek: gel Schluß das Spiel und fiente verdient. 


erzielen zu können. 


gegen ſchoß Laurahütte 
noch ein drittes, allerdings Fehr 3 


weifelhaftes Tor. 


Ratiborer Eislaufmeiſterſchaft Germania Bobrer — Rofenberg 8:2 


11 Caisse] EB: Natiber 29 — Spo und ER. Ratibor 05 bas Crees er ener EN 0 ie ie ee 
e yee in ee 2:0) ber Witteltürmer Deren De uud we 
ongem Publikum unter Leitun ran | Das ſehr intereſſante Spiel fah vollkommen] der. ean ' 
5 aktore Einen ind: el Ba gleiätertige Gegner. Bor allem’ gefiel die Ar⸗ . 

ton Spiel. und iSlaujoercin Ratibor 05 im eit des Oder Tormanns Schäfer; lediglich 


Schleſien Zawadzki — Viktoria Hindenburg 
2:8 


eine Verletzung am Auge im letzten Drittel be⸗ 


hinderte ihn, wodurch ſich der Ausgang des Spie⸗ 


Herren Platz 5 und 62.1 P.: fel EB. les erklärt. ; 15 : 

Ratibor 29 im Juniorlaufen für Damen mit a Die 5 8 gröffneten mit flottem 

Platz 3 und Schmidt EV. Ratibor 29 empo d piel, konnten ſich aber bei dem hef 

im Juniorlaufen für Herren mit Platz 3 und Trainingsläufe des Benthener tigen Biberftand bet Söleier iiiver ee 

bor 29 * ir erfor für pom mit Mat Skitlubs in Rotitinis und ſiegten hoch, da ſich der Gegner in der eriten 
P 


Der Beuthener Skiklub Spielhälfte zu ſehr verausgabt hatte. 


ielt S bei 
lebr ſchlechten Schneever! ane am Sonntag 


niffen in Rokittnitz 


9 


15 Be Fel Laiem idt vom ER. Ras Kine „zrainingsläufe im s nefttedenlanf ab. Die Bereits 20 Profi-Bereine 
tibor 29 im Juniorpaarlaufen mi í 3 un upe e 1.5 Kilometer, die men ilo⸗ 
oy 8 BR Loste/Snehotta vom EV. meter und die Senioren joie die Altersklaſſe in Frankreich 

29 im 


10 Kilometer zu bewältigen. Der Rokittni be £ 

Bevölkerung ſcheint der Skilauf eine ſehr ba 
unſompathiſche Sportart zu iein, es wurden die Ver 
Markierungsfahnen auf den Lauſſtrecken heraus- 
geriſſen und einige Skiläufer beläftigt, odaß 


Meiſterſchaftspaarlaufen mit Platz 
3 und 11,4 Punkten. 


EB. Gleiwitz — Stadion Myslowitz 1:0 
(1:0, 0:0, 0:0) 


Durch den Vorſtand des Franz iſchen Fuk- 
U-Berbandes wurde der Melee ging für 
eine. die eine Berufsſpieler⸗Mannſchaft auf⸗ 
ſtellen wollen, auf den 15. März feſtgeſetzt. Bei 
einer Zuſammenkunft der Vertreter von 25 der 


Das, Shel nahm derte eg Mer mutte, mn bie Sane n Gabe zu bett. Su de f ung amin Bereme Jielle e PS ii 
S Spiel nahm einen ſehr ſpannenden „[Außte, um die Läufe zu Ende zu führen. In der aus, daß 2 reine ihre na zum Beru 
lunf und zeigte zwei gleichwertige Mannſchaften. | Seniorenklaſſe üegten; 1 251191 Beuthen, I ſpiejertum beim Verband abgeben werben. Es 


4 


Neue DT.⸗Schwimmrekorde 


Im ſtark beſetzten Stadtbad in Halle nahm 
am Sonntag das 10. Jahnſchwimmen der Deut⸗ 
ſchen Turnerſchaft unter ſtarker Beteiligung aus 
allen deutſchen Gauen ſeinen Anfang. Höhepunkt 
des erſten Tages waren zwei neue Rekorde. | 
Die Hamburgerin Rem me verbeflerte die bis- | 
herige Höchſtleiſtung im 200⸗Meter⸗Lagenſchwim⸗ £ 
men anf 3:22,6 und der Kölner SC. von 1906 
ſtellte über Gmal 50 Meter im Kraulſtil mit 3:01,3 
einen neuen Turnerrekord auf. 

Am Sonntag, am zweiten Tage, gab es ſogar 
ſechs deutſche Turnerbeſtleiſtungen, und zwar im 
einzelnen: 100 Meter Bruſt Fuchs, Berlin, 

1:20; 100 Meter Kraul H. Er nen, Köln, 1:05,2: 

110 mal 50 Meter Kraulſtil SC. 06 Köln 5:07, 
Schwellſtaffel (50, 100, 150, 100 und 50 Meter) 
SC. 06 Köln 5:098; Amal 200 Meter Kraul⸗ 
ſtaffel SC. 06 Köln 10:20,4; Damen 100 Meter 
Kraul Frl. Renne. 


Wieder ein Nixen⸗Nekord 


Von dem leiſtungsfähigſten deutſchen Damen- 
ſchwimmklub Nixe Charlottenb urg liegt 
jetzt wieder eine Beſtleiſtung vor. Beim Gaun- 
vergleichsſchwimmen im Wellenbad Lunapark 
ſtellten die Nixen mit der Mannschaft Schön, 
Engelmann und Suchard in der Jmol 
100-Meter-Bruſtſtaffel mit 4:34 eine neue deutſche | 
Höchſtleiſtung auf. | 


Meiſterſchwimmer Schubert operiert 


Der Breslauer Meiſterſchwimmer Schubert 
iſt an einer Blinddarmentzünduna ete 
krankt, die einen operativen Eingriff 
notwendig machte. Schubert iſt dadurch be⸗ 
dauerlicherweiſe für einige Zeit außer Ge- 
fedt geſetzt und kann natürlich auch nicht am 
Berliner Olympiaprüfungsſchwimmen am 27. 
und 28. Februar teilnehmen. 
PP 
lind dies: Olimpique Lille, R. C. Robair, 

lampique Antibes, Excelfior A. E. Racing Club 
France (Paris] Red Star / Olympique Paris, | 

Paris, U. S. Suiffe (Paris), & A. Metz, l 

Sochaux, F. C. Mülhauſen, Olympique 
axſeille, . G. C. Nizza, A. S. Cannes, 
- © Nimes, F. C. Rouen, Stade Rennais Club 
Sranoais, (Paris]. J. C. Sete und S. O. Monte 


der. 


Sülz 07 beſiegt Alemannia⸗Aachen 
Um die Meiſterſchaft des Rhein⸗Bezirks 


Die endloje Zahl der Verbandsſpiele in Weſt⸗ 
deutſchland läßt den Beginn der eigentlichen End⸗ 
kämpfe um die Weſtdeutſche Fußball⸗ 
meiſterſchaft noch nicht vorausſehen. Am 
weiteſten gefördert find die Spiele im Rhein | 
bezirk, in dem zwei von drei Gruppenſiegern 
bereits ermittelt werden konnten. Die Mann- 
ſchaften dieſer Gruppenſieger, Köln⸗Sülz 07 und 
Alemannia Aachen, lieferten ſich am Sonntag vor | 


RN O 


12000 Zuſchaue n bereits das erſte Spiel zur 
Bezirksmeiſterſchaft, 


C aus dem Sülz mit 1:0 
1:0) als verdienter 


| Sieger hervorging. Das ein- 
zige Tor erzielte Knab auf Vorlage um Schink 
in der 20. Minute der erſten Spielhälfte. Bei 
Aachen war der Internationale Mü n 
der beſte Mann, 
unfair. 


o nzenber 
er ſpielte aber leider reichli 


Norddeutſchland⸗ 
Hamburger SV. — Bezirksliga 5:1 (2:0 
Altona 93 — St. Georg 3:2. * 
Oeſterreich: 
Wiener Sportklub — Auſtria 5:3. 
WAC. — Vienna 8:0. i 
$ — Cricketer 0:2. | 
Admira — Donau 3-0. 
Nicholſon — Simmering 1:0. 
Wacker — Weiße Elf 3:2, 
i Ungarn: 
Hungaria — Ferencvaros 3:3. 
Bai — Törekves 1:9, j 
Tſchechoflowakei: ; . 
Slavia Prag — Vittoria Zigkow 0-2 (1). | 
Sparta Prag — SK. Pilſen 2:3 (!). 
DIE. Prag — Meteor VIII 2:4 (J. 


Frauenturnwart Kreiſchmer, Breslau, 
5 in Ooerſchlenen 


9 Am Sonntag weilte Frauenturnwart 
T 


bezeichnet werden. Vom Einfachen zum Schweren, 
vom Einzelnen zum Zujammenzeicpten erläuterte 

er die ſchwerigen aber j 
beim Kreisturnfeft in Breslau vorgeführt werden 
ſollen. Im übrigen wurde auch noch der Gieben- 
und Vier- Kampf der Ober- ung Uuterſtufe für 


das Kreisturnſeſt durcoeturnt, 


„Der weiße Rausch“ in Wirklichkeit 


Feſtliche Wintertage in Schlefiens Bergen 


Deutſche Slimeiſterſchaft 1932 — Das Niefengebirge als Idealgebiet für Winterſportlämpfe 


À Schreiberhau, 15. Februar. 
Die großen Kampfſpieltage des deutſchen 
Schneeſchuhſports in Schleſiens Bergen gehen 
ihrem Ende entgegen. Unzweifelhaft kann das 
eine feſtgeſtellt werden, daß fie für das Rieſen⸗ 
gebirge, in dem die Deutſche Skimeiſterſchaft 
des Jahres 1932 ausgetragen wurde, ein großer 
Erfolg geworden ſind. In einem Winter, in dem 
faſt alle deutſchen Gebirge bis in die höchſten 
Lagen hinauf den größten Schneemangel zu 
beklagen hatten, ſo daß ein großer Teil der Läu⸗ 
fer faſt ohne Training an den Start gehen mußte, 
konnte Oberſchreiberhau zur Deutſchen 
Meiſterſchaft mit Winterſportmöglichkeiten auf- 
warten, wie ſie idealer kaum gedacht werden kön⸗ 
nen. Der Wettergott hatte es mit dem Riefen- 
gebirge hervorragend gemeint. Nach der ſcharfen 
trockenen Kälte der vergangenen Wochen war 
unmittelbar vor den Meiſterſchaftskämpfen der 
Schnee in jedenfalls ausreichender Menge gee 
fallen. Die Kampffpieltage ſelber über hielt ſich 
die Temperatur etwas unter 0 Grad, ſo daß auch 
die Zuſchauer nicht unter bitterer Kälte zu leiden 
hatten, und zwiſchen den Wolkenzügen über dem 
Kamm gab es immer wieder Stunden, wo die 
Sonne auf den tiefverichneiten Hochgebirasfeldern 
blitzte und zur Raſt an geſchützter Stelle im 
Freien einlud. 
Der Höhepunkt der Deutſchen Meiſterſchafts⸗ 
kämpfe war, wie immer bei Winterſportveranſtal⸗ 
tungen, der Sprunglauf am Sonntag, dem 14. Fe- 
bruar. Sonderzüge batten aus allen Himmels- 
richtungen rieſige Zuſchauermengen herbeigeführt, 
ſo daß bei dem ſtändigen Kommen und Gehen 
der Gäſte mindeſtens 20000 Menſchen das wun- 
derbare Schauſpiel dieſes Skiſpringens angeſehen 


haben. So konnte Schreiberhau ſeine neue 
Sprunaf im Himmelsgrund mit einer 
Veranſtaltung einweihen, die dieſer idealen 


Sportanlage würdig war. Soviel an anderen 
Mängeln der Organiſation dieſer Tage Kritik 
geübt worden iſt, ſo war ſich alles einig in dem 
Lob dieſer Sprungſchanze. Sportlich vollen⸗ 
det ausgebaut, ſo daß bei günſtigſter Schneelage 
wahrſcheinlich bald Sprünge über 60 Meter mwer- 
den erreicht werden können, iſt die Schanze für 
die Kampfleitung und die Zuſchauermenge ge⸗ 
radezu ideal zu nennen. Von der Brücke über 
dem Schanzentiſch läßt ſich der Verlauf des 
Springens hervorragend überwachen und leiten. 
Den ganzen Schanzenbang hinauf und hinunter 
gibt es keinen Platz. von dem der Zuſchauer nicht 
volle Sicht über Anlauf, Start und Aufſprung 
hätte. Der Druck der Schanze iſt für die Sprin⸗ 
ger allerdings außerordentlich ſtark, ſo daß nur 
wirkliche Meiſter dieſer ſchweren Kunſt hier 
ohne Mißgeſchick ſtarten können. Der Schnee 
war bei dieſen Meiſterſchaftsſpringen im Ablauf 
etwas ſtumpf, und dieſe Hemmung der Bahn, mit 
der die Läufer anſcheinend nicht genug gerechnet 
haben, mag viel zu der außerordentlich großen 
Zahl von Stürzen beigetragen haben. Bejon- 
ders beklagenswert bleibt das Pech des Nor⸗ 
wegers Kobberſtad, der zwar einen Sprung 
von 58 Meter erreichte, leider aber in allen 
drei Sprüngen ſtürzte. Rudi Matt und ein 
paar feiner, Wettbewerber, die hauptſächlich auf 
den Sieg in der Kombination und daher auf 
Sicherheit ſprangen, haben den Beweis er- 
bracht, dab es keineswegs an der Schanze liegt, 
wenn andere Springer häufig ſtürzten. Erfreu⸗ 
licherweiſe find ja alle Stürze ohne jede Ber- 
letzung abgelaufen, und wenn noch der eine Stein 
am Rande des Schanzablaufes, der ſchon als gee 
fährlich erkannt ift, geſprengt fein wird, wird 
auch tatſächlich kaum noch irgendeine Bedrohung 
für die Springer vorhanden ſein. 

Nicht ſolchen Beifall wie das Springen batten 
die Langläufe gefunden. Sie find ja an fid 
keine Angelegenheit für den Zuschauer, der mei- 
ſtens nur Start und Biel, beſtenfalls ein inter- 
eſſantes Stück aus der Rennſtrecke ſelber zu ſehen 
bekommt. Die Kritik an der Strecke liegt daher 
in erſter Linie bei den aktiven Läufern ſelber, 
und die haben fidh fait durchweg darüber be» 


ſchwert, daß vor allem die Langlaufſtrecke, nicht 


in dieſem Maße die Staffelſtrecke, nur eine 
Schinderei für Herz und Lungen geweſen fei, da⸗ 
gegen keine Gewandrheitapriifuna für den Mei 
iter der langen Bretter. Es gab lange, glatte 
Anstiege, aber wenig und nur leichte Abfahrten. 
Tatfächlich hatte die Rennleitung mit der Anlegung 
der Strecken außerordentliche Schwierigkeiten gee 
habt. Die urſprünglich vorgeſehene ſehr geſchickt 
eusgewöhlte Langlaufſtrecke wurde vom DOV, 
verboten, weil die Gefahr beſtand, daß bei der 
großen Anzahl der Läufer die letzten nicht mehr 
die genügende Schneeunterlage hatten und 
dadurch gefährdet waren. Da es nicht möglich 
ihien, die Strecke kreuz und quer durch 
Wald zu legen, mußte man fih dann mit der ein 
fachen Loipe auf den langen geraden Waldwegen 
begnügen und die Kritik der Läufer aus den 
anderen deutſchen Gebirgen einſtecken. 

Die Veranſtaltung der Deutſchen Skimeiſter⸗ 
ſchaft 1932 bat für Oberſchreiberhau und darüber 
hinaus für das ganze Rieſengebirge und für die 
ganze Provinz Schleſien eine beſondere Beben- 
tung gehabt In Deutſchland wird die nächſte 

inferolympia ſtattfinden und 
anſcheinend ftar? beaünſtigten 
Partenkirchen bofft Schreiberbau 


V. die Geſchäftsleute, ‘hn einen Augenblick 


neben dem; 
Garmiſch⸗ : In der Gerich 
) 1 0 noch! ledigt ließ. In der Gerichtsverhandlun 
immer nicht ohne Ankab, daß ihm die Beranital- k i 


tung der Olympia übergeben werden könne. 


kunft braucht nicht erſt unterſtrichen zu we 
Bei dieſem Zweikampf zwiſchen Schreiberbau 
und Garmiſch ſtellte die Deutſche Stimeifter- 
ſchaft jo etwas wie eine Generalprobe dar, und 
man kann immerhin ſagen, daß dieſe General- 
probe wenigſtens zur Hälfte gelungen iſt und ſehr 
biel für Oberſchreiberhau in die Waaaſchale ge⸗ 
legt bat. Der Beweis iſt erbracht, daß Ober⸗ 
ſchreiberhau und das Rieſengebirge im ganzen die 
ſachlichen Vorausſetzungen für die Abhaltung 
der Olympiſchen Winterſpiele aufzuweiſen haben. 
In den Höhenlagen von 650. Meter bis zum 
Kamm hinauf findet fih fait immer um dieſe 
Jahreszeit die nötige Schneelage und Winter⸗ 
ſportmöglichkeit. Bei dem beſonderen Schnee⸗ 
reichtum des Rieſengebirges wird unter normalen 
Umſtänden Garmiſch⸗Partenkirchen kaum einen 
Vorzug aufweiſen können. Außerdem bat 
Schreiberhau in Himmelsgrund eine Sprung 
ſchanze, wie ſie idealer nicht gedacht werden 
kann. Es hat ſeine bekannte bedeutendſte deut⸗ 
fhe Bobbahn, die Rodelbabn von der 
Neuen ſchleſiſchen Baude ber und Möglichkeiten 
für Eisſportwettkämpfe. Was bei der 
Deutſchen Skimeiſterſchaft 1932 nicht befriedigt 
und zum Teil ſehr ſtarke, auch über das Maß 
hinaus ſchießende Kritik gefunden hat, lag durch⸗ 
weg nicht auf dem Gebiet der fachlichen Voraus⸗ 
ſetzungen für ſolche Veranſtaltungen, ſondern in 
mangelnder perſönlicher Erfahrung. Es ift ber 
dauerlich, daß Oberſchreiberhau fih gerade bei 
dieſer Sportperanſtaltuna vor der Kritik der 


Paris, 15. Februar. Die Entgleiſung des 
D- Zuges Ventimiglia-Paris bei Mar» 
jeille iſt auf ein Attentat zurückzuführen. Die Une 
terſuchung hat ergeben, daß der Zug in die Luft 
geiprengt werden ſollte. Als der Zug die Unfall- 


ftelle paſſierte, ift ein Sprengſtoffkörperſſelben Täter am Werke waren, 
explodiert. Verſchiedene Augenzeugen wollen ge-| Zugführer überfallen wollten, um ſich der von 
ſehen haben, daß vor dem Unfall zwei verdächtige ihm verwalteten Kaſſe zu bemächtigen. 1 


k m Ba v £ 5 a p X ove or Å sy Ss te 3 58 1 
Fits e Ren Fri: FFF — 


Der Schwindler mit dem Auto 25 


"erg u 
ſchäftslente um den rag von 500 Mark zu 


bekannte nur in 
Sprache führte, erklärte er, in je 
ſchaft als Einkäufer ausländiſcher Firmen große 
Beſtellungen machen zu wollen. Der Geſchäfts 
inhaber führte daraufhin den Ausländer durch die 
einzelnen Stockwerle eines Hauſes, wobei ſich er⸗ 


gab, daß er es mit einem äußerſt geſchickten Kauf- des Gebäude 


tun hafte der die Preiſe ſcharf toffe 
lierte. Bis zum Nachmittag gab der Einkäufer 
Aufträge im Werte von 60000 Mark. Nach Ab- 
ſchluß der Geſchäfte lud der Fremde den Geſchäfts · 
inhaber und deſſen Kompagnon zum Abende 
eſſen in fein Hotel ein. Die Geſchäftslente fare 
ten zu, und man uhr zu dritt in dem Automobil 
des Fremden nach dem Hotel. Unterwegs fiel dem 
Einkäufer ein, daß er noch zwei dringende Tele 
gramme aufzugeben hebe, und er wies den 
Chauffeur an, vor dem nächſten Poſtamt zu hale 
ten. Inzwiſchen zückte er ſeine Brieftaſche und 
berechnete zwei Telegramme nach Honululu 
und Tahiti. Bei dieſer Berechnung ergab fih, 
daß er nicht das genügende Geld für die Tele- 
aramme bei tih hatte und er bat die Geſchäfts⸗ 
leute, ihm mit 500 Mark ſchnell auszubelfen. Der 
Fremde erhielt auch ſofort den gewünſchten Be- 
trag. Als mon bor dem nächſten Voſtamt hielt, 
ind der Einkäufer hinein und kehrte nach eini- 
ren Minuten wieder zurück, und man fekte die 
Fehrt zum Hotel fort. Im Hotel bat der Gree 
zu ent- 
ſchuldigen, er wolle fih nur im Waſchraum etwas 
erfriſchen Von die em Gang Fohrte der Fremde 
nicht zurüet, und die Gerchäktsleute mußten feit- 
nellen, dan fic einem Schwindler ins Garn ge- 
laufen waren. 


Postdirektor als Postdieb 


Marienbad. Der Frühere tihehiihe Poſtdirek⸗ 
tor in Marienbad, Schin ka, wurde bom Kreis⸗ 
bericht in Geer zu fünfzehn Monaten 
ſchweren Kerkers verurteilt., Im Sommer 
betten zahlreiche deutſche Kur äſte in 
Marienbed A ; 
Finge'hriebenen Briefen Geldbetrare ab- 
banden gekommen wären. Die Beſchwerden liefen 
bei Poſtdirektor Schinka ein, der ſie aber uner⸗ 
mieten 


die eigenen Untergebenen ihrem früheren Po it - 


mann zu tun 


Die] Winterſportleute 
Bedeutung einer jo großen ſportlichen Zuſammen⸗ ihrer 
rden. aber alles Fälle, die leicht überwunden werden 


Das Eiſenbahnattentat bei Marfeille 


[Telearapbiſche Meldung pine eer 


nzeigen erſtattet. daß ihnen aus 


ė 


führung des Sprunglaufes und Belie⸗ 
ferung von Ergebniſſen darf nicht dazu 
führen, daß in der öffentlichen Meinung Gar⸗ 
miſch⸗Partenkirchen für die Winterolympia der 
Vorzug vor Oberſchreiberbau gegeben wird. 
Was C. J Luther als Forderung 
an die Sportjournaliſten aufſtellte, daß ſi⸗ 
vor allem ſelber die aktive Betätigung in 
Sport ſuchen müßten, gilt auch für andere Ge⸗ 
biete des Journaliſtenweſens. Es genügt nicht, 
eine ſolche Veranſtaltung allein nach den Ergeb- 
niſſen, nach dem Nachrichtendienſt und den Tele- 
fongellen zu beurteilen. Gerade in dieſe Frage 
der Winterolhmpia ſpielen Geſichtspunkte mit 
hinein, die weit über die augenblickliche sportliche 
und organiſatioriſche Bedeutung hinausgehen. 

gewiß Garmiſch⸗Partenkirchen ieder Erfolg zu 
gönnen ift, fo ſcheint es zur Stunde doch wichtiger, 
daß die Güfte Olympiſcher Winterſpiele aus 
aller Welt nicht nur Oberbayerns Alpen kennen 
lernen, von wo aus ſie ſich ſofort über die ganze 
daß ihnen der 


aus dem ganzen Reich und 
Preſſe dieſe Blößen gegeben hat. Es ſind 


können, wenn aus den Erfahrungen dieſer Tage 
gelernt wird, und das iſt doch ſchließlich auch 
mit der Zweck einer ſolchen Generalprobe. Wenn 
Oberſchreiberhaun eine noch größere Veranſtal⸗ 
tung als eine Skimeiſterſchaft durchführen will. 
muß allerdings die Organiſation des Nade 
richtendienſtes vollſtändig anders ausgebaut wer⸗ 
den. Es muß die Sicherheit geſchaffen werden, 
daß die Legung einer Rennſtrecke nur nach 
ſportlichen Geſichtspunkten ohne ſtörende 
Einſprüche erfolgen kann. Hiermit dürften die 
weſentlichſten kritiſchen Punkte angedeutet ſein, 
denn was die Frage der Unterbringungsmöglich⸗ 
keit für Olympiſche Winterſpiele betrifft, fo iſt fe 
bei der ſelbſtverſtändlich notwendigen Degentrali- 
ſation der dabei zu erwartenden Maſſen in die⸗ 
ſem Gebirge leicht durchzuführen. Eiſenbahnen 
und Autobuſſe ſtehen genügend zur Verfügung, 
um die Gäſte über das ganze Hirſchberger Tal 3 
zu verteilen und ihnen fo ausreichende und be-| Alpenwelt zerftreuen, fondern Duen 
aueme Unterkunft, mit allem, was dazu gehört,] deutſche O ften, feine S hönheit und ein bißchen 
zu bieten, ohne daß ſich etwa unerfreuliche Ueber⸗ auch ſeine Nöte, gezeigt wird. Hier liegen 
füllungserſcheinungen zu zeigen brauchen. Möglichkeiten, die nicht durch eine allzueng be- 

Bei einem Empfangsabend nach dem großen] grenzte verſtändnisloſe Kritik ‚seritört werden 
Stifpringen, bei dem u. a. auch Staatsſekretär] dürfen. Was diefes Rieſengebirge gerade auch 
J D. Lewal d und der bulgariſche Geſandte als] dem Winterſportler zu neben hat, das kann auch 
Vertreter des Sliiports feiner Heimat anweſend nur der ermeſſen. der ſelber nach der Mübe des 
waren, machte ſich die Mißſtimmung der Preſſe] Anſtieges auf den langen Brettern oben im 


über die unzureichende Organiſation Luft. Dieſe] weißen Rauſch des ſilberfunkelnden Kammes 
Mißſtimmung über mangelhafte Telefonzellen, verſinkt und dann das Glück der Abfahrt mit 
vorübergehendes Schleppen in der Durch- herunterträgt. Dr. Joachim Strauß. 


DK. Biltoria Hindenburg — 
TB. Vorwärts Gleiwitz 


eee ISA mia 1 de Schwimmklubkampf in Hindenburg 
machten. tentat wird von der Di K. Viktoria Hindenburg tritt wieder 
ſuchungsbehörde in Zuſammenhang gebracht mit mit vr S hiimmberan taltung in die Deffent- 


dem Anſchlog, der om 9. Februar auf den Zug lichkeit und bringt am Dienstag, dem 16. Fe- 
Man ,, Die. bruar, abends 8 Uhr im Städt. Uenſchwimm⸗ 
periods. mura. dermit, daß wider Die bad Hindenburg den Revanche⸗Klubkamp 


die damals den gegen den TV. Vorwärts Gleiwitz zur Durchfüh⸗ 


rung. Das Programm umfaßt mehrere Staffeln, 
ein Waſſerballſpiel, Schauſpringen und R ; 
wettlämpfe. Im Hinkampf mu 

eine eindeutige Niederlage hinnehmen. Ihr 
mannſchaft ift aber jetzt durch verſchiedene Nen- 
etwerbungen verſtärkt, ſodaß die Kämpfe dieſes 
Mal einen ausgeglichenen und umſo ſpannende⸗ 
ren Verlauf nehmen dürften. Der A 
Kampfes muß erg als offen 5 —.— werden. 
Der Eintrittspreis ift den Verhältniſſen entſpre⸗ 


direktor nach, daß er allein als Dieb in 
Der ? i 


Betracht tomme. iger meldete Beru⸗ chend mit 20 Pfg. feſtgeſetzt worden. 
fung an. i i 
; i 
Panik beim Maskenjest | 
Auf der in Moldau liegenden Metalle 


Prag. der liegen 
Schüteninſel brannte das Saalgebäude jamt 
den dazugehörigen Nebenanbauten bis auf den 
Grund nieder. Nur der Umſicht der Aufſichts⸗ 
organe iſt es zu danken, daß das Feuer keine 
Menſchenleben gefordert hat. In dem Saal fand 
gerade ein 1 ſtatt. Ein Spazier⸗ 


Berlin, 15. Februar. Biektrolytkupfer (wire 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg im Mark: 59%. 

15. Februar. upt 

per Kasse B4—38%, per 


gänger am Ufer der Moldau bemerkte das|3 Monate 34 38%, Settl. Preis 38%, z 
Feuer im Holzwerk des Daches. So konnten | 17t 41—413, best selected 41—42%, strong 


die Beſucher des Maskenfeſtes rechtzeitig alare 
miert werden. Im Saal ane bei der Feuer ⸗ fest, Standard per 
me dung eine ungeheure nil. Die Beſucher nate 1434 143%, Settl. Preis 140%, Banka 
eilten im Maskenkoſtüm durch Fenfter und Türen | 160%, Straits 144%, Blei, Tendenz fest, 

3 in die Parkanlagen der Inſel. prompt 15, entf. Sichten 15*/1a, Settl. ‚Preis 15, 
Um die teilweife herausgeſchafften Ueberkleider Zink, Tendenz test, gewöhnl, prompt 14/1.: entf. 
entſtand eine wüſte Manſerel, jeder packte ein- Sichten 14%, Settl. Preis 14%, Silber (Pence 
fach, was er erwiſchen konnte. per Ounce) 19%, Lieferung 19/8. 


Die Verzweiflung der Ballbeſucher war um ſo A " 
größer, als ein gewaltiger Freſt eingelegt hatte, | Ueberlandfahrten im 1,2 Liter Opel 


der auch die Löſcharbeiten erf te. Die ganze ; 
Mon bettachtet allgemein die Klaſſe der Kraft fahr · 


Inſel war in Rauch und Nebel gehüllt. in dem die e u Stier e 
f S ; e, deren i t f 
Scheinwerfer der herbeigeruſenen Feuerwehr] us 8 en — 1 Rend 


nichts ausrichten konnten. Um Mitternacht ftürzte . 5. 

Me Eonibede ein Auch eim einnehanien| e e e 
Vergnügunaskabinett wurde von den Flammen 
ergriffen, und die dort untergebrachten mehani- 
ſchen Figuren und die Tiere gaben dabei, offenſicht⸗ 
lich durch die Gluthitze in Bewegung geſetzt, Kreiſch⸗ 
und Brummlaute von ſich. Erſt in den 
frühen Morgenſtunden gelang es der Feuerwehr, 85 


das Feuer auf das Saalgebäude zu beſchränken pe SA 
und ſo die Gefahr abzuwehren, die für das da- IM, De Se ee hen 


e 
und 


von rn. y 
nebenſtehende roße Verſammlungs Ermüdungserſcheinungen zeigten fid nicht. Dieſes zu 
gebäude befand, in bem ſich auch ein Kino friederitellende Ergebnis A rag abe auf die wi. 
befindet. In einem n'ptal verbrannten] lich guten und anjp Fahreigen ſchaften dos 
300 Gewehre, die von dem Prager tſchechiſchen 1.2. Biter-Opel-Bagens. i hes 

Der über den ganzen Drehzahlbereich erſchütte : 


Schützenverein, der ſogenannten National-Garde,| | € i 
dort eingelagert waren. frei laufende 4.Zplinder-Motor ermöglicht es durch 

z vortrefflichen Boſchleunigungseigenſchaften, ſehr — 
: Durchſchnitte zu erreichen, die bei günſtigen Wetter: 
und Straßenverhältniſſen wahrſcheinli 
den hier erreichten liegen werden. . 
Wagen jetzt auch hinten huüudrauliſche Stoß ⸗ 
dämpfer beſitzt, it ſeine Straßenlage ſehr gut g- 


Der Allgemeine Deutihe Baderverband wird 
ſeinen Mitgliedern empfehlen, im Jahre 1932 eine 


weitere loprozentige Preisſenkung durchzuführen. worden. Die Bedienung der Steuerung, der Kupplung 
* 7885 RAL und Schaltung tit außerordentlich leicht und bequem. Dos 
Der Braunſchweigiſche Miniſter Klagges] kommt nur 3 5 bee pe —— i 


teilt mit, daß die Meldung eines Berliner Mon- 
tagblattes über eine Ernennung Hitlers 


25 1 eo . Nac A $ beta 
ihule Braunſchweig ni Tatſachen entipricht. rungen und Beobachtungen auf dief rt zuſom · 
i oF i 5 roeer haben Ergebnis gehegt, Kr der Heime 


me das 
* 1.2-Liter-4-Zylinder⸗Opel ein Wagen ift, der 


? h gc uam , für kurze Strecken (vor allem für Gtadtfabrten durch 
Der bisher zur Deutſchen Volkspartei ges feine Wendigkeit und recht gute 1 


Für die ganze Strecke wurde 130 Liter Benzin benötigt 
brauch von 8,5 Liter auf 100 Kilometer 


hörende Reichstagsabgeordnete Oberſt von] de i Br : 
Gilſa bat feinen Beitritt zur Deuti Ge tp te babel Seinen ee 4 — 7 porn 
i Wogen kaum n i 2 


nationalen Volkspartei erklärt. 


ahmen 
ten die N ei 4 
e Renn 


usgang des 


Kasse 140%—140%, per 3 Mo- 


Auf größeren 
beim kleinen 


noch weit über 
der 


daß ergibt bei 1536 Kilometer Geſamtweg einen Bers. > 
We Erfah- 
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Pfund fest 


Berlin, 15. Februar. An den internatio- 
nalen bevisen märkten befestigte sich 
das Englische Pfund gegen den Gulden 
auf 854%, gegen Paris auf 87,71, gegen die 
Reichsmark auf 14,55, gegen Zürich auf 17,71% 
und gegen Madrid auf 44,06. Die Reichs- 
mark war kaum gehalten. in Amsterdam stellte 
sie sich auf 58,65 bis 58.75, in- Zürich: ging sie 
auf 121.70 zurück (Sonnabendschluß 122), wäh- 
rend sie in Paris mit 602% zu hören War. Gegen 
mittag konnte sich die Reichsmark allgemein | 
etwas erholen. Der Französische Fran. Í 
war eher etwas leichter, der Holländische * 
Gulden behauptete sich gut. Madrid war 
unverändert, Japan knapp gehalten. 

An der Londoner Börse trat im Ver- 
laufe eine Reaktion ein, nur auf einzemen Markt- 
gebieten setzte sich zunächst die Aufwärtsbewe- 
gung weiter fort. Später machte eich stärkere 
Zurückhaltung geltend. Paris tendierte bis 
zum Schluß sehr fest, die  Schlußnotierungen 
waren gleichzeitig die höchsten des Tages- In 
Wien setzte sich nach lustloser Eröffnung auf 
Deckungen eine Befestigung durch, die Gewinne 
gingen aber im allgemeinen im Börsenverlaufe 
wieder verloren. Walstreet eröffnete die 
neue Woche zwar bei fester Grundstimmung. 
aber mit nur geringen Kursgewinnen. 
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polen hat Kohlen-Sorgen 


Polens Sorge um die Zukunft der polni- 
schen Kohle wird von Tag zu Tag größer. Die 
Absatzschwierigkeiten sind besonders auf die 

j Konkurrenz der englischen Kohle zurück- 
er zuführen, die nach dem Pfund-Sturz allmählich 
sich einen Teil des skandinavischen und balti- 
‚schen Marktes zurückerobert hat. Es ist sogar 
t soweit gekommen, daß die polnische Kohle 
5 schon in Polen selbst hier und da dureh die eng- 
. lische verdrängt wird, sodaß Ausnahme- 
3 tarife mit hohen Zuschlägen für englische 
Koble auf den polnischen Bahnen eingeführt 
worden sind. In allernächster Zeit finden Ver- 
handlungen mit den skandinavischen 
Kohlenimporteuren statt, außerdem ‚hat 
‚Polen bei den Verhandlungen mit Ungarn und 
Oesterreich der polnischen Kohle neue 
Absatzgebiete zu erschließen versucht. Polen 
‘wird jetzt versuchen, durch günstige Tarife der 
rumänischen Bahnen sich den Bal- 
-kenmarkt zu sichern. Die Arbeitslosigkeit 
im polnischen Kohlenbergbau ist erheblich ge- 
Stiegen. 


Amerikas Rumpf gegen die Krise 


Von stud. jur. Georg Przikling, Springtleld-Ohlo 


Die Frist dieser Obligationen ist mit 5 Jab- 
ren bemessen. Diese Schuldscheine sollen an 
das Publikum verkauft werden. Der Zins- 
satz soll nicht zu niedrig gehalten werden, um 
die Banken anzuspornen, die Bonds als Kapi- 
talsanlage zu. benützen. Außerdem ist die 
Staatskasse der Vereinigten Staaten berechtigt, 
Bonds zu erwerben, i 

Das so aufgebrachte Kapital wird zu den 
verschiedensten Zwecken verwendet. 

1. Ein Betrag von 50 Millionen, aber höchstens 
200 Millionen, steht zür Verfügung des Secretary 
of Agriculture. Dieser ist berechtigt. Far- 
mern, die nicht in der Lage sind, für das Jahr 
1932 Saatgut zu kaufen, Anleihen zu geben. 

2. 300 Millionen werden dazu verwandt, kleine 
Kontobesitzer gescheiterter Banken zu ent- 
schädigen 

3. Es sollen denjenigen: Eisenbahn- 
gesellschaften Anleihen gegeben werden, 
die nicht in der Lage sind, unter angemessenen 
Bedingungen Gelder von Banken oder dem Pu- 
blikum zu borgen. ; 

4. Der Rest soll kleineren Banken, Sparkas- 
sen, Landbanken, Versicherungsgesellschaften 
und ähnlichen Unternehmen geliehen werden, um derung der Inlandsproduktion“ mit 
sie vor dem Konkurse zu bewahren. verstärkter 1 ae ne gees Die 

i in W über die] neue Gesellschaft soll nach ihrem Programm in 
e ee en N ger erster Linie die „Oelfentlichkeit über die Fort- 
Spitze steht der Präsident, der von dem Präsi- | Schritte der inländischen Produktion aufklären 
denten der Vereinigten Staaten ernannt wird. | und den Verbrauch von Inlandswaren auf allen 
Ihm zur Seite stehen einige Direktoren, Staats- denjenigen Gebieten propagieren, auf denen pol- 
sekretäre und Unterstaatesekretire des Schatz- nische Waren die Importwaren erfolgreich er- 
amtes. Hoover hat zum Präsidenten den Gene- setzen können“. Der Minister für Industrie und 


erna kürzli i Handel eröffnete die neue Aktion gegen 
eb pe en 9 2 — . die Auslande waren persönlich mit einem 


in der gesamten polnischen Presse erschienenen 
Interview, in dem er zur systematischen 
Bevorzugung von Iniandswaren 
durch das-polnische Käuferpublikum aufforderte. 


Der Vorschlag Hoovers, eine Recon- 
struction Finance Corporation zu gründen, ist 
nach Genehmigung des Kongresses und des 
Senats Gesetz geworden. Damit hat 
Amerika den ersten großzügigen Schritt gegen 
die Depreseion unternommen. Die neue Cor- 
poration bat ihr Vorbild in den Liberty Bonds, 
die man bei der Kriegserklärung der Vereinig- 
ten Staaten ausgab. Damals brauchte man Geld 
für die Kriegführung, heute zur Linderung der 
wirtschaftlichen“ Not, Der bekannte Senator 
La Follette aus Wisconsin sagte: „Wir 
konnten 25 Milliarden Dollar Kriegsanleihe zum 
Zwecke der. Zerstörung aufbringen, warum soll- 
ten wir nicht jetzt einige Milliarden kurz- 
fristige Obligationen zum Zwecke des 
Aufbaues verkaufen können?“ Hoover 
nahm diesen Gedanken auf und arbei- 
tete einen Plan für die Errichtung einer Re- 
construction Finance Corporation aus. Des Prä- 
sidenten Meinung von der heutigen Notlage ist. 
wie er zu Lava] sagte: „Wir befinden uns 
nicht in einer Finanz-, sondern in einer Ver- 
trauenskrise“ Der mächtige Bankier hat 
nicht mehr das Vertrauen zu dem kleineren 
kapitalbedürftigen Bankhause. Die Folge ist, 
daß, anstatt sein Geld zu verleihen, er es untatig 
in seinen Stahlkammern aufbewahrt. Jetzt 
läßt Hoover den Staat eingreifen. 

Der Staat, hinter dem die große Kapital- 
macht der Steuern steht und der somit das 
größte Vertrauen besitzt, wird zwischen die bei- 
den Bankiers gestellt, d. h. die Regierung borgt 
Geld, um es schwächeren Unternehmungen wie- 
der zu verborgen. 


Neue Steuererhöhung in Polen 


"Nach Mitteilung eines Regierungsvertrebers 
während der Haushaltsdebatte im polnischen 
Sejm ist eine Erhöhung der Zuschlagsteuer zu 
den Steuern und Abgaben von jetzt 10 Prozent 
auf 30 Prozent beabsichtigt. In dem Voramschlag 
für 1932/33 ist die Zuschlagsteuer in ihrer bis- 
herigen Höhe mit 74,5 Millionen Zloty eingesetzt. 
Die ‚tatsächlichen Eingänge im vorigen Finamz- 
jahr haben 108 Millionen Zloty betragen, die gegen- 
wärtige geringere Veranschlagung hängt aber. in 
erster Linie damit zusammen, daß bei Einfüh- 
rung der Krisensteuer im Herbst 1981 die Zu- 
sehlagsteuer zur Einkommensteuer mit etwa 
20 Millionen Zloty im Jahre in Wegfall kam. 
Die Gesamthöhe der Steuerrückstände 
in Kolen wird zur Zeit mit 1 Milliarde Zloty an- 
gegeben. 
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Vertrauenskrise ins Stocken gekommenen Geld- 
umlaut wieder in Gang zu bringen und so die 
Deflation in Landwirtschaft und Industrie 
Be- aufzuhalten und die Arbeits losig- 


Das Holzproblem im deutsch - polnischen 
7 Zollkrieg 


A 


x 279 2 Fi . 

Dr. Gerhard Ha y n behandelt in Band 12 trage von 15 Milliarden Dollar herauszugeben. K eit zu verringern. Devisenmarkt 
der .Osteuropäischeu Forschungen“ (ileraus „ * 
geber Professor Dr. Otto Hoetzsch) die Frage Für drahtlose . adie 
der deutsch-polnischen Wirtschaftsbeziehungen| gen war die Tendenz am Futtermittelmarkt 2824, Sonmenbiumenkuchen 18,50—19,50, Raps-| Ausvahlups auf Geld | Briet | Geld | Brief 
auf einem ihrer wichtigsten Gebiete. Er schil-] stetig. kuchen 18--19, Raps M—%, Stimmung ruhig, 
N en ee Berliner Pro duktenbörse Umsätze 416 Tonnen. Buenos Aires ?. Po | 1028 | u ue j 1088 
ung im deutschen Zolltarif und dem Holzbe- da n.] 3,56 | 3 . . 
darf der deutschen Volkswirtschaft. Auf den Posener Produk tenbörse „„ 


Berlin, 15. Februar 1982 


Einfluß des deutsch-polnischen Zollkrieges auf Po 15. Februar. Roggen Orientierungs- istambul 1 0 — — — | > 
die Holzwirtschaft der beiden Linder ist aus.] Märkischer . ‚— | preis 2275, 3328. Weizen Orientierungspreis 21, fee 9e 1 bel. um, | 15a, | ta, 2 
führlich eingegangen, wie auch die Kapitel „ Marz 258 Tendenz: still 94,50, mahlfähige Gerste A 19.50 —20.50, B 2 Rio N Mr. 0.250 | 8252 0,250 8252 
„Holzwirtschafteirieden“, . „Auswirkung der „ Mai 266% Ro venklefe 9-990 22, Braugerste 23.524,25, Hafer -19,50—20,00, | Urogua 1Goldpeso | 1728 | 17:2 | 1.748 1,752 
8 Hoizkonvention“ eine sach-] Tendenz: fost ; 1 1 65% 55.50 —35,50. Weizenmehl 65% Segen b die e 
iche Betrachtung finden. Von besonderem im M. frei Berlin 36.50_38,50. Roggenkleie 14.501500. Weizen- | Brüssel-Ahtw. 10 BI. | 5854 76 | 5874 | 58.36 
Wert ist die eingehende Beurteilung des Holz- poron < i 195—197 [ Rape ; kleie 14—15, grobe Weizenkleie 15—16, Raps Bukarest 100 Lei | 2,522 8708 aon 815 
problems für die ostdeutsche Forst- „ Marz 204 —204½ | Tendenz: — 132-33, Sommerwicken 22—24 Viktoriaerbsen Bese 1 2 | = 3 8787 phe 
wirtschaft und die kritische Würdigung der . Mai 211 für 1000 kg in M. ab Stationen |99_ 96, Folgererbsen 30—38, Peluschken 21—23, Helsint. 100 finni. M. 6524 | 6536 | 6494 | 6506 
schwierigen der ostpreußischen Holzwirt- ER Leinsaat — laue Lupi 9 Y Lupinen 16—17. — | Italien 100 Lire | 21,84 | 21,88 21,84 21.88 
schaft wie die Marktlage — deutschen Holzwirt- l N 1000 kg in M. —— eg ee i Jugoslawien 100 Din. | 7,403 | 7.47 | 7,468 7,477 
S ung rubig. | 42.06 98 | 42.06 
2 en > Schluß kommt der Ver-] Braugerste 162—169 | Viktoriaerbsen 21.00-27.50 a Kopenhagen, 10 1 Er, as | 1505 1910 aa 
sser 3 ie Gestaltungsprojekte i ke Kl. Speiseerbsen 21,00—2 ? ave Dy: Lissa 19 | 182 - 
ne saad. Holda 5 nn Futtergersie und” 154-18 | Futtererbeen 2100—0830] Bremer Baumwollkurse, Nordamerikanische | Oslo 100 Kr. | 7882 | 7,98 | 7362 | 78,78 
ae i a js Wintergerste, neu Peluschken 160-1800| Baumwolle, loko 301. Termin-Schlußnotierun- | Prag 100 Fre | 1659 | 1663 | 1659 | 16.63 
Holz im Rahmen der deutsch-polnischen Handels- | Tendenz: behauptet Ackerbohnen 14.00-16.00 i 2 2 G 100 Kr. | 12,465 | 12485 | 12465 | 12.485 
vertrags-Verhandlungen zu sprechen. Das Buch i r Wicken 1609-1800] gen. Tendenz stetig. März 7,62 B., 757 G, R eyklavik 100 del. Kr. 65,43. | 6557 | 6543 | 65.57 
ist. unseren ostdeutschen: Holz- und Foretfach-| ater TERREN Le Lupinen 18.00-12.00 Mai 7,73 B., 7,71 G., Juni 781 B., 7,82 G., Okt. Riga i 100 Latta am Bu m |. 
leuten besonders zu empfehlen. (Ost-Europa-Ver- ere n 16.0 | 8,02 B., 8,00 G. Dez. 8,11 B. 8,10 G., Januar 1933: | Sofia 100 Leva ]. 3063 | 3057 | & 
lag, Königsberg und Berlin W 35. 72 Seiten. ° an 24,00—30,00] 8,17 B., 8,15 6. Spanien, 100 1100 fr an 125 saa 2 
Die gain 320 Mark) — e, ane e eek um e e | ao 
N ee | eee = Deutsche Getreldeernten 1927-1933 | we... 7 tory | irasas | “etna 
en e! A 
Berliner Produktenmarkt een . ee Banknoten 
artoffellocken esas 
$ für 100 ke in M ab Abladestat. Nach den endgültigen Schätzungen der amt-| Sorten- und Notenkurse vom 15. Februar 1932 
Ruhig, aber fester tr i 2-3 wärkische Stationen für don ab lichen Saatenstandsberichterstatter hat die G IB G B 
T $ endenz: fes! ner Mar! r se 2 1 i orel 2 aui 
Berlin, 15. Februar. An der Produktenbörs® | tür 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln. ha 170 - 1,80 leat op 18 . — t ah 20 Prange St 1816 1625 — 7854 2005 
setzte sich zu Beginn der neuen Woche die Auf- fo M. el Berlin . eOe ne ean are Seren eee Gold Dollars _ 4,185 | 4,305 | Oesterr große — | — 
wärtsbewegung der Preise auf fast allen Markt- Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue 2.00 - 2.10 schnittserträge pro Hektar gebracht als in den] Amer. 1000.5 Doll. 4,20 | 422 do. 100 Schill. 
8 i y itt R > gelbfl. 2,0-2.,50| vorausgegangenen Jahren. Dies gilt, wie das] do. 2 u. 1 Doll. 4.20 4.22 u. darunter — — 
worden 1 died aoe an war gan * oe — en „ est | Fabrikaren gu prg. | folgende Schaubild erkennen läßt, zum min-|Argentinische 40 1,02 | Ruminische 1000, 281 
Si s a — . 7 2 
¢ ä . ⏑ r =. pin für: Rog gen, Weizen sm Gerace Brasiianische 028 |025 |numansene | e 


knapp. und soweit Offertenmaterial am hiesigen 


2 ische > 
Platze überhaupt vorliegt, sind die Forderungen Englische,große 1445/1451 | unter 500Lei 2,46 | 2.48 


0. | Pfd.u.dar. 1445 1451 |Schwedische 80,89 | 8121, 
e 


Breslauer Produktenbörse 


1 ächtlich ing Obwohl die Mühlen nur Türkisch is 1852 Schweizer gr 31.96 | 8228 
en notwendigen agesbedarf decken, mußten Getreide Tendenz: Brotgetreide fester = ohe 10 5 — rinier. 
sie bei Weizen bis 2 Mark, bei Roggen re ae Durchschnitts-Ertrage — — Bulgarische oa 7006 are Se Saak 
1 bis 2 Mark höhere Preise als am Wochen- Weizen (schlesisoher) FT je Heklar Ze Danziger 11105 f Tashechoslow. 
schlug anlegen; die Umsatztätigkeit bleibt mam- 5 t À BR A — Estnische ek SM Kronen 5 | 15405 


Französische 16,5 | 16,61 | Tschechoslow. x 

Holländische 169,56 | 170.24 500 Kr. u. dar. 12,405 | 12,465 

Italien. 3 alas Ungarische — — 
und darunter 2 en Aalbamtl. Ostnotenkurse 


Hektoßtergewicht v. 74 kg 244 242 
gels passenden Offertenmaterials gering. Russen- | 232 
‘roggen wird von der staatlichen Gesellschaft 
weiter angeboten. Am Lieferungsmarkt 
eröffnete Weizen bis 2 Mark, Roggen 1 Mark 


. “a, ARE 
Sommerweisen, hart, glasig80kg | — 25 
Ro; (schlesiscner) 

ektolitergewicht v. 70,5 kg 208 207 


- folgten. Die Forderungen für Weizen- und 
Roggenmehle waren angesichts der Schwie- 


fester. obwohl für Märzroggen wieder Verkäufe 7 638 | 208 | 208 $ : ; jugoslawische 742| 7,46 | KL poln. Noten — | — 
der deutschen Getreidehandelsgesel'schaft er- Hafer, mittlerer Art u. Güte neu | 144 144 2 8 2 Leitlandische — | — Ir. do. do. 4064756 
> Braugerste feinste 184 184 d 5 


Sommergerste, mittl. Art u. Güte 172 172 


Wintergerste 63—64 kg — — 


Warschauer Börse 


. — — e 8 des Rohmaterials Industriegerste 63—64 kg 172 172 5 

gleichfalls erhöht; der Konsum kauft naturgemäß Oelsaa! : i : ; 

sehr ‘vorsichtig. Hafer ist nur zu. e ” peasy are ` Bank Polski 100,00 

Preisen m mäßigem Umfange angeboten, die Winterraps | 1600 | 1690" r Sole potasowe 85,00 
Kauflust für gute Qualitäten hält an, und es Leingamen | 2200 | 2200 Dollar 8,8775, Dollar privat 8,88, New York 
werden wiederum höhere Preise bewilligt. Das Senfeamen 28200 Eine Ausnahmestellung nimmt Hafer ein.|891, New York Kabel 8,915. Beigien 124,40. 
Gerstengeschäft hat keine nennenswerte Blaumohn 51.0 | 51.00 Hier ist der Durchschnittsertrag gegenüber 1930 Danzig 173,70, Holland 361,00, London 30,88, 


Paris 3,15, Prag 26,40, Schweiz 174,15, Italien 
46.40, deutsche Mark privat 211,95, Pos. Inve- 
stitionsanleihe 4% 87,50—88, Pos. Konversions- 


Belebung erfahren, die Preise waren gut be- 
hauptet. 


wesentlich gestiegen, ohne jedoch die noch höhe- 
„ des Jahres 1928 und 1929 zu er- 
reichen. 


Kartoffeln Wegen Frost keine Notiz 
Meni Tendenz: fest 


' 18 2. J 18 2 : : : 
r : anleibe 5% 40,25, Bauanleihe 3% 32,50, Bisen- 
Breslauer Produktenmarkt| — weiseumen ype 70% neu | at | sam — bahnanleibe 10% 101, Dollaranieihe 6% 57.550. 
l Weizen fest Roggenmebl®) (Type 70%) nen | 2) | Fur; 4% 45,75, Bodenkredite 44%  41,50—41,7— 

E 41.25. Tendenz in Aktien und Devisen unein- 


Polens Kampf gegen den Import 

Die beiden Organisationen, die bisher in 
Polen systematische Propaganda, zur Bevor- 
zugung von Inlands- an Stelle von Auslands- 
waren trieben, und zwar die „Liga der wirt- 
4l schaftlichen. Selbstgenügsamkeit“ und die Sek- 
tion für Förderung der Inlandsproduktion beim 
Industrie- und Landwirtschaftsmuseum, sind 
liquidiert worden. Ihre Aufgaben über- 
nimmt jetzt die unter ‘direkter Leitung des. Mi- 


Breslau, ‚15. Februar. Die Tendenz tir] e + BM teurer, Por igen 2 RM teurer. heitlich. 
Weizen lag fest, und es wurden etwa 2 bis 
3 Mark mehr als Sonnabend gezahlt. Roggen 
dagegen liegt stetig, während Hafer sich‘ 
ebenfalls um 1 Mark befestigen konnte. Indu- 
striegerste ist etwas besser ‚gefragt, doch bleibt 
das. Angebot in allen Getreidearten klein, und 
die Geschäfte scheitern größtenteils an den zu 
‘hohen Forderungen der Abgeber. Am Futter-] grob = 5 
mittelmarkt hat sich nichts geändert. Loco. beitlich 24—25, gesammelt 21,50--22.50, Graupen- 
Ware ist gut gefragt, und durch den Stillstand] gerste 2150-22, Braugerste 23—24, Viktoria-| nisteriums für Handel und Industrie neugegrün- 
er Schiffahrt sehr wenig angeboten. Im übri- erbsen 30—34, Felderbsen 25—30. Leinkuchen I dete Zentralgesellschaft zur Fer- 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 15. Februar. gen 24,50—25,00, 
Dominium-Weizen 27—27,50, Weizen gesamm 
26— 26,50, Roggenmehl 41—42, 
31—32 Weizenmehl luxus 45—50, Weizenmehl 
0000 40—45, Roggenkleie 14,50—15, Weizenkleie 
rob 1650—17, mittel 15,50—16,50, H ein- 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 15. Februar. Tendenz behauptet. 


6,95 B., 6,65 G., Dez. 685 B., 6,65 G. 

ä — eee een tenn re EEE 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck; Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp, Beuthen 0.-S. 


